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167. Gl-eubur-, Freitag . LL. Zum 1S12.' xxxxvr. Jahrgang.
Hierzu drei Beilage «.

ragerrumNevau.
Die Bürgerschaft jn Bremen bot einen sozialdemo-

' ratischen Antrag aus Einfühnrng de « allgemeinen , gleichen,
direkten und geheimen Wahlrechtes zur Bürgerschaft
»bgelehnl . . ^

Die königliche tierärztliche Hochschule in Ber¬
lin feierte gestern ihr 25jährigcS Jubiläum . Mehrere um
die Hochschule verdiente Persönlichkeiten wurden ehrenhalber
zu Doktoren promoviert

Die Wahlprüsungskom Mission des republi¬
kanischen Nationalkoilvents in Chicago hat einen Au-
Hanger TaflS gegen einen Anhänger Rooscvclis mit IN
gegen IS Stimmen zu ihrem Präsidenten erwählt . Im
Laufe des Abends verließen die Anhänger Rooscvclts unter
Protest die Kommission.

.
Ter Papst hat an den Episkopal des lateinischen

Amerikas eine Enzoklika erlassen, worin er die Geistlichkeit
ersucht , für die Besserung der Lage der Indianer zu
sorgen und den Vcrjolgungcn , denen diese Unglücklichen
ausgesetzr seien, Einhalt zu mn.

Die Marokkoverhandlungen zwischen grank-
reich und Spanien gestalten sich wieder schwieriger.

Die russische Reich « duma hat die große
Flottenvorlage der Regierung angenommen , außer¬
dem stellten die Okrobristen den Antrag auch die Wehrmacht
zu Lande auszubauen.

Roosevelt hat seine Delegierten von der Verpflich¬
tung , ihn ;u unterstütze» , besreir.

Der Kampf um sie präsiäeulscdatt.
Leit Dienstag befindet sich die National - Conventioii

»er amerikanischen Repudlikanerpanei in Permanenz und
noch ist nicht vorauszuschen , wann und wie es zu Ende
kommen wird . Tic Vorfrage der Mnndatspriifungcn spielt
ja allerdings dieses Mal eine besonders wichtige Rolle,
und da nun einmal die ganze Frage auf die Personen ge¬
stellt , so wirb cs begreiflich und gerechtfertigt erscheinen,
wenn Roosevclt im Vcrsammlungssaalc seinen Manager
Hadlch wie einen Löwen für seine Lache kämpfen läßt
und auf den Gassen selber dies Geschäft besorgt — nur daß
wir einen Mann , dessen drittes Won , wenn er von seinen
Gegnern spricht , jetzt „Dieb " ist , nicht gerade mit dem
„König Nobel " der Fabel vergleiche» möchten.

Uebcrhaupr hat das amerikanische Littenbild , da» sich
in dieser Woche zu Chicago aufrollt , nichts Anheimelndes
für unseren Geschmack . Werden auch in unseren parlamen¬
tarischen und Volks- Vcrsammlungcn nicht gerade Abschnitte
aus Knigges berühmtem Umgänge init Menschen am Leit¬
faden praktischer Hebungen behandelt , im großen Ganzen
dürfen wir doch schließlich noch auf unsere „ europäische
Höflichkeit" ein bißchen stolz sein , mögen die Kanadier und
ihre Nachbarn sic auch „übertüncht " ncirnen . Wenn schon
im Vorstadium zur Erhöhung des allgemeinen Vergnü¬
gens Platzpatronen aus dem Browning verknallt werden,
so läßt cs sich ermatten , daß beim Vorrücken des Fiebers
zu gröberem Geschoß gegriffen wird . Und vor allem kann
man es den unglücklichen Interessenten jener Vcrsicherungs-
anhalten , die die beiden Herren Favoritkandidaten aus¬
genommen haben , nur bringend anraten , schleunigst ihre
Aktien zu verkauft,, , svenn sic die nächsten bicrdrc,viertel
Fahre rnhig schlafen wollen . Tenn ist es in den Bereinigten
Äaaten bislang auch noch nicht vorgekommen , daß die
ffandidaftnfragen durch einen «Mord vereinfacht worden sind,
so haben doch jschon drei gewählte Präsidenten ihr hohes
Ehrenamt mit dem Leben bezahlen muffen.

Vorläufig ist die Tragödie aber noch nicht da . Und
so darf man sich einstweilen noch an dem Latvrspiclc er¬
götzen , welches in dem Ricscnsaalc der Convention aus-
geführt wird . Wenn künftig einmal ein bischen mehr Sach¬
lichkeit dem Volke der Union anerzoaen sein wird , fängt
man die Reform hoffentlich mit einer leichten Beschränkung
der Oessentichkcit bei solchen Veranstaltungen an . Vor
allem in dem Sinne , daß die holde Weiblichkeit aus den
Sälen entfernt wird . Tenn cs gehört doch amerikanische
Sensationsfcxerci dazu , um von der plumpen Mache dieser
Art irgendwelche Erfolge zu erhoffen Man stelle sich die
Szene vor , welche eine Miß Tavies , ausgerechnet eine
Schauspielerin , zum Besten gegeben ha !, wie sie mit hnstrri-
kchem Geheul ein Tcddvbild abküßt lin Abwesenheit des
eidhaftigen Rough Rider ) und sich dann von tausend
Nännerhändcn im Triumphe durch den Saal tragen läßt!
dadurch werden zur Entscheidung d :r ernstesten Staats-
»ngeleacnheitcn zusammengckommene Männer in einen
BkgeiftcrungSraumcl versetzt : nicht allein die, die sich von
vornherein bcgtistcxy. lgsjczz wpllten , fpndeyz eg lohen ioHät

Tafianhänger der Rührszenc seelisch nichi gewachsen gewesen
sei » — wahrscheinlich unter dem Einflüsse ihrer alkoholfreien
Getränke.

Dock» diese Kindereien mag man schließlich mit halb
spöttischen,, halb vcrächllichcn, Lächeln abiun . Schlimmer sind
die Machinaiionen , die Himer der Szene vor sich gebe» , um
die schwächere Sache zur stärkeren zu machen. Was über den
Sttmmenkaus , der von beiden Seiten geübt wird , verlautet,
geht auf keine Kuhhaut mebr . Besonders geht der Kampf
um die Polen der Ncgerdelcgiericn . Daß dieser Fremdkör¬
per im amerikanischen Blurc » och lange nicht den Mannes
charakicr besitzt , der , ließen sich Her ; und Nieren mit Rom
genstrahlcn von außen prüscn , eigentlich die Grunvvcdingung
des Wahlrechts sein sollte , weiß man längst. Für die Prä
sidcntcnwabl ini November kommen die Schwarzen ja auch
kaum in Betracht : den» in den Staaten , wo sic den An¬
schlag geben könnten, selbst in dem zu 60 Prozent vo» Ne
gern bevölkerten SüdEarolina , lassen sic stck» dock» über¬
stimme» und sogar vor den Wagen der dcinokraiischcn Par¬
ier , der chcinaligc» Verteidigerin der Sklaverei , spannen.
Bei dieser Gclcllscbasi kommt cs bloß aus die Stimmabgabe
i »> Momente des Nomination » Sujsragiums an : und dazu
Helsen nicht Teddys oder Tasis schöne Augen und nicht
deren von Rosenlippen abgcküßres Konterfei , sondern
allein die stärkeren Beschwörungen durch kräftigen Whisky
und kräftigere Dollarnoten . Für das Negcrvolum ist cs
aber ein besonders unglücklicher Umstand , daß die Tagung
sich so schrecklich in die Länge zieht . Wie soll der Nigger
am Freitag noch wissen, für wen zu stimmen er am Mon¬
tag sein großes Ehrenwort abgegeben hat ? Tic einzig
sichere Maßnahme ist da , ihn nach Abmachung des Ge¬
schäftes unter Verschluß zu legen , wie die Kardinale beim
Konklave . Ta » hat man gründlich besorgt , und da cs
vo» beiden Seiten geschieht, so ist man auch vcrhälrnis-
inäßig rasch über diesen eigentlich durchschlagendsten Man-
datsanfechlungsgrund hinweggegangen . Daß die Klausur
den Schwarzen gehörig versüßt und sic unlcrweilcn ge¬
mästet werden müsse » wie gefangene Kinder von der
Knusperberc , versteht sich von selbst . Aus solche Weise
kriegr auch der Nigger „Charakter "

, wenigstens bis zum
Sonnabend , und bringt cs über das Herz , wenn er in
den Anfangslagen seiner noch mangelhaften Orientierung
versehentlich von Bauernsängern eine lOG ) Dollarnote an¬
genommen hatte , diese nach gründlicher Belehrung und
Umwechsclung gegen eine über I .

',<» > ausgestellte den Ge¬
bern als ehrlicher Mann zurückzuschicken.

Wem solche Zustände nicht passen, der mag den toten
General Grant vor den Richlcrstubt der Geschichte laden,
der den eben emanzipierten Afrikanern gleich Bürge » und
Wahlrccku als Draufgeld verabfolgt bai . Und wem die
Politik des Kusses nicht behagt ( nickit blos Tcddybildcr
werden von eraltiettcn Backfischen g>herzt , sondern auch
sage und schreibe leibhaftige Riggcrlippcn von eifrigen
Rooscvcliiancrn und Rooscvcliianerinncn ! ) , der mag sich
yinfüro um so vorsichtiger zu dem Wunsche der Suffragetten-
Partei stellen, deren Geschleckt schon heute viel zu viel an
Orten erscheint, wohin cs nickt gehört Hoffentlich wird
das alte Hekiorwo« , daß die Politik Männcrsache sei , bald
wieder auf der Welt gründlicher zu Ehren kommen!

politischer Tagesbericht.
0 <«i »s« » tt Ke «« ».

Patts über die Saiserrede.
Die Pariser Presse bespricht die Kaiscrrede im Sinne

einer politisch außerordentlich wichtigen hervorragen¬
den Friedenskundgebung. — Der . Matin " be¬
merkt : . Die Rede ist von größter Wichtigkeit. Ta sie die
Tendenz der deutschen Politik kennzeichnet, wird sie ihre
Wirkung im Jn - und Auslände nickt verfehlen und die
diplomatische Aufgabe des Botschafters Marsch all von
Bieberstein wesentlich erleichtern ." — „Figaro " meint,
der Kaiser habe sich von Moltkes Wabtspruch „Erst wägen,
dann wagen " inspirieren lassen. Man könne deutlich
heraushören , daß Deutschland seine Srpansionsgclüste nicht
ausgcbcn werde , nur werde man in Berlin von den Erfah¬
rungen prositieren , die das alliierte Italien bei dem
überstürzten Feldzuge gegen Tripolis gemacht habe , und
die deutsche Flaggenchre nur da engagieren , wo tatsächlich
deutsche Handclsintcrcssen zu schützen seien.

Das neu« Postscheckgefrü.
Berlin , 20. Juni . Die Beratungen des Bundcsratcs

über das neue Postschcckgescygehen so rüstig vorwärts , daß
die Vorlage eine der erste » sein wird , die dem Reichstage
bei der Wiederaufnahme seiner Arbeiten im Herbste zugchcn.
Gegenwärtig ist bekanntlich der Postscheckverkchrdurch eine
Verordnung vom 1 . Juni 1900 geregelt , wobei im wesent¬
lichen die Erfahrungen des Auslandes zugrunde gelegt
waren . Jn den verflossenen drei Jahren sind dann aus¬
reichende Erfahrungen über eine gesetzliche Regelung gcfam-
melt worden , die nunmehr in dem ncucn Entwürfe ver¬
wendet sind. Al « Neuerung ist erwähnenswert , daß die
Vorjaae die Etnücitsaebübr von 1? H . rftcht von dem Konto¬

inhaber , sondern von dem Einlieserer fordern wird . ES
entspricht das im allgemeinen den Wünschen der Inter¬
essenten. Bei der Auszahlung soll in Zukunft eine Grund¬
gebühr von 5 erhoben werden , und ferner eine Stcige-
rungsgebühr von 5 ^ für je 500

Löbliche Unterwerfung aus der ganze» Linie.
Die Kölner Richtung hat sich im katholischen (ffewerk-

schasisrai der Auioriiäi des Papstes gebeugt Einstimmig,
also auch mii den evangelischen Stimmen , Kaden die Vor
stanvsmiiglicdcr der christlichenGewerkschaften beschlossen , von
der Bcrusung einer außerordentliche » Tagung tbrcr Anhän
ger Abstativ zu nehmen . Der Beschluß ist am selbe» Tage ge¬
faßt worden , an dessen Morgen das päpstliche Lchwcigcgcbot
durch die Münchener Nuniicunr verössenttutn wurde . Es ist
gefaßt worden in einer Situation , da die Strcilsragc keines
wcgs geklärt , die päpstliche Einmischung keineswegs be
dauert , da » päpstliche Urteil keineswegs gemilden , geschweige
denn geändert war . Diese Tatsache kann durch die laute
Rückzugskanonade nickt üvcrtöni werde» , die gleichzeitig mit
dem . einstimmige» " Beschluß ins Werk gesetzt worden ist . —
Natürlich bal sich auch die Berliner Richtung löblich unter-
worscn . Bei ikr war cs ja selbstverständlich, da gerade sie
den Einfluß Roms aus die deutsche katholische Arbeitern »«-!»
bcrbciscbnt , den die christlich nationale Arbeiiervewegung
seilkcr so energisch abgestrincn und bekämpft bat . Die Vor
stände des Verbandes kattioliscbcr Arbeitervereine ( Sitz Ber¬
lin » cittschuldigcn sich sogar össcmlich, daß ihr Organ in sei¬
ner nächsten Lonntagsnummcr noch einige gepsefsenc Bei¬
träge gegen die Kölner Bachcmiicn cnibaltc . Sic seien eben
schon vor Bekanntgabe des päpstlichen Willens gedruckt wor
den ! Rom bai ans der ganzen Linie gesiegt. Tie deutsche
Arbeiterbewegung wird leider den SicgcsprciS zu zahlen
haben.

Hauptversammlung der kindlichen Zentral-Dorlehnb
kaffen für Deutschland.

Königsberg, 20. Juni . Die landwirtschaftlicht
Zentraldarlebnskassc für Deutschland hielt vier unter dem
Vorsitz des Gutsbesitzers Karl Kaulen ( Lövenich vei Kölln)
ihre dicsjaNrigc Hanpwcrscnnmlring ab , die sich eines über-
aus großen Besuches zu erfreuen bane . Der Tagung ging ein
Bcgrüßnngscibcnd voraus , der von Vcnreicr » der staatlichen
und städtische » Behörde » besucht war und auf dem Obcrbür
gcrnicistcr Körte die Grüße der Stadl Königsberg über-
brackne , wo er ein begeistert ansgenommcnes Hoch auf die
Raiffeisen Organisation ausbrackitc. Vor Eintritt in die ge¬
schäftlichen Verhandlungen wurde an den Kaiser ein Huldi
gungsiclcgrannn gesandt . Den Jabrcsbettcht des Vorstandes
erstattete Gcncraldirckior Justiziar Dietrich «Berlin ), der in
seinen Aussührungcn auch auf die bekannten Vorgänge des
Jahres 10l >, den Abbruch der Geichästsbezicbungcn mn der
Preußischen Zentral Gcnosscnschasiskasseund den Streit mir
dem Verband Posen , zu sprechen kam und im Anschluß daran,
bemerkte, daß die Zclttralkassc in den l »ft Jahren , scüdem die»
Verbindung mit der Prcußcnkasse ausgchön habe , noch keine» )
eigentlichen Bankkredit in Anspruch zu nehmen brauchte . Aus^
der Bilanz ist zu cninctimcn , daß die täglich fälligen Gut
baden von (ffcnosscnschajrcnnsw . am Jabrcssckilnß 10.3 Mil
lioncn , die Depositen mii balbjäbrigcr Kündigung 40,7 Mil¬
lionen und mit ganzjähriger Kündigung 3 .2 Mllionen Mark
betrugen . Tie täglich sälligcn Forderungen der Kasse be
trugen 66,1 Millionen Mark , davon an Spar - und Darlekms
kassenvereinc mit unbeschränkter Haftpflicht 60,2 Millionen
Mark . Die Umsätze der Gcldabicilung mit 1162,6 Millionen
Mark haben im vergangenen Jabr zum ersten Mal eine Mtlli
ardc überstiegen. Das Gcwinncrgcbnis ermöglicht cs , auf
die zum Zwecke der Sanierung von den Genossenschaften ein
bezahlte Gebühr sür die Besorgung des GcschästsvcrkebrS von
750 , ff die erste Raic znrückziisicllcn . Nach sonstigen Rück
stcllnngsvcrgütungcn nsw . verbleibt ein Reingewinn von
12 l 260 . ff , von dem nach satzungsgcmäßer Zuweisung von
20 Prozent an den Reservefonds eine Dividende von 33,2
Prozent gleich 30l IG ) . ff ausgcworscn tvcrden kann . Die
Bilanz wurde genehmigt und dem Vorstand und Aussicknsrctt
Entlastung erteilt . Weiter gelangten dann noch Anträge aus
Abänderung der Satzungen der Vcrwalningsorganc und der
Spar und Darlebiiskasscnvercine in Golenbosen und Nord
bcim «Provinz Posen ) zur Beratung , welch' letztere sich auf
die Zustellung der Berichte über die Verhandlungen der Gene
ralvcrsainmlung beziehen und abgclcbnt wurden . Die Ver
sammlung ivurdc von dem Vorsitzenden mir einem Hoch auf
die Raiffeisen -Organisation geschlossen , in das die Poscncr
Pcrtrcicr aber nicht cinstimmicn.

„ La France Mil i wirr" über den „unvermttd.
lichen " Krieg.

Da » offiziöse Organ der französischen Armee , das be
kanntlich in der gesamten französischen Presse indezug auf
Deutschenhaß und KriegStrribrrrien die erste Steift ein-
nimmt . Kat sich wieder an zwei aufeinanderfolgenden To-
gen mit dem ^unvermeidlichen " Krieg gegen Deutsch¬
land bfschäftigt . Einmal geht er aus von dem inzwischen
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» lO Erffttöm « gekennzekchneten Gerücht , Deutschland' be¬
anspruche eure feierliche Uebergabc der abgetretenem
Kemgo« biete durch di« französische Regierung . Tat Blarr
hofft , daß die Gerüchte sich nicht bewahrheiten , denn es
gitb« schon tiefliegende Ursachen genug , au « denen der un¬
vermeidliche Krieg entstehen würde . „Die Erschließung de»
deutschen Kongos wird jn Zutuns ! eine beständige Quelle
vo» Konflikten werden , und nur ganz naive Mensche»
können glaube » , daß die gegenwärtige Gebietsabtretung
etwa » andere » al » eine vorübergciwnde Auseinandersetzung
der französischen , belgischen und denlschcn Interessen ist .

"
— Das Blatt bespricht dann unsere neue
Heereovvrlage und zieht einen vergleich zwischen
ihr und den tiefgehenden Orgamsaliousveränderungku , die
für dir nächste Zeit in der französischen Armee bevorstchen.
„Werden wir die Zeit haben für diese Reformen ? Wird
der Krieg , den Deutschland vorbereitet,
nicht vorher aurbrechen ? Ta » ist -eine ernste Krage, die
der Beantwortung bedarf . Man wird wohl eln -ehen. wie
tief wir Loldaten cs bedauern müsse » , daß der Krieg nicht
damals ausbrach , als ivir sicher waren . Deutschland zu
schlagen. Natürlich haben wir auch lreutc noch dasselbe
Vertrauen . Aber ein beängstigende » Problem ist un » auf-
erlcgl . Um unsere Armee vonvärls zu bringen , bedarf es
einer vollkommenen Reform . Laufen wir nicht Gefahr . mit¬
ten in unserer Arbeit von einem Gegner überfallen zu
werden , der seine Rüstungen verstärkt , indem er seine Armee
in - cm vorhandenen Rahmen weiter vermehrt ? Er fügt
nur in da » fertige Gebäude neue -steine ein , wir müssen
die ganze Grundlage ändern und deswegen zerävrcn . um
neu ausznbauen . Wir können zn unserem Offi ',ierk.' rps
volles Vertrauen haben , es ist gebildeter und bester aus-
gebildet für den Krieg , als das deutsche. Aber beide Lsfe-
zierkorpS sind gleichmäßig geschwächt durch die verflossene»
Jahrzehnte des Kriedcn » . Hier muß vor allem Abhilfe
geschaffen werden , und je schneller, desto besser. Wir müssen
aus den Krieg rüsten , der vielleicht viel näher ist . als
jemand ahnt ." — Der Artikl kommt zu dem Ergebnis,
daß mit Rücksicht auf die Kriegsgefahr die vorgeschlagcncn
Reformen besser unterbleiben würden.

Der banerische Jesuitcnerlast
ist nach dem „Banr . Kur ." nrchc suspendiert , bi» der
Bundesrat gesprochen hat , sondern noch immer in
Kraft. Weiter bestätigt der „Banr . Kur ." die Meldung,
daß der Jesuitencriak ent im Herbst im Bundesrar zur
Erledigung kommen wird . Zunächst sind mehrere Gutachten
von katholischen Theologen cliigelwlt worden , dann nimmt
das Rcichsjustizaml Stellung , hierauf der Reichskanzler.
Nach diesen Vorarbeiten kommt die Sactir vor das preußische
-Ltaatsminisleriuni , worauf erst der Bundesrat an die Reihe
kommt . Man rechnet damit , daß der Reichstag Gelegenheit
haben wird , sich mit dem Anträge des Zentrums auf Auf¬
hebung des Zcsuilcngesc- es zu befassen, che der Bundesrat
abstimmt . — Wie dem „Kränk . Kur ." aus München be¬
richtet wird , wollen dort politisch cingeiveihtc Kreist wissen,
daß sich der würltrmbcrgische Ministerpräsident v . Weiz¬
säcker gegen die Versuche des Krhrn . v . Hertling , ihn für
die Aufhebung des Zesuitcngcsttzcs zu gewinnen , ikb leh¬
nend Verhalten Imbc . Auch Preußen und Sachsen sollen
sich gegen eine Abänderung des Iesuitcngcstyes erklärt
haben.

Bon der Kieler Woche
Kiel, 29. Juni . Ter heutige erste Tag der Kieler

Woche brachte im ganzen vier Wettfahrten , die bei flauer,
später aber stark auffrischender sübwcst - bis Weltkrise
begann . Der Norddeutsche Rcaaltavcrcin begleitete die
erste Wettfahrt der lö -Meter -Klasse um den Kommodore-
Eoup , zu dem die sieben gemeldeten Jachten am statt er¬
schienen waren . Die „Hispania " des Königs Alfons hatte
sich auf der ersten Kreuztour entschieden an die spitze
gesetzt , brach aber auf der Fahrt ans Ziel leider den Mast
iind mußte aufgeben , so daß die englische „ Jsiria " als
Lieger durchs Ziel ging . Ihr folgte» die englische
„Banikh "

, als dritte » Boot die deutsche „Sophie Elisabeth"
und als vierte » die englische „The Ladt, Anne " . Außer
„Hispania " hatten „Paula II" und „Tniga " ausgcgeben.
Äne stunde vor der Wcttfabrt Halle die erste Wettfahrt
der 23- und 19-Mcter -Klassen über eine Bahn von RI
Leemeilen begonnen . — Zn der 23-Mcter -K lasse siegte
„Shamrock "

, in der IS-Mctcr -Klasse gewann „Norada " den
ersten . „Lcravia " den zweiten Preis . „Mariqnita " hatte
den Mast gebrochen und mußte aufgeben.

SlurlanO.
Eigene Briefmarken für Marokko.

Marokko hat merkwürdigerweise bisher auf eine gute
Einnahmequelle , nämlich eigene Postwertzeichen , verzichtet,
und die einzigen dort für Frankierungen »ach dem Aus¬
land « erhältlichen Briefmarken waren deutsche , französische
und spanische Wertzeichen mit einem entsprechenden schwar¬
zen Ueberdruck der fremden Postanstalrcn in Tanger . Jetzt,
nachdem c » mit der souveränen Selbständigkeit de« Sultan»
vorbei ist , soll das alte norvasrikanische Reich . nationale"
Postwertzeichen erhalten , die sich bereits in der Pariser
Staatsdruckcrei im Drucke befinde » . Diese neuen Brief¬
marken werden rechteckig im Format sein und und die
Zeichnung eines maurischen Portikos nagen , dessen Archi¬
tektur den Blick auf eine tvpische marokkanische Landschlaft
mit dem unvermcivlichcn Minarct , Palmbanm usw . frei
läßt . Die Inschriften sind arabisch gehalten , und die
Wcrtbezeichnung wird in . Mouzana "

, dem lokalen Acqui-
valent für den Centime , gegeben werdrn

Da » Wiederauflrbrn des TreibundqedankenS in Italien.
I » Italien webt zurzeit ein außerordentlich drcibund

freundlicher Wind . Nachdem sich erst vor einigen Tagen der
Ministerpräsident Giolitti in diesem Sinne zu dem Berlrrlcr
eines deutschen Blattes geäußert bat , antwortet jetzt auch der
offiziöse . Popolo Romano " ablehnend aus ein erneutes Lie-
bcswerbcn der Wcsimäcbte . Gegenüber dem Hinweis de « rö¬
mischen Korrespondenten der . Times " ans die bisherige » Ab
machungen Italiens mit Frankreich und England bezüglich
de» Mittelmeercs und gegenüber den Schlußfolgerungen des
Korrespondenle» , daß auch künsiig eine Kooperation
Italien » mit Frankreich u »v England im Mitielmeer nicht
ausgeschlossen sei , erklärt . Popolo Romano " : . Solange es
sich, wie bisher , um Abmachungen mit befreundeten Mäch
ten über spezielle Fragen bandle , die nicht das Wesen
und den Geist des Dreibundes und die aus dem
Vertrag entstehe».^ » KerMchlungezz berühren , ici der Mg

immer nm» offen . War darüber hinauögehe , wäre eine Der-
letzung der Lovaluä « und des- Vertrauen », woraus Bündnis¬
verträge beruhen ."

« ras Witte über die iiußerr Politik de » Zorrn
» lczander lll.

« ras Witte gibt in der . Rufi' Slow »" eine Charakteristik
Kaiser Alerander III . und seiner äußeren Politik , die in man¬
cher Hinsicht interessant ist . Er schreibt da u . a : » Kaiser
Alerander lll. bestieg nach dem Türkische » Kriege den Thron
Dieser Krieg war in dem Sinne für un« ungünstig, daß wir
nickt die Kraft hatten, idn würdig abzuschließen. Denn man
hätte ihn in anderem Maßstabe nicht aus der Balkanhalbinsel,
sondern aus einem andere» Kriegsschauplatz an der Grenze
Oesterreich» zum Abschluß bringe» müssen . . . . Dem Krieg«
folgte der Berliner Kongreß, der alle Früchte unserer Liege
auf dem Balkan, Liege, die Rußland viel Blut und Geld ge¬
kostet haben, völlig verkleinerte. Nach diesem Kongreß war
da» Prestige Rußland « sehr fühlbar erschüttert. Kaiser Alcran-
der I II . lras Rußland in dieser Lage an, verließ e » aber »ach
dreizehnjähriger Herrschaft im Genüsse eine « allgemeinen Pre¬
stige » , wie es keine andere Großmacht der Welt an seinem
Todestage besaß . Dabei war Im Verlaus dieser dreizehn Fahre
nicht ein Tropfen iiisstschcn Blute « in, Kampfe vergossen wor¬
be » und nicht ei » Groschen de « Polksvermögen» in einem
Kriege verloren gegangen. Wie bat der verstorbene Zar diese»
erreicht? Rudig , aber mit dem vollen Bewußtsein der Bedeu¬
tung de « großen schritte « , den er unternimmt , bat er plötzlich
und scharf den ganze» Kur« unserer internationalen Politik
verändert Obgleich er die wohlmeinenden Beziehungen zu
unseren Nachbarn und die Freundschaft mlt Deutschland
erhielt , hat er c « verstanden: ersten » au« rein sachlichen Mo¬
tiven sich von de » Banden zu besreien, die Rußland noch au»
der Zeit Kaiser Alerander« I . mit Deutschland verknüpften
und zweiten» , Rußland fest mit Frankreich z» verbinden. Er,
der aklerselbstderrlichste Monarch und überzeugteste Konserva¬
tive , bat zum Woble seine« Volke « Rußland niit der großen
Französischen Republik vereinigt . Durch diesen Schritt hat
Kaiser Alerander III. den ganzen Gang der internationalen
Politik und die in Fahren angedänften Traditionen verändert.
Er bat c « mit der außerordentlichen Einsachdeit getan, die den
verstorbenen Zaren in allen seinen Handlungen au » zeichnete ."
— Dem weiteren schickt Graf Witte vorsichtshalber voran « , er
bade es mir vom Hörensagen: Kaiser Alerander III . habe vor
seinem bedeutsamen Schritt , au « Dänemark kommend, ein
längere » Gespräch mit Bismarck gehabt. Bis¬
marck kannte die Pläne de « Kaiser» und suchte idn aus alle
Weise von ihnen zurückzndalten. Er schilderte ihm die schreck¬
lichen Folgen , dlc dieser Schritt nach sich ziehen könne . Aber
er erreichte nicht , wa» er damit bezweckte , sondern der Zar
Alerander III. blieb der Verfolgung feine» . Plane » , sich Frank
reich zu näbern und von Deutschland adznrücken, treu . — Daß
er dabei sehr stark unter dem Einflüsse seiner Gemahlin und
deren Mutter , der damaligen Königin von Dänemark, geftan-
den bat. erwähnt Graf Witte nicht , doch zutreffend ist e « darum
doch wohl.

Aur äem Srohberroglum.
O» K«chvr»< « «serer «»1t LKrrriPKNvrnurtch «« »rrirtz ««, , vr1<1n«lK«r1^ H»
D ««» » tt ß«««« er Q»elie« »«ß»b« MittelttK§ r« « Atz verlöt»ud«r >»rre «uvaist « fi,tz rer MrdKltl» « stet« »ilk»»» «,.

Vipeabarg , Li . Funi.
Ksmmt ein LeppellN 'LuMedM

nsed VUlendurg?
Diese Frage wurde heute morgen wiederholt telepho¬

nisch an uns gerichtet. Eine befummle Antwort konnten
wir darauf nicht geben, da zunächst einige Vorbedingungen
zu erfüllen sind. Erforderlich sind 20 Paffagiere , von denen
jeder 20t > . ft für die Fahrt zu zahle : , hat . Zehn Herren
könne» von Hamburg bis Oldenburg und zehn von Olden¬
burg bis Hamburg mitfahren . Sonst kostet eine Fahrt von
etwa 100 Kilometern 299 -ft, die Hamburg Amerika -Linie
ist aber bereu , diese II » Kilometer lange Strecke für den-
selben Preis zu fahren . Tie Fahrt dauert etwa 2 Stunden.
Für die Fahr » ist Sonntag , der 7 . Juli, in Aussicht
genommen , und zwar ist die Einteilung des Tages wie
folgt gedacht : Die „Viktoria Luise " fährt morgen « zwischen
7 und 8 Uhr ans Hamburg und trissi zwischen 9 und 19
Uhr hier ein . Wenn die Wetterlage es gestattet und sich
genügend Teilnehmer melden , kann dann » och eine Pasfa
gicrfahrl über Land unternommen werden . Das Luft¬
schiff würde nachmittags znrückkehren hier zum zweiten
Male landen und vielleicht um S Uhr nachmittags die Rück¬
fahrt mit zehn Passagieren nach Hamburg anlrctcn Uns
würde also ein interessanter Tag nett zweimaliger
Landung de» Luftschiffes in Aussicht sichen. Es hängt
davon ab , ob sich genügend .Personen finde» , die für eine
solche Fahrt 299 . ft zu opfern bereit sind. Personen , die
sich melden , müssen den Betrag gleich mit cinscndcn , doch
erhalten sie ihn . falls die Fahrt aus irgend einen , Grunde
nicht zustande kommt, voll zurück . Herr Hahlo weilte
gestern in Hamburg und wohnte einer Landung dcS Lufi-
schijscs, das von der 99 . Fahrt - einer Prcsscsahrt — zurück¬
kehrte, bei . Er war ganz entzückt von dem wundervollen
Anblicke, Heute wird mit dem Rcnnverei» wegen
Hcrgabe des Rennplatzes unterhandelt Hoffentlich stellen
sich nun nicht noch im letzten Augenblicke Hindernisse in
de » Weg , damit die Hossnungcn der Oldenburger erfüllt
werden

* Gommer » Anfang . Nach den, Kalender nimmt
heute der Sammer seinen Anfang , lvährcnd in Wirklichkeit
der Frühling schon vor Wochen da» Regiment an diese
Jahreszeit abgetreten hat . Im allgemeinen können wir mit
diesem Regimente wohl zufrieden icin , den» daß alle Wün¬
sche , dir man an die Jahres,eit stellt , ihre Erfüllung finden
könne» , dürste kaum möglich sein. Im Gegensatz: zu seinem
Vorgänger ist der heurige Sommer kühl, dafür hat er aber
i» ven letzten Zeiten ergiebige Niederschläge gebracht , auf
die wir im verflossenen sammer immer vergeblich hassten.
Aber trotz dieM Niebgrschläg -:. ist der Aod; n noch flocken

bekommen haben , läßt sich also nicht sagen. Da abertü»Ernte aus den T reschwiesen schon begonnen hat . so mag derSommer uns jetzt ruhig einige trockene Tage oder Wachen
bringen , damit da « Drrschhru unter Dach und Fa » kommtVor allem erhoffen loir indes von ihm auch Wärme
Diese «st nötig in Garten und Feld , in Wiese und Anaer'
Namentlich sehnen sich danach die Gartenfrüchlc . Bohnen
Odsthänme und Obststräucher , Die Gartenbohnen sind beider kühlen Witterung der letzten Zeit ganz gelb und imWachstum zurückgehaitcn worden . Arhnlich ist '« mit auderen Gariciisrüchie » , namentlich mit den ' Gurken DerSommer begann heule morgen sein Regiment mit einem
reche viel « ,sprechende,l Gesicht. Hoffentlich erfüllt er
» un auch all dir Wünsche, die wir auf die» sein Regiment
setzen . Dann dürfen Ivir einer gesegneten Zeit entgegen¬
setze » .» Die Ge« einde» orstetzer» ahl ta Oslernbar, findet nächsten
Dien« tag statt

» Für » ldenburgische Handwerker, die an der Bayerischen
Gcwcrveschau zu München teilnebmen wollen, hat ve,
Vorstand der Handwerkskammer beschlossen , 1599 .ft autzu-
setze» . Hiervon soll SU Haudwerkern eine Beiyili« von je 39
gewahrt werden. Tie Wahl der zu Unterstützende » ist Vorbe¬
halten Ferner soll gegebenenfalls vo » den Teilnehmern eine
Berichtgedunq Uder ihre Wahrnehmungen verlangt und dt « Ha,-
lung eine» Vorträge « gefordert werde» . — Siehe den Artikel
über die Münchener Gewerbeschau in der heutigenNummer der . Nachrichten".

- Prttskegrln . Ter Win vom Restaurant . Vor dem
Haarcnwr "

. Herr Den. veranstalte , vo» beule di « Sonniag
« in drri,äg,ges Preiskegeln aus feiner neun,»gelegten verdeck
len Toppelkegelbah » . Es kommen nur Geldpreise zur Ver¬
teilung « Siede Fnserai .s

* Einen Unfall erlitt gestern der Gastwirt D . dadurch , daß
er aus einem fremden Grundstück in der Dunkelheit einen Feil
tritt lat und einige Meier tief in den Keller stürzte. Er erlin
verschiedene Arm und Beinverlehungen.

* In den Attikel vom Landtagaabgeardneien Tannen
Heering balle sich ein D r u ck s c b l c r cingeschlichci , In
der 3 , Spalte , Zeile 16 von »men , sollte es nick , beißen:
. leidet die Einigkeit "

, sondern : . leiden die Finanzen der
Klcinstaalcn " usw.

*

lv »tt«rvopi »«ps»ge wr Lonnavenar
Wärmer . Zunächst lchwachwiiMig, heiter und trocken.

Später Rrgen . Strichweise Gewitter.
*

II . Wangeroog , 21 Funi . Eingebrochen wurde in
das Strandhotel de « Herrn F . , Bier , Wurst und Wein gesteh
len, und zwar , wie c « beiß, , von einigen Gefangenen aut de«
Vccblacr Gefängnis , die vier vorübergehend Arbeiten verriit
len . ' Wie ihnen das niögli« gewesen ist , geht au« dies»
Mitteilung nicht hervor , da sie doch unter Aufsicht sind -

* Bremen , 2" . Juni . Vor der Strafkammer stank
gestern der K -. usmann E milPla 1 c wegen der beklagen?
werten Verwicklung in de » durch seine» Sobn verschuldeten
Bankerott . Tie Anklage lametc ans fahrlässiges Konstut-
vergehen . Der Vertreter der Anklag ' , Herr Erster Slaatt-
anwalt Löniilg . führte aus , paß d m Angeklagten sm
eigenes tadelloses Vorleben ferner der Umstand , daß n
selber an , schwersten geschädigt sei , sowie daß er einen Tnl
der Buchführung einwandfrei erledig « habe , al - mildernd«
Umstände anzureckmcn seien, und beantragte eine Geld¬
strafe von 1599 . ft , da die Fahrlässigkeit dock eine sein
schwere gewesen sei . Der Verteidige ' , Herr Rechtsanwalt
Dr , Kulcnkampfs Post , betonte vornehmlich , daß der Valn
dem Sohne habe Vertrauen schenken müssen und ihn durt
eine Entfernung aus den, Geschäft uiiuiöglich gemacht haben
würde ; er beantrage daher Freisprechung oder zum minde
sic » eine sehr geringe Geldstrafe — Das Urteil laulett
nach der . Acscrzciiung " aus eine Geldstrafe von 899 .ll

Neueste Nacvficdten und letzte
Depeschen»

Reichslagssrsanwohl Hagenon ».
Hagenow , 21 . Funi , Das vorläufige Resultat der gestri

gen Rcicvstagsersatzwahl ist : Pauli ( kons . l 9139, SivkoviS
lFortsckir. Voltsp . s tz.

'
»89 und Kober IsozZ 499S Summen.

Drei kleine Wahlbezirke sichen noch aus . Es sind« Stichwahl
zwischen Pauli und Sivkovick» statt. — Wenn nickt all»
täuscht, gebt dieser Wahlkreis den Konservativen
verloren, da bereits jetzt der Fortschrittler Swkomäi
gegenüber den Konservative » um 459 Stimmen im Vorsprung
ist . Der Wavlkrci« war bisher immer konservativ. Die letzte
Stichwahl fand zwischen Pauli ikous. i und dem Sozialdemo¬
kraten statt. Wegen konservativer Wadlschwindcleien wurde
die Wavl von liberaler Seite angesocktcn und vom RcichSwll
für ungültig erklärt . — Bei der Hauptwahl am 12 Januar
erhielten : Pauli lkons.) 71R3 , Koder «Soz .I 8151, Sivkovick
fFortschr . VoltspF 8141 Stimmen . In der Stichwahl siegte
dann Pauli mit 9885 Stimmen über den Sozialdemokraten,
der 8755 Stimmen erhielt.

Rossepelt.
London, 2l Juni . Die letzte » Kabcltelcgramme bestätigen

da » Gerücht, daß Rooscvelt au « der republikanischenPatter
autschetdet, weil er bei der Zusammensetzung de « Konvent«
keine Aussicht hat , al« republikanischer offizieller Präsident-
schasirvcwcrbcr gewählt zu werden. Roosevelt wird sein«
eigene Partei gründen , al« deren Kandidat er den Kampf um
die Präsidentschaft sortsctzen wird.

Der Papst im Kino
Rom . 21 . Juni . Der Papst wohnte gestern mit seinen

Schwestern und dem ganzen Hose einer kinematographischen
Vorstellung bei . Bet der Darstellung der Einweihung bc«
ncncn Campanile in Venedig kennte der Papst seine tief«
Rührung » ich , unterdrücken.

Der rnffischc Thronfolger tuberkulös.
Paris , 21 . Juni . Nach einer hier einge-gangenen

Privamachricht aus Petersburger Hoskrcisen bat ei» Aerztc-
kollcgiui» bei dem achtjährige » russischen Thronfolger Alen
Knochenlubertulosc am rechten Knie feftgestekft . Er ran
schon nicht mehr gehen Es besteht begründete desunm
t » ng , daß das Uebcl nicht ganz beseitigt werden kann. »
Pc »er :-burae >- Hose herrscht darüber aroße Bestürzung^ ,

v . r» » -»-, - or Ntch . rd « » « - l . »F» I di » r ». « » » , « » Dr-e
n . « « » » I. <» ca -»ds>» —
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SV8S
1̂ .

d«koMdettn >fkl>e <)oz>lsjt
uns chemeisten

Votteile .̂

»oll. Ge»
eingetrosten.

Blumenkohl von 1 .» F an , Wirsingkohl von rSO F an,
junge Bohnen . Pfd . 4 « junge Vrbse », Psd . 30 H,

junge Wachsbohnen , Psd . 4 <»

§pihl! » hl , Toxililkn, Er-bkkkkii, Kirschen
» nd Knnanr » soniie länilüches Hrmiisr

zu billigstem Tagespreis.
— 0 d8l- unä —
6emlj8 e - 6e 8cliäft,

Haarenftraste 10 . "HIU

I . kmlNIi-WMIie
W!. ügl . l>ri!i!ll.j «wenlillesli !.
nur «lsr llollskt » riss llsrra ll llsrrdsrg , vlilsnburg,

rijntl ru baden bei:
öucd- , Kunst «, ^ usikalien- u . papler-

danctlun ^ ,
Filiale ü. ^lackirickten t . 5tallt u.

f «rn,provk,r 87 S. v,t « Vi »k,ui -s - Q 1«rvi »k»ura»

8. Sittkofs,
Sehr günstig an Hauptver-

tchrsstraßc in Oldenburg gelcg.

keschäftshlllis,
«n welchem seit ca. so Jahren
Kolonialwarcnbandlnng , ver
tu,iden mü Porzellan -, Kar¬
ten -, Koblcnhandlung, sowie
Schenkwirtschast betrieb, wurde,
ili krankbeitshalb. zu verkaufen.
Reflektanten, welche über ca.
4üix>0 ,ck zur Bnzahluna ver-
sugcn , wollen ihre Adresse ab-
acdcn unter S . 47 an die Ex¬
pedition dieser Blatter.

Au »erkaufen:
« »brauchte , gut erhalte»»

mittlere

Drehbank
L7äO m in Trrhiänae.

Offerten unier dl . 728 - an
Vttlh . « cheller , Slnnoncen-Lrpe
dinon , Bremen.

I , bei, . R . - Kan, » v . « >,g.ftr. 18
Zu Verl . Kopfsalat und Kresse.

Alerandcrstraßc Il2.
Zu vcrk . mehr. INNO Steckrüben-
pflanzen. Lambertistraßc 7l>

Bei Rastede habe ich eine Be-
sitzung , woraus 3 Kühe geholt,
werden können , aus läng . Jahre
preiswert z» vermieten. Es
kommen nur Leute mit besten
Empfehlungen in Betracht.

kenlldei 'll,
Oldenburg, Roscnftraßc 4.

Zu verkaufen

Vkimll Ferkel iini
AllftrschweiLe.
I . Fleßnep, Osternburg,

HllWuS - kestWst
Zbisl-killihii , e. B.
Für da» algemriue Bad find

an den Verklagen die Siuuden
von 2 bi» 7 Uhr nachmittag»
irrig,geben.

'
_ T er Borstand.

Zn Zahlung genommene

PWmbelbeW
bedeut,»» n » t « r Pret » « bzu
ged « ,.L . iiii -rvi»,

Holzbildbauerei,
Heiligengriftwall ls.

Leiter«!
Empfehle mein grobe» Lager

ln Leitern. Spezialität : Maler-
leitern. Treppen sowie »iah
» enstangcn zu den billigsten
Preisen . Lager:
Oldenburg. Babnhosstraßc 12,

bei Gerh . Merntzen.
Fran ^ Gielee, Reich en «,, » . Tb
^ ill . zu dl . l kkHis , Arbeit«

'-
»fer - Wo . tz lagt die Epp, d . Ml.

Kncger-Verem
im Lstcn Ur

LMzrm . Lldeiitllri.
An> Sonntag , ben 23 . Juni,

nachm . 3 llbr beginnend:
Tchietzübuug

in den Tovncrschwcer Schieb¬
ständen. _ Ter Vorstand.

Osvki 'lv Osinsul
Lssucüeu 8,a uiaiu lsictlüeüiisr »uigaatattetu » ^1n» ierl » jn«r

Skua » » n » t ^ » » » s S7,
an Hand der üstersielitliclivn Lluatsr werden 8 >s kiodeo,
dass sojcüo t^ualrtüieu xu den notierten Preisen nur ein

liekari staun , weieüe » ntollll rrrtt Irv » S» pkSl1gvl»
Ih8t » 8n «tvl » U . 1SUB0I » ro
rechnen bat . _

NL . SvASLSi » ,
Oeueralvertreterin der llieleleider Deinen - und ^Väscste-
Intiuitrio -Üeiolliobakt von Ileioricil Ljsgeroaoo , Bielefeld,

— gegründet 1K81 . —

KLZLrslSi ' LiLisislsLIiLNN
SIuir » snlSli ? » 8lSV S7.

Von heute bis 8oonabeu6mittas ; I. I7kr ist eins un-
übertrotkone

vi -sutsusststtungs - llollefttion
eur ^ eküllixe » Lesiobt -xung auszzelozxt.

öesuehv verziklieülen in Heiner ^Veise.
I « . Sssvlsr.

» I»rr1vtÄ « i»avi "ME^ _
2 8 tr n s vercien scbmer/Ins unter lanuMbr >i-er
tlsrantis naturgetreu von 2 Icklt. an eingesept.
tlolci- , Silber - , Llatin - , Kupker - , I-orreilan u. /.ement-

plvmben etc . von 1 . SO Scklr . an. k'ast »cftmeerl »»»» Satin-
rieben mittelst lollalsr ltniistkesie , dlerventöten , 2alrn-
reinigen etc . bitügst . ^ nksrtigung von Oolälcronen, örüestsn

' " . n etc . kkunct Ltikträknen kieparaturen sofort.
»«pm -eliaiililtlei » « »« l. « I , L - T L Irr , nmeli

1. ^0kVkll8lk!lI, raknatelien,
Olllendung i. Kn., kshnkofstr . l5 ^ Kingsng stohenstn.
dlk. kür Xusvrärlieezntertigung ktlnstltctier rzdne in llllrrestce r «it.

Anmeldung »» zu » n crcin am 21 . Juni in, „Hotel
zu « Rronurinzen ^ beginnenden

Zuschrreide - Irei - Kursus
werden noch heute . Arritag . und morgen . Sonnabend,
« Mgegcngenommcn. Zahlreiche Damen haben sich be¬
reit» « ingc' chriebeu . Näber«« ist zu erieheu u > uniercr
Llnuonre von , lebten Miilwoä , Jede Tome soll, « die >e
gün ' ilg « » ,e wiederlehrcnde welegenkeu de, »men, um
etwa » wirklich Vinte« zu erlernen . vilänrenSr Tank-
schreiben liegen zur Ewsicht.

Neue ßerliner Julchntidt-Akadtmit,
z. Zt. Oldenburg, „Hotel z» m Rronpriuzen".

Wohne Nadorkkkstr. < 0.

Phrenologm u. irislen 'chauiiche
vandle >«rin.

LluchEonntagZ zu svrcchen.

LoorlisuLer
8vklttrvn-

Heute,
Cöillllbenli llllü Lmtaz:

velkeiltlielies
Prelskegk !«.
E» kommt nur L«id prozent-

ivrise zur Verteilung.
Bahn I : klarte » KO
Bahn kl : starte ä 30
Er kann zu jeder Tageöitil

gelegelt werden.
Hierzu ladet sreundl. ein

VUStLV vvV,
. „ V . d. Kaaremr

"
,

lei . I34l
diel. ? I,l »ichanksf . Herrenhäuser

Lagerb,« - . Berliner S « ibbier u
5ul >nbaÄ «t Aticbeibrsu.

Ammertänder
Schweinezucht¬
genoffenschaft.

e. V.
Tie dieSiährige ordentlich«

Mitglieder-
TersaninilMg

finde,

Sonntag , dra 30 . d . M -,
nachm, b Uhr,

in Meier « Hotel in Zmischenah«
stall.

Tagesordnung:
1. Siahresberichi.
S. Feststellung der IahreSrech-

, :u» g für 1810 und Ent¬
lastung des Vorstande« .

3 . Nechnuugradlage für 1811
4. Wahl de» Rechnungsprüfers
b . Eahungränderung.
8. VeuchiedeneS.
Zwischeuahn . Dar vaoftand.

Schützen-
Verein

Metjendorf.
Tie Veroachlung der

Budenplätze
zu dem am ?. >. 3. Juli statt
Iindendeir

Schützenfeste
findet amDoun,r » » ug. d»u
27. Juui , nachm. 5 Uhr, statt.

starnjfell ,ow,e Wurst - uud
Schief,bubeu sind vergeben.

Ter Vorstand.

Vom Abbruch
billig zu verk . Türen , Neuster,
Baistr» Sallirr - 11.

vvrvin.
Slm Sonutag , de» 23 . d . Mte^

die« >ährige<

Whensest.
Um 2 Uhr Ans. des Schießen«,

mit
8«rteiki«zert Md Bll«.

Der Norftaud und
Gastw. Schmrrütmauu.

Rllhfahrer-Lmi«
Tweelbäkt.

Am Souutag , de» 23. Juui:

lillMl Illit
Hierzu laden sreuudlichst ein
Der Borftaud S . Mehren ».

Ipausn -LoslUms
KIu8vn u. köeks

in grösster Auswahl

TU billigen Avisen.

^ enäsrungvn erkolszsn in
Itürreslvr trist.

Haut « nackwitiux riok 6ott iu Llausteokurx
»w Hur » uoaar « Aeliestto >lutier unä 6ro »»wutt «r

kirr» kioeriog z«d»ni>« KmsriiL
im Xlter von 78 -laftrau » u« eioam an l ^ »ba
rcieken I^aden in I 'rieäen tzelw.

tm Xmuon der traueroden Xnzeüöri ^ao:
LNlSt S « bklvtz, ttai -rar in Xölo,
I -nls » üosrlvtz x«b k'usllixao,
AllßllSt vosrillff , Odersmtsricütor

in Oideusturz ; ,
8 »Nll» SobltNll 8«b. Kanwmu,

und 8 k'.oüel.

Dis Lsiietruox findet in ölsxdeburg statt.

Hau» hallung «wäschc w sau
b«r gewaschen und geplättet
2kachzufrage » in H . Vischoss»
An». Erved ., Lsiernburg

II
MM . >i . N
S! . 6 . M. Vr,eier „ . Herzl.

Tank . Tark ich
antw . u.wannk

Beelobungs -Anzelgen.

Statt starten!
Die Verlobung meiner Toch

tcr Frieda mit Herrn Ober
lehrer Tr Hermann Thorade
in Hamburg beehre ich mich an-
zu,eigen.

Oldenburg, im Zuni 1812.
Hrhrmann , Vaurat.

Ta » Brautpaar wird am
Sonntag , de» 23 . d . M . , August-
strabc 43 anwesend sein.

UUUUSUUU UU

Statt starten.
Lmms knsnll

» sinnieb llgiiblvnsslä
Verlobte.

« oldenfted«. « r»p»»nb» hr «n
Juni 181 ».

MM

kirnst lkoxvr,
B»rdea«r»Jmport,

iRhein - u. Moselweine«

Tode« Anzeigen.

Haveudorsersaude.
19 . Funi 1912.

Heute abend wurde uns
un ' er mnigstgeiiebterkleiner

üennini
im Aller von 2 Jahren
4 Monaten durch den Tod
entrissen.
In tiefer Trauer

st. A. Tautzeu u. grau
geb. Töllner.

Beerdigung findet Eo >« -
abeud , den 22 . Juui , nach¬
mittag» Uhr , aus dem
Friedhöfe in EienShainm
stall.

Am 18 . Juni entschlief
nach langer , schwerer
Krankheit mein lieber!
Mann und unser guter j
Vater . Kapitän

krisük. «le^er
in , 47 . Lebensjahre . In
tiefer Trauer
Anna Meyer geb . Stege,
n . Kinder» u . Verwandten.
Traucrfcicr in Hamburg

im Hause, Am Weiher 17,
Sonntag , den 23 . Juni,
nachm . 2 ", Uhr.

Beerdigung in Rastede
Montag , den L4. Juni,
nachm . 4 Uhr.

Aacbruk.
Am Mittwoch, den 18.

Juni , starb unser 1 . Vor-
si- ender

Heinrich Ahlers.
Sr war uns ein treue«
Mitglied und werden wir
ihm ein bleibende« An¬
denken bewahren.
Zur Beerdigung versam¬

meln sich die Mitglied -r
a . Sonnabend , d . 22 . Juni,
um 2 Uhr bei Stegemann,
Kreyenbrück.
« aalschiehverei» Zentrum,

strryrndrvu.

Statt Ansage.
Trielaternioor Am IS . d

Mt « starb nach langem
schweren Leiden unser lie
der Vater , Schwieger und
(-iroßvaier , ver Eilaehüt-
tcnarbeiter

Will « Bttilselmu»
im Aller von t>0 Jahren
Tiefes bringen hiermit
zur Anzeige

die trauernden stiuder
und Angehörige» .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , nachmittag»
3 ' c Uhr, vom Frieden»
platz auf d . alten Ostern¬
burger Kirchhof statt.

Tanksagungen,
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste unsere» lieben
Sohne » sagen wir allen uniern

herzlichen Tank
Oieorg Oltmanns u . Fra «.

Gristede, den 18. Juni 1812.

Anläßlich unserer silbernen
Hochzeit ist es un« nicht mög¬
lich , jeden, einzelnen für die
Ehrungen , Aufmerksamkeiten u.
Gratulationen zu danlcn und
sagen wir hierdurch allen unfern

herzlWeil I «>k.
R . Hunger und Fra»

Für die un» anläßlich unserer
silbernen Hochzeit erwiesenen
Aufmerksamkeiten, insbesondere
dem Kegelklub » Unter unt ", so-
wie allen lieben Nachbarn,
Freunden u Bekannten unsern

herzlichsten Tank.
Herm. Büfielmann und Frau.

Ellhorn , den 19. Juni 1S12.

Für die vielen Beweise freu¬
diger Teilnahme aus Anlaß
unserer silbernen Hochzeit sagen
wir allen, die unser so freund¬
lich gedacht haben,

tiefgefühlten Tank.
Malcnte Grcmsmühlen,

den 18 . Juni 1812.
Pastor Aren» u. Frau.

Weitere Familien -Rachrichten.
Geboren kSohn ) : E Thien,

Dingen . Wilhelm Höcker . Schar¬
ren» . Oberlehrer Tr . Hermann
Andrecscn,Hannover. (Tochter) :
Job . Frerichs , Rüstrinaen I.
Verlobt : Mariba Goldschmidt.

Essen (Ruhr, , mit Oberleutnant
zur Sec Earl Edcling , Wil¬
helmshaven . Toni Rust, Ellen¬
serdamm, mit Hartwig Harm»,
Kötteritzergroden.

Krstorben : Zeller Gg Meyer
gr . Bramlage , Vrockdors , »4 I.
Gesinc Schütte geb . Müller,
Wilhelmshaven , 38 I . Marie-
chen Fub « . Wilhelmshaven , 23
I . Elisabeth Reddchase, Rü¬
stringen. Johann Duden , Moor-
Hausen , 3 I . Sophie Eatharine
Schwitters geb. Wilken , Him¬
melreich , 82 I . Fräulein Eva
Frerichs , Jever , bö I . Eisen-
bahnarbeiler Wilhelm Pagelcr,
Zetel , 27 I . Angencte Dirkscn
ab. Eden , Visquard . 57 I . Etta
Wolfs geb . Grünhosf , Emden.
38 I . Kaufmann Reinh . Bol¬
len. Leer, 28 I . Johann Wild.
Beenbuis , Zteenselde, 28 I.
Wilhelmine Diersmann aeb de
Butir , Warsingtfehn . 78 I . Ww.
Sophie Elise Eickhoss , Deich-
Hausen , 83 I . Postschaffner a.
D . Friedrich Bauer , Brake. 77
I . Wwc . Lina Janßen , Avcr-
seid bei Apen. 6tz I . Sattler,
melster Friedrich Srapel . Wik-
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Unpolitischer eagerdericht.
Ta » Eisenbahnunglück bei Leipzig Leipzig . 20. Juni.

(Amtliche Meldung . ) Wie die Untersuchung ergeben Hai,
, ft der gestrige Eisenbahnunsall aus das Uebcrsahren des
Hallesignals aus Bahnhof Gaschwitz ourch Zug 2lt zurück
zusühren. Ter Zugführer ist noch nicht vernetz,
mungssähig. Zwei Wagen sind völlig zcrtrümmcri,
die Maschinen beider Züge beschädig». Sämtliche Gleise
waren heule morgen wieder frei , und die Bciricbssiörung
ist behoben. Bon den ins Leipziger Krankenhaus ein
gelieferten Personen ist niemand gestorben , doch ist der
Zustand mehrerer Verletzter ernst. Leipzig . 20. Juni.
Zu dem Eisenbahnunglück ist noch zu berichten : Der Zug¬
führer Morgner ist nicht verschwunden , wie gemeldet
worden ist , sondern vielmehr votläufig vernommen worden
und dann in seine Heimat entlassen , da er seelisch schwer
wschüticrr ist Hier ist der Verkehr in vollem Umsange seit
beute vormittag wieder ausgenommen worden . Tie dritte
Tote ist als eine Frau Schönscld aus Leipzig rekognosziert
worden ; ihre beiden Kinder , ein l3jährigcr Junge und ein
20jähriges Dienstmädchen , sind bei dem Eisenbahnunglück
gleichfalls schwer verletzt worden.

Verurteilung eine« Spion « . Leipzig , 20. Juni . Im
Spionagcprozcß gegen den Bildhauer Nicolas lautet das
Urteil auf fünf Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehr-
Verlust . Das Reichsgericht sühn in d ^ r Begründung aus,
daß sich der Angeklagte schon seit Jahren in verdächtiger
Weise an Militärpcrsonen der Metzer (Garnison herangcmacht
habe. Im Juli l9ll hat er dann einen Soldaten vom
Tclegraphcnbataillon veranlaßt , ihm den Plan eines ganz
bestimmten Forts zu verschaffen Ter Soldat bat mit
Wissen seiner Porgcsctzten den Plan geliefert , der jedoch
nicht stimmte und deshalb nicht als geheim angesehen wer¬
den konnte. Ob der Plan in die Hände der französischen
Regierung gelangt ist , konnte nicht festgestellt werden . Bei
der Strafzumessung wurde als erschwerend die schnöde
Gewinnsucht des Angeklagten angeselnn , als strafmildernd
der Umstand , daß er Lothringer ist und sein Baterland bei
seiner Vorliebe für Frankreich anderswo gesucht hat.

Roch ein Verfahren wegen Landesverrat » . Frank¬
furt a . M . , 20. Juni . Die hiesige Strafkammer wird sich
am nächsten Sonnabend in einer Sondersitzung mit einer
Landcsverraisassärc zu beschäftigen haben , in die der 29jäh-
rige Techniker Joses Hvronimus , der 35 Jahre alte Techniker
Albert Hauncrland und der Kellner Scbclicr verwickelt sind.
Die drei AngcNagicn haben sich wegen Vergehens gegen das
Gesetz vom 13 . Juli 1883 ( Verrat militärischer Geheimnisse)
zu verantworte » . HyronimuS , der Hauptbcschuldigic , war
mit den französischen Behörden in Verbindung getreten und
bat von diesen mehrfach Geldsendungen erhalten ; er war auch
persönlich in Paris . Seine Aufgabe bestand darin , Zeichnuu
gen von Gejchützkonstruktionen zu beschaffen. Hierbei sollte
ihm Hauncrland behilflich sein, während dem Scheller die
Aufgabe zugeteilt wurde , die Verbindung mit der französischen
Botschaft iu Berlin hcrzustcllen. Die Behörde hatte von der
ganzen Sache durch einen Mann erfahren , der vo» Hyroni
mus ins Vertrauen gezogen und scheinbar daraus cingcgan
gen war . Die Verhandlung wird unter Ausschluß der Les-
fentlichkcit stattsindcn . Justizministcr Bcselcr , der gegenwär¬
tig in der Rhcinprovin ; weilt , wird ihr dem Vernehmen nach
beiwohnen.

Belgische Apachen. Brüssel, 20. Juni . In einem
einsamen Hause in Lbefneux bei Lüttich, das der Rentner
Ransonct mit seiner Mutter bewohnte , verlangten während
der Rach» drei unbekannte Personen Unterkunft . Der Besitzer
öffnete jedoch nicht . Als er früh gegen 5 Uhr daS Haus vcr
lassen wollte , wurde er plötzlich von mehreren Rcvolvcrkugcln
und Dolchstichen getroffen . Die Verbrecher drangen dann in
das HauS ein und raubten 16 000 Francs, sowie mehrere
Schmuck und Wertgegenstände . Um ihrer Schreckenstat die
Krone auszusctzcn, steckten sic bei ihrem Weggänge das An¬
wesen in Brand . Ter Mutter Ransonets gelang cS , zu ent¬
fliehen.

Ter GaUenmörder Zinke verhaftet . Leipzig, 20.
Juni . Den Bemühungen der Polizei ist cs heute nachmittag
gelungen , den flüchtigen Buchhalter Julius Zinke aus Berlin
scstzunchmen. Zinke wollte seine in einem von Leipzig aus
geschriebenen Brief angckündigtc Absicht , sich das Leben zu
nehmen, heute in einer Gastwirtschaft in der Berliner Straße
ausführcn . Er hatte bereits ein größeres Quantum Salz¬
säure getrunken . Andere Gäste halten cS aber bemerkt und
bemühten sich um ihn . Ein hcrbeigcrusencr Schutzmann
slößic ihm Milch ein, so daß er das Gift wieder von sich
gab . Zinke wurde nach dem städtischen Krankenhause St.
Jakob gebracht, wo er soweit hcrgestellt wurde , daß er ver¬
nommen werden konnte. Er hat cingeftanden , daß er der Ge¬
suchte ist.

Aeronautrntongreß Wien , 20 . Juni Unter dem Vor¬
sitze des Prinzen Roland Bonaparte begannen heute vor¬
mittag die Beratungen der » Federation International Acro-
nautic * . Es sind zehn Länder vertreten : Deutschland . Oeftcr-
reich -Ungarn , Amerika , Belgien , Frankreich , England , Ita¬
lien , die Niederlande , Argentinien und die Schweiz . Von
den bekannteren aeronautischen Persönlichkeiten aus Deutsch¬
land sind anwesend : Eizellen ; v . Nicb -r , Professor Bcrson,
Major v . Tschudi, Hauptmann Hildebrandt . de la Croix
und Rittmeister Frankenberg , aus Oesterreich Baron Eco-
nomo, der Organisator des Fernfluges Berlin -Wien.

Hur Sem Srohberrsgtum.
O» N«chd»»< » «1er«r »U L»<re*» ««r«nu«ich«« Vr1 §«n»lt^ ,chr»
G »»» » »1 , »««»»» Q» »r »» «« ß»A« ßtkarr»». Niltöil«»- '« u »d Strtchtz»

vr»r l»c»u kr
vltzsnbnrg . 21 . Juin.

* Ist Radfahren beim Gewitter gefährlich ? Diese
Frage wird im Nachfolgenden von » mem Sachkundigen
gemeinverständlich erläutert , und dür ' tc , da die Zen der
Radausslüge gekommen ist , allgemein mit Interesse sowohl
von Radfahrern als auch von Nichiradiahrern ausgenommen
werden . Angeregt durch eine seinerzeit vo» verschiedene»
Blättern gebrachte Notiz , daß die Blitzgesahr für Radfahrer
größer sei als für Fußgänger , Val ein Fachmann genaue
Messungen nnv Versuche in dieser Beziehung angesielli , aus
denen sich ergibt , daß die Blitzgesahr jnr einen Radjahrcr
keinesfalls größer ist , als für Fußgänger . Tie Sage , daß
Stahl den Blitz anziehe , entbehrt an sich jedes tatsächlichen
Grundes : erst die leitende Verbind '. ' » « mit dem großen
Sammclbassi » für Elektrizität , das heißt mit der feuchten
Erde , macht Stahl ebenso wie jeds andere Metall
zum sogen . »Blitzsänger * . ES sei zunächst trockenes Wetter
vorausgesetzt , so ist der gefährdete höchste Punkt beim Rad
sahrcr , das heißt der Radler selbst , vollkommen , und zwar
doppelt von der Erde isoliert . Einmal durch die Pncuma
tik , die eine» säst vollkommenen Isolator bildet ; dann durch
die Kork bczw . Eclluloidgrissc , Satte ! und Guinmipcdale
nebst den Sohlen der Fußbekleidung . Nehmen wir nasses
Wetter , z . B . starken Regen , an , so ändern sich die Verhält
nisse insofern , als die Isolation an den Pneumatiks etwas
sinkt ; ebenso an den Handgriffen — besonders , wenn diese
nicht mit den neuerdings gebräuchliche» Celluloidzwingcn
versehe» sind. An den Pedalen tritt eine Leitungsfähigkcit
erst dann ein , wenn die Fußbekleidung des Fahrers voll
kommen durchnäßt ist. Die Jsolatic » am Sattel bleibt
bestehen, so lange man nicht abstcigt , das heißt , so lange
der Sitz trocken ist . Zieht man diele drei Möglichkeiten
in Betracht , und bedenkt dabei , daß der Mensch mit dem
Rade , daS heißt auf demselben , nicht höher ist , als zu Fuß,
so ist die Blitzgesahr » zu Rad " immer noch bedeutend ge¬
ringer als für einen Fußgänger , und etwa IlSfach geringer
als für eine Eiche gleicher Höhe , welche Baumart ja be¬
kanntlich am meisten von Blitzschlägen Hein,gesucht wird,
und auch 92sach geringer , als für eine gleich hohe Buche, die
der Blitz ohnehin nach Möglichkeit meidet.

! Ganderkesee , 30 . Juni . Besuch hatte die hiesige
Gemeinde von einer ganzen Anzahl Landwirte aus
dem Butjadingcrlande. Nachdem im Gasthosc zur
Eiche das Essen eingenommen war , wurde eine Rundreise
durch den nördlichen Teil der Gemeinde angctrcten . Guts¬
besitzer Breit Haupt au » Holzkamp führte die Gesell¬
schaft. Besichtigt wurden Musrcrgcfliigclhöfc in Schlutter
und größere landwirtschaftliche Betriebe , so das Gut Holz¬
kamp . Alle Herren waren des Lobes über den Ausflug
voll . — Aus dem B u n d e s sch ü tz e n fc st errang der
hiesige Schiitzenverein den ersten Preis mit 48l Ringen.
Er erhielt als Erinnerungszeichen einen silbernen Fahnen¬
nagel . Ten zweiten Preis errang der Verein Adelhridc.
Das nächstjährige Bundesfcst ist in Falkenburg.

^ Elsfleth , 19 . Juni . Am kommcndcn Sonntag und
Montag findet beim » Lindenbos * in Oberrcgc das 18.
Schützenfest des hiesigen Schützcnvcreins statt . Bei
gutem Wetter dürfte diese Festlichkeit auch zahlreiches
Publikum von auswärts anziehcn.

lw . Westerstede, 19 . Juni . Am kommenden Sonntage
findet hier das 8 . a mm irländische Radfahrer-
bundcsfest statt . Die Verhandlungen des 7 . Bundes¬
tages beginnen morgens 10 Uhr . Fcstlokal ist Henkcns
Gasthof . — Nachdem der Arb tilge Verbund für das
Baugewerbe . Bezirk Ammerland , aufgelöst worden ist,
habe » sich die Baugewerksmcister innerhalb der Gemeinde
Westerstede zu einem neuen Vereine znsammengeschlossen.
- Es fallen die Getreideprcise, dagegen wer¬
den die C ch wc i n e t eu r c r . Futtcrroggen kostet 11,50
Gerste 9,10 . st . Mais 9,40 .st . Kleie 7 .60 .« für 100 Pfund.
Schweine bedingen 52 bis 54 . st für 100 Pfund Lebend¬
gewicht. Der Versand fetter Schweine durch die Firma
Gerhard Mcver und Söhne und H . Schröder dauert fort.

Iw. Itollhamm , 19. Juni . Nach einer Notiz in Nr . 184
der „Nachrichten " soll der L toll Hammer Turnver¬
ein beschlossen haben , eine Turnhalle zu erbauen.
Im Stollhammcr Turnverein ist aber davon nichts be¬
kannt : cs wird dem Einsender empfohlen , sich fortan besser
zu informieren . Tatsache ist, daß der Stollhammer Gc-
meindcrat die Frage erwogen hat , ob es sich empfehle , von
Seiten der Gemeinde eine Turnhalle zu erbauen . Ter Ge-
incinderat hat beim Turnverein angefragt , ob er geneigt
sei , seine Hebungen in dieser Halle abzuhaltcn , und loelche
Miete der Verein zahlen wolle . Ter Turnverein hat dar¬
auf beschlossen, eine erhebliche Miete für die Halle zu
ahlrn , wenn die Wünsche des Vereins beim Ban berück-
ichtigt werden , und der Turnverein würde es mit Freude

begrüße » , wenn er in einer Turnhalle seine Hebungen ab-
haltcn könnte . — Von dein Ban einer Turnhalle von
Seiten des Vereins ist nie die Rede gewesen.

§ Wilhelmshaven , 20 . Juni . Stellenbesetzungen
ln der Marine für den Herbst 1912 . Vizeadmiral
Schröder, Fcstungskommandant von Helgoland, von diesem
Kommando enthoben und zur Verfügung des Ebess d . N . ge¬
stellt . Kontrcadmlral Schmidt (Ehrhard ) zum Chef der 5 . Di¬

vision ernannt unter Zuteilung z. R . Weiter sind ernannt:
Kontreadmiral Jacobson , Inspekteur der 2 . Marineinspektion,
zum Festungskommandante» von Helgoland ; kontreadmiral
Souchon, Cbes der Station d . L , zum 2 Admiral des 2 . G«
schwader» , Kontreadmiral Trummler , Cbes de « Stabes der
Nordseestaiion zum 2 . Admiral de » l . Geschwaders: Kapitän
zur Sec Wurinbach «L » o > zuin tihes de» Stabe » der Nordsee¬
station, Hebbinghau« zum Chef de » Stabe» der Lsiseestation,
Behring zum Kommandeur S . M . S . »Wittelsbach*

. v . Uslar
zum Kommandeur 2 . M . S » Nassau*

, Hollweg ikarl ' zum
Kommandeur S . M . S . » Schlesien*

, von Reuter zum Assiften
tcn der Oberwcrsidirekiion in Wilhelmshaven , Geiferling zum
Kommandeur S . M . S » Wctlin *

, Freiherr v . kevserliug zum
Kommandeur S . M S . » Lothringen *

, Lange zum Komman¬
deur S . M . S . »Posen *

, Mcurer ( Hugo» zum Kommandeur
S . M . S . » Deutschland*, Hab» zum Kommandeur S . M . I.
» von der Tann *

, Feldt (Consianz « zum komnrandcur S . M.
I . »Preußen *

, Thorbecke zun, Kommandeur S . M . S . . Braun¬
schweig *

, Fuchs zum Kommandeur S . M . S . » Friedrich der
Große *

, Bolken zum Kommandeur S . M I . »Elsaß *
, Schmaltz

zum Ausrnstnngsdcpoi der Werst Wilhelmshaven , k . KP». Karl
Prinz zu Ascnburg und Büdingen zum Marinc -Attach . bei
den nordischen Reichen mit dem Amtssitz in Petersburg.
Kontreadmiral Zimmcrmann , 2. Admiral de » l . Geschwader»,
ist zur Verfügung des Cbess d . N . gestellt , kapi . z . S . Schau-
mann , K ., » Schlesien *

, mit Wabrncbmung der Geschäft « des
Inspekteurs der 2 . Marine Inspektion bcausiragi.

st Wilhelmshaven , 2 >. Juni Por dem Oberkriegs
gcrickiic wurde » am Tonncrsiag verurteilt wegen m > litä
rischen Aufruhrs der Torpedoh .' izcr Thomas zu fünf
Jahren und der Torpevohcizcr Backt»«- aus Rüstringcn zu
fünf Jahre » einem Tage Gcsängnis . Sic haben die Straf¬
tat auf der Bismarcksiraßc gegen einen Unicrofsizicr verübt.

* Hannover , 19 . Juni Zum Abbruche des
Gräflich v . Scdwicheldtschcn Palais in Han
novcr. Das (sträflich v . Schwicheldtschc Palais an der
Breiicstraße in Hannover , das einst glänzende Tage gesehen
hat , in letzter Zeit indes der Lrtskrankcnkassc und zuletzt
einem Möbcimagazin als Heim diente , wird nach dem
Tode her Gemahlin des letzten Grafen v . Schwicheldt , geb.
Gräfin v . Haidcnverg , die sich mit dem Kgl. Sächsischen
Rittmeister a . D . Teilen wieder vermählte , nicvergcrifsen
und an seiner Stelle wird ein Gcschäktshaus errichtet wer¬
den . Die Schwicheldts , die vom Kurfürsten Karl Theodor
von Psalzbavern als Rcichsvikar - den Grascnstand erhielten,
sind durch ihicn großen Grundbesitz in den Kreisen Svkc,
Nienburg , Lüneburg und Peine wohl das reichste Geschlecht
im nicdersächsischcn Uradcl . Bis zum Jahre 1866 und
namentlich unter Ernst August führten die Schwicheldts in
Hannover einen fürstlichen Haushalt , und ihre prächtigen,
mit den schwarz gelben Wappcnsarben geschmückten Ge¬
spanne erregten , mit denen der (strafen Münster , das größte
Aufsehen . Der Gras Schwicheldt , der einst von den Grafen
Stolberg das Schloß Söder kaufte , kon 'iic , wie erzählt wird,
dem Käufer den Kaufpreis in Kourant und Gold auf Last¬
wagen verpackt zur Auswahl anbictcn : außerdem batte er
die Summe noch einmal in Papiergeld bei sich. Leider ist
damals die herrliche Gemäldesammlung in alle Winde zer¬
streut ; sie würde heute eine Zierde der Provinz Hannover
sein . Beim Begräbnis des letzten (strafen v . Schwicheldt
im März 1907 zersprang beim letzten Schlage des Trauer-
geläuies die alte Glocke aus dem Schlrßiurme.

Kurzschluß. Berlin, 20. Juni Gestern abend gegen
8 Uhr gerieten in der Maschinenhalle der Allgemeinen Elek
ttizitäisgcsellschast in de » Brunncnstraßc durch eine infolge
Kurzschlusses cnistandcnc Stichflamme die Kleider des in gro
ßcr Höbe einen Lauskrahn bedienenden Führers namens Han¬
sen in Brand . Den in dem Bciricvc » och in großer Anzahl
beschäftigten Arbeitern war cs nicht gleich möglich, dem lich
icrloh brennenden Manne zu Hilfe zu eilen . Dieser bcmübtc
sich vergeblich, die brennenden Kleider vom Leibe zu reißen.
Erst nach Hcrbcischasfung einer Auszicblciicr konnte dem
Schwerverletzten Hilfe geleistet werden und seine Ucberfüh
rung in das Krankenhaus erfolgen.

Ein seltsames Verkriechen. Hamburg, 19 . Juni.
Unter der Anklage , den Ebausscur Birk zur Teilnahme an
dem Verbrechen des Mordes ausgcsordcrl zu haben , sieht der
22jährige Bankier Müller . Der Angcklagic soll geplant haben,
am 19 . Oktober v . I . mit seiner Ehefrau , einer Kabarett
Schauspielerin , in einem Auio nach Blankenese -, » sahrcn,
dort eine bcrcitgcstclllc Barkasse zu besteigen, eine Fahrt aus
der Elbe zu unlcrnckmcn und die Frau dann durch Hinaus
werfen aus dem Fahrzeug zu ertränken , um die Versicherung»
summe zu erlangen . Müller soll Virk für seine Tcilnabme
10 000 kk versprochen habe» . Tic Fahrt nach Blankenese
wurde auch ausgcsührt . Müller wurde am Strande verhaftet,
als er die Barkasse besteigen wollte . Bei der Leibesvisitation
förderte man aus seinen Taschen einen Revolver mir scharfen
Patrone » und ein Dolchmcsser zniagc . Müller Hai sich mit
seiner Frau , die er in einem Kabarett kennen lernte , ganz
plötzlich in London verheiratet . Gleich darnach Hai er das
Leben seiner Frau mit 300 000 kk versichert. Er selbst war
bei drei verschiedenen Gesellschaften mit 260 000 versichert.
An Versichcrnngsgcldcrn batte er jährlich über 60lt0 .zs zu
zahlen . Trotz aller Pcrdachtsmomcnic behauptete der An
geklagte, sich mit keinem Mordplan befaßt zu haben . Er bc-'
zeichnete alle Angaben des Birk als reine Erfindungen.
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Ha « Ende einer hunderlsthrigen Rr,iment »strafe . Fn
» lesem Satire >v >rd da »- 12 englische Lanzenretteiregtineni,das augenblicklich in Poichessiroom in Südamerika steht , cnd-
Iich von einer Regimentsstrase desrrir >«erde » , die der Herzogvon Wellington vor genau hundert Jahren ihm auferlegte.
I « Fahre 1vl2 sollen nämlich di « Lanzenreiter diese » Regi-
venis in ein spoi . isches Kloster eingedriinge » sei » und
«Achinips und Schande aus die englisch « Faune durch il >r Br-
iragen geladen baden , Zur Strase erliest der Herzog den Rc-
AiMknl » l»esehl , dast rvährrnd eine » vollen Fakrdunden « all
abendlich um 10 llkr die RegimentSkapellc snns Eboräle ,»
spielen habe , uämlich : die spanische Rationalst » »» !« , die rul
sifch« Naitonalbhmne , eine » Abendchoral , die Prince os
Wales Hvmne und die englische Raiionalhpmne , Feder Lan-
zenreiler de » Regiment « Hane in straninicr Haltung diese <5ha
rale cnzuhören Diese hundertjährige Reginientrstrase ist
aber — wie ein englischer Ossi zier heran -gesunde » Hai —
nichts mehr und nicht » weniger als eine Legende , lind der
Brauch ist noch dazu mehr al » hundert Fahre alt ! Fm Fahre
1784 soll nämlich der Papst Pin « VI , mit dcni Betragen de«
Regiments in Ftalien so zufrieden gewesen sein , das , er au«
Dankbarkeit de » Offizieren goldene Medaille » verlieh und
der RegimentSkapellc drei neue Mnsikweiic » überwies , näm¬
lich 1 . den siziltanischen Adcnvchoral , 2 , die Hnninc , die se- l
zur russische » Raiionalhpmne geworden ist , und 3 . eine
Hhmnc , deren Ranien nicht iiderliesen worden ist . Au»
diesen drei Abendckwrälcn wurden dann mit der Feit fünf.

Die Tempelruinen von Philae ln Rewnork , Die herr¬
lichen Ttnipelruinen von Philae in Acgnptc » , an denc » die
Wasser de » Nils unaufhörlich nagen , sollen dauernd gerettet
und nach Reivvork gebracht werden : diese erstaunliche Neuig¬
keit weist der . Rewnork American " miizutcilen , Picrponi
Morgan soll es nach diesem Platte sein , der die » Riesenwerk
auszusührcn beabsichtigt , Morgan bat sich in diesen , Winter
längere Leit in Aegnptcn ausgcbaltc » und vielleicht schon Un
tcrbandlungen mit der ägnpiischcn Regierung angeknupst , die
natürlich ihre Zustimmung gebe » must , Borausgcsrtzl , da»
der . Rewyork American - mit seiner Angabe Recht Hai , so
werden alle Archäologen erfreut ausaimen . wenn die bedroh¬
ten , überaus wertvollen Ruinen gereuet werden . Allein,
wie diese Riesenarbeit zu bewältigen ist , ist eine andere
Krage . Rach einer ganz roden Schätzung wäre eine Lumme
von 8 Millionen Dollars , 32 Millionen Mark , crsorderlich,
um die Tempcltrümmer srciznlegen und au » Aegnplcn nach
Rewyork zu bringen . Daß irgend eine Regierung diese
Summe auswcndel , ist nicht wahrscheinlich , und insofern wäre
Morgan « Plan freudig zu begrüsten , Jedoch ist es noch frag¬
lich , ob der Plan überhaupt durchzusührcn ist . Als im Fahre
1878 die . Radel der Mcopatra "

, die jetzt in , Zentral Park
von Newvork steht , ausgedoben , cingcschisst und wieder aus¬
gestellt wurde , waren die Schwierigkeiten unendlich grost.
Mittlerweile sind die technischen Methoden vervollkommnet,
und es klingt nun gar nicht mehr so unmöglich , dast man den
Ril bei Philae abdämmt , die Ruinen srcilcgl , zerlegt , zu
Schiss nach Rewyork bringt und wieder ausbaut . Der . Rcw-
vork American - will sogar wissen , dast die Ruinen von
Philae im Newnorker Zentralpark wieder aufgebaut werden
fallen.

Der Löwe beim Zahnziehen , Ein donnerndes Löwcn-
gebrüll dröhnte vor einigen Tagen durch die Londoner . Weist«
Stad »-

, dem bekannten Pcrgnügungsplatz , in dem das . Ko-
ftoek-Fungle - die Herrlichkeiten und Wunder Indiens aus¬
baut . Die Besucher hoben erschreckt die klöpse , aber wer beim
Löwenzwinger ansragtc , erhielt die beruhigende Antwort:
der junge Brutus war beim Zahnziehen . Brutu » ist ei» ge¬
waltiger junger Löwe , der sich mit Ausbietung aller seiner
Kräfte sträubte , als man ihm Firste und Racken mir Seilen
band . Man wollte bei der Operation kein Betäubungsmittel
anwendcn ; aber sein gewaltiges Rase » erschreckte doch selbst
die Wärter so , dast sic bereuten , ihn nicht durch Lachgas un¬
schädlich gemacht zu baden . Endlich war er bewältigt und lag
nun fauchend und zitternd und furchtbar brüllend da , Run
össnelc sich die Tür des Zwingers und herein schritt Dr.
Dan , ein bekannter Tierarzt des Westens , der eine Ricscn-
zange mitgcbrachr hatte . Der Arzt kniete nieder , dem mäch¬
tigen Tiere wurden die Kinnbacken gewaltsam ausgcrissen,
rasch fuhr die Zange auf einen Zahn im unteren Kiefer los,
ein gewaltiger Ruck und das wochcnlangc Weh des armen
Drums war im Ru beendet . Der Arzt sprang zurück , ohne
seinem Patienten ein Glas warmes Wasser zun , Mundspülen
zu offerieren . Brutus wurde losgcbundcn und kroch ver¬
gnügt und friedlich in seinen Käsig zurück . Augenscheinlich
waren ihm die Vorbereitungen zur Operation viel unange¬
nehmer gewesen , als die Rachwirlung.

Humoristische»
Zur Mode , Konsektionsreiscndcr (zum Hotelier ) :

. Kommt denn Fhr Hausknecht nicht bald , dast er mir die Mu-
sterkosser zu den Kunden schassen kann ? Mir wird ja unter¬
dessen aller alt !" ( Meggendorser Blätter .)

Kursberichte der Oldenburger Banke»
vom - 1. Juni.

OldenburailchrSpar - und Leih -Bank.
» nkaus Berk ans

I , Mündelftcher.
sproz Oldenb . Konsols . Rück- b , ISIS ausg.
« pTt , do . Rück, , b , 1922 ausgeschlossen
lllsproz , alte Oldenb , Kons » . .
« tHproz , neue Llvenb , Konsols (halbj , Zinsz . )
llproz , Oldenb . Konsols.
sproz . Oldenb , Staat !. Kredttanftalt -Obltgat.

von 1806, Rückz bis t . Januar 1S17 ausg.
sproz , Oldenb Staat ! Kreditanstalt - Obligat.

von 1SI0 , Rück», bt « 1 . Full ISL2 aiwarschloss.
sproz . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt - Obllga ! ,

frühestens kündbar zum 1, April 1S13 .
k ' Lproz . Oldenb , Staat ! , Kreditanstalt -Obllgat.
llproz . Oldenb . Prämien -Anlettz « .
sproz . Oldenb , Stadt -Anleihe von IMS , » »-

kündbar bt « ISIS . . . .
sproz . Brakcr Stadt -Anleihe von ISN:

PLt . »Et,

VS.12

88 .—
88 .—

100.-
V9 .75
88.50
88,5»

99,10 99 .90

SS,70 100,20

SS.—
92 . 10 92 .65

88,50 —

Rasenmäher.
G»»st , « » «wähl. di « , « Preis».

— « Mittel,

Dk Htlkttschttti,
Leus «« «»in 8ir»,iit

1. 1. c, »W . Litt.

WHigeS Aigebst.

Eine moderne , hochelegante
eichene Schlafzimmer - Einritt-
tung mit 1^ 0 Met , breitem An-
kleideschranl usw . hervorragend
schön gearbeitc «, ist billig zu ver-
kauicv - L -ühelmpraste S.

I. rückzahlbar «« I . « ai >« 1 . . 86 .5» —
Q , Rückzahlung bi « I « , ausg . S8.5» —

>d. Amt « Sisenb Anl I Ruckzatzsll L
nd , S ' abianl . v l8»7 S/ dt « I

Serie I . rüch
Serie D

sproz Butjad,
sproz . DelmenI
sproz . Heppens,r Stadt -Anleihe ) 1917 IS / Slld»
sproz . Rüftrtnger Amlsverb .-AiU I ausgeschl / /
sproz . sonstlg « Oldenb . Komumual -Anleihen . . 88,25 —
S ^^proz , Oldenb Kommunal Anleihen . . . . M, — SVchÜ
sproz , Euliu - Lüdecker Priort «at «-Obli - ,, gar , .

'o-c.öv
sproz , Deutsche Relchs -Anl . Rück, , b lvlll ausg , 100 .1» 100L5
-t 'chproz . Deutsch « Reiche -Auleih « . . ng,70 SO.o.5
«pro, . Deutsch « Re »ch « Anleihe . . Tgag 80^15
sproz , Preust Konsols . Rückz , b , ISIS ausgeschl . , ooiO ilXHSä
bichproz , Preust , Konsols . .»pro , Preust . Konsols . 7g
sproz Bremer Staat « Anleihe von ISll , Rück-

iahlung di « 1S21 au «geschlosseu . 99 Vl 100 05
sproz . Wilhelutshavener Stadtanleihe , uicküuh-

bar bt » l »lb . .
sproz , M Vladbachcr Stadt Anlrihe von 1S11.

Rückzahlung bt « 1936 ausgeschlofsen . . _ _ 100 —
visproz . Könlgsberger Stadt Anleth « . , , , m, — —
. H Sticht uiündelsicher.
<proz . Iütländische Pfandbriefe , Serie V , t»

Dänemark mündelsicher . 93250 91,05
sproz . Psanddrtcs « der Mecklenb , Hyp .- u . Wech-

selbauk , Ser . VII . Rückz dt « ISIS aut,eicht . 98,60 98 .90
sproz , Psanddriesc d . Preuh , Boden - Kredlt-

Alt , Bank . Ser , XXVill , Ruck» , b . 1S21 ausg , 08,15 98.75
sproz abgest , Psandbrtcse der Preust , Hhpoth,-

Aktirn -Bank . 95 .30 —
» llproz , abgest , Psandbr . der Preust , Hypoth.

Aktien Bant . 97,20 87 .7»
sproz Teiitsch Altaiitische Telegr . -Obligationen 94 .70 9525
sproz , Pcrliner Hochbahn Oblig, , Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . gg .s
-z

sproz , Selscnlirchener Bergwerk « Obligationen,
Rückzahlung di « 1916 auSaeschloffen , , . 94,9 94 .65

Otpeoz , Midgard Obligat, , rückzahlbar 103 Pr . 100,— IM,SO
4prvz . Olden » , «Rathülic Prior, , ruckzahld , 102 ^d50 —
s ' ^proz , Oldenb , Älashütte -Prioritäien . un - v

kündbar bi « 1918. gg ». - . - .
sproz . Warps -Spinncrei -Prioritälen , rückzb lOd 103 — —
sproz . Old , Pottua , Dampfschiss « Reed .-Oblig , 98 75
4 ^ ,pCt , Oldenb , Porlug , Dampfschjsss -Reed - ^

Ldligationen , Rückzahlung 102 . IM, — —
Kurz Amsterdam für sl , 100 «n 2k . 168,75 I69H5
8 Heck London für l Lstr , ln 2k . 20,415 30 .17
Shcck Rewyork für l Doll , in .kk.
Amerikanische Roten süe 1 Doll , in 2t . .
Holland Banknoten für lO Gulden in ^ t . .

An der letzte» Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Lcih -Bank Aktien
Olvb , Eisenhütten Aktien (Augustsey »)

Wechseldiskont der Deutsche :-. Rcichsbank 1 ' !. Prozent.
Tarlchns ^ ins der Deutsche » Rcichsbank 51. 2 Prozent.

1.17 12050
1,1550 —
16,87 —

I80p2l, «r>.
66vE >, B,

Okdenburgische Landcllbank,
mit Filialen in Brale , Burg a . I , Burgdamm , Cloppenburg.
Eutin , Oualeubrück , Barel , Vechta , Begesack u . Wilhelmshave » ,
^

Die Kurse verstehen sich freibleibend und pro »ision »frei.
Ankauf Verkauf

PC «. pLt.

L

oc
cr

L
8
«
S

99, <5
88.—
88. —
77,15

88ch0
88,50

99,70 100,20

99,10 99,90

I PEt , Oldenburg , kons . Staatsanleihe von
1912 , unkündbar bi « 1922 .

Ss^ proz . Oldenb . kons . Anleihe mit ganzj.
Zinsen .

SKproz . dergleichen Ulit halbj . Zinsen . ,
Sproz . dergleichen.
Sproz . Oldenb . Prämicn -Obligat , in Proz.
4proz . Oldenb , staail . Kreditanstalt Obliga¬

tionen , Rückzahlung bt « 1922 au «geschlosj.
sproz , Oldenb , staail , Krcdiranstalt -Obltga-

tioncn , Rückzahlung bi « 1917 autgeschlojs.
sproz , Oldenb , staail , Kreditanstalt Obliga-

tioncn , ÄesamtkünLigung zunächst aus den
l . Aprll 1913 zulässig . SSLO

3 !4proj , Oldenb , siaatl . Kreditanstalt -Lbll-
gationen , mit halbj , Zinsen . 92,10

4proz , Oldenb . Ltadtanlclhe von 1909, ver¬
stärkte Tilgung dl « ISIS ausgeschlossen . . SS20

sproz , Butjadinger Amtsverb .-Eisendahnanl.
v , 1S09, Rückzahl , bt « ISIS au «geschlossen 98,50 —

sproz , Landesverbandsanlcihe des Oldend , ^
gürstent , Lübeck von 1S11, unkundb . 1S23 98,50 —

sproz . versch , Oldenb Amtsverbands - und h
kommunala .il . Rückz , b , 1817,21 au «aesch>, 98,50

sproz , sonstige Oldenb , Kommunalanlethen 98,-25
Sli -proz . sonstige Oldenb , Kommunalanlethen M, —,
4vroz . gar . Eutin -Lübecker Priortt -Obliga-

tionen I , Eni . 98,50

VS.-

98 .75
SOLO

sproz . Deutsche Retchsanleibe , unk , bis ISIS
3 '̂ proz Deutsche Reichsanlethe.
Sproz , dergleichen.
sproz . Preust , kons , Anleihe , unk , bis 1818 .
Stzproz . Preust , tons . Anleihe.
Aproz , dergleichen.
4proz , Schwarzburg -Sondcrshauser Staats-

anleihr von 1910 , unlündb . 1915 . . . .
4pLt , Rhetnprovinz Anleihescheine 2er , 37
sproz . Westfälische Provtnztal -Lnleihc , un-

kündbar bis 1925 .
sproz . Wilhelmshaven « Stadtanleih « von

1908. verstärkte Tilg , bis 1S18 aurgeschlofl.
sproz . Altonaer Stadt -Anlethe v , 1911, un-

konvcrtterbar bis 1925 .
4pLt , Hagener Stadtanleihe von 1812, un-

konvertierbar bis 19^2.
gM,oz . Eutin - Lübeckee Stsenb .-Prioritäts -Obli-

gattonen II , Em . . - . , -
«pro », Franksurter Hyp .-Kredit - Verein .Psanh.

drieje , unverlosbar u , unkündbar bt « lglS .
sproz , Preust . Boden - Kreditbank - Psanddriese,

unkündbar bi « 1921 .
«pro, . Hamburg . Hvpothckcn - Bank -Psandbriese.

unkündbar bt » 1921
sproz . Preust , Psandbrles - Bank - Hypotheken-

Pfandbriesc , unkündbar bis 1920 .
«pro, . Rhelntsch - Westsältsche Bodenkreditbank.

Psaudbrtrf ».

1M .10 1M .95
89,70 90,25
7SM) 8025

1M .40 100,95
89.80 9025
79 .80 80,35

99 .80 1M .10
— IM,20

M,M IM,20

98 .50 —

— . 99 .25
»

98 .— - —

sproz . Schwärzburg . Hhpothekcn -Baick -Psandbr.
sproz . desgleichen , unkui
sproz . Füll.
sproz . desgleichen , unkündbar bis 1921^ " isandbriefe , in Dänemark Mündels.

9720

98 .95

98.95

96,90
97 -D
99 .20
9320

» 20

98 .20

99 .25

99.25

97 .20
97 .60
9920
91 .05

Neue

htHiiid . Musekartojfel»
» essen heule « in,

I . D . « iller,
Ofen . Zu vcrk , Siedcnwochen-

serlcl . Foh , Wemkrn.

Zu kaus , gesucht ein grösterer
- pirgel , Offerte » unter S ll
an d«e Ervsd . diese » Platter.

Eversten . Sonnabend u , Sonn¬
tag frische Seelische , Pratsckiell-
sisch Psd . 15 L echte Rotzun-
acn u . karbonadcnftsch , Psd,
30 2 - Ir . Fliege.

Au verkaufen:
l eis , Bettstelle m , M , 1 « oll-
dampswaichmasih, , 1 Daschkessel,

Lerchcnstraste 27,

sproz Kopenh Psandbr, . «n Dänemark mündk
sproz , Deutsche Eiseub , Ges , Obl . rückz, 105 Br
sproz . Stsenbabn Bant Obligationen
«proz , Etsrnbahu -Rentenbank -Obliga,tonen ^

'
«pro «. Aelsenktrchener Brrgwerksgrs . Schuld-

oerlcheetb, , unkündbar bi « 19l«

V320
98,2,7
97 .75
97 .75

91,10
» r.s ^ prog . Mibgard -Obltgattonen . rückz. Kch

Kurz Amsterdam lür sl IM ln X , . .
Kurz London für 1 Ls»e. iu ^>k.
Kurz Rewyork für 1 Doll , ln .
Ameeikamfche Roten für 1 Doll , in . . .
Holländische Banknoten sür 10 Gulden lo ^ .

Diskontsatz der Deutschen Retchsbank s >^ Pr »z°
Darlehnszlnssust der Deutschen Rcichsbank 5 ^ . Proz

168.75
20,115

1 .17
1.155
1827

98,75
S8 .L
SS25

91,8,'.
>0020
16925

2" ,17
1L»

Bremer Bilrse vom 20, Funi.
B aumw 0 llc mau , Upland middlnig loko kl > , Btivor , Rot , Ol Pf >, Nnsfcc behaupte, . Am Markt Bucara

manga : zum Teil zurück . — Tabak , Umsatz ' .,mo Bll
Fclir , 50 Bll , Earmen , — Schmal ; stetig . Tub « undlins 55 Ps, , Doppcleimcr 50 Pf ,

"
Berlin , 20. Funi , Frühmarkt, tAmilichc Ro» e-rungc » ) Weizen loko , ab Bad » und srei Müblc . 232 —"zz- Roggen loko, ab Bat », und frei Mühle , 19S-

Gerste, Fniicrgcrstc , leichte tnläud . I9l - lS« , do. schwere lS7bi« 201 , Marokko 173 — 176, i » dischc 172- 170 , — Mats , frei
Wage» , amerik, mired, , etwas absall , 179 — 181 , runder iS'bis 106 . weißer Raial 187— 192. — Hafer , ab Bahn und sr«Müblc , inländ, , märk, , mcckl, , pom„ pos, . schiel, , sei» 2M hj,
211. do mittel 202- 205, do , gering 198 - 201 , russ . mittel
198—202. do , gering 191 - 197 , — Erbse » , ab Bah » und srei
Wage» , inländ . u , russ . Fuitcrwarc mittel 18(1— 187 . seine
Taubcncrhsen 188— 200. — Weizenmehl 00 loko 26 .25 —28 .7

',.— Sioggenniebl 0 und 1 loko 23,20 21,80, — Weize »klc >e,
grobe und seine 13 — 11,25. — Roggenklcic 11 ^ 0— 15 -st.

VU - mLrKt«.'
Hamburg , Siernschanz - Biclimarkt , 19 , Juni , Auftrieb

Uisti Schweine. Markt sehr sloir geräumt , Schweine über
260 Psd, .56— 57 Mk,, 219 — 200 Psd , 56— 57 Mk, . M
bi » 210 Pfd , 55,59 - 7-6 Mk , uuicr 299 Psd 55 .59— 56 Mk,
Geringere Aare 18— 52,50 Mk, Beste -Lauen 52—53,50
Mark , Geringere Sauen,17 — 59 Mk,

Berlin . >!), Funi . Städtischer Schlachlvlcstmarkt.
( Preise in Mk, ) Lluftricd : 291 Rinder (darunter 9 Ochsen,
198 Bullen , 87 Küste und Färsen) , 2391 Kälber, 705
Schafe, 17851 Schweine , Bczastlt wurde für 1 Ztr, : Rin.
der : Ochsen , Bullen , Küste , Fungviest nicht notiert , Käl¬
ber : Doppellender feinster Mast , Lebcndgewicht 75 —90,
Schlachtgewicht 107— 129 ; feinste Mastkälbcr 69— 61 ( W
bi » 197>; mittlere Mast- und beste Saugkälber 51 —58
( W— ! >7 >: geringere Mast - und gute Saugkälber «8— 52
<81— 9l >; geringe Saugkälber 39— 11 (55— 89) . Schaft:
Stallmnstschafe : Mastlämmer und jüngere Masthammcl —
( — >: ältere Masthammcl , geringere Mastlämmer und gut
genährte junge Schafe — ( — ) : mänifl genährte Hamm!
und Schafe ( Merzschafe) — (— ) . Wcidrmastschafe: Mast¬
lämmer — (— ) , geringere Lämmer und Schafe — (—).
— Schlveine : Fetlschlvrine über drei Zentner — <—) ;
vollfleischige, 2.59— 309 Pfd . 56— 58 (70— 72) : vollsl,
209— 219 Psd . .54— 57 (68— 71 ) ; vollsl, , 169—290
.53— 55 (<><>— 69) : do . vollsl . unter 169 Psd . schwer L
bis 52 <61— 65) , Sauen 51— 53 (61— 66).

Norddeutscher Llohd
„Breslau "

, M . Miltzlafs , von Galvcston und Cuba,
19. Funi 19.39 Uhr abends Dover passiert. „Bülow "

, Fsr«
mcs , von Lstajien, 19. Funi 1 Uhr nachm , in Aden , „Er¬
langen " , Wendig , nach Brasilien , 19, Fum 'vorm, in Rii
de Janeiro . „ Franken"

, Güstling, nach Australien . 19 . Funi
8. 10 Uhr abends von der Weser nach Sec . „ Goeben"

, M-
dorn , von Oslasicn, 29 . Funi 6 Uhr morgens von Penang,
„Main "

, Jantzen , nach Baltimore , 20, Funi 7 Ustr morg,
in Baltimore . „Neckar "

, Traue , von Baltimore , 19 , Juni
1 Uhr nachm, auf der Weser. „ Prinz Heinrich" , Heyn , nack
Alexandrien , 19. Funi 12 Uhr mittag « von Genua. „Prinz
Ludwig"

, b. Bin .zer, von Ostasicn, 20. Funk 8 Uhr morg,
von Southampton . „Prinzregcnt Luitpold" . Nahralh , nach
Marseille , 19. Funi 2 Uhr nachm , von Alexandrien , „Thü¬
ringen "

, Hillmann , von Australien , 29. Fnm ' 12 llhr mittag»
an Rotcsand , „Tiberius "

, nach Brasilien , 18. Fum vorm,
in Rio de Janeiro . „Aorck "

. H. Rchm, nach Ostasicn , 26,
Funi 3 Ustr morqcn» in Penang . „ Zielen "

, v Sende « ,
nach Australien , l9 , Fuin 12 Ustr nachts in Neapel.

DantpfschiffahrlSgesellschast „ Hansa *.
„Arabien "

, 20. Fum von Ealcutla nach Hamburg
„Bärcnfcls "

, Engelage . 20, Fum Pcrim passiert, „Äuien-
fels " , Franzi » « , 20. Fum in Brisbane . „Liebenfrls"

. Äoh-
Irr. 19. Funi von Gibraltar . „ L . F . Tc Astlers", Gronau,
19. Funi in Rotterdam . „ Svneck "

, A , Schwarz , 19. Fum
von Hamburg nach Lponv . „Stahieck"

, Hartzog , 29. Fum
Tovcr passiert.

Oldenburg .Portugiesische Dainpstcknsss -Rcederel.
„ Mazagau "

, Wiccizerl , 19. Fuin ' in Hamburg, „Las
Palmas "

, Schoo» . 19. Fun : in Hamburg, „Porto "
, Hülse¬

busch , 19. Funi in Oporto , „Faro "
, Oetkcn , 19 , Fum in

Lissabon. „ Tanger"
, Sandersjeld , 19. Fum ' in Lissabon.

„ Lasst"
, Festen , 19. Fuin von La » Palmas noch Puerto

Eruz de Lrotava , „ Mclilla " , Spieker, 19. Funi ' in Huclva.
„Portimao " , T . Schumacher, 19. Fum cinkommend Tovcr
passiert.

Mtteruttgsveoöachtunge » in HtderiSurg
von A . Schulz, Hos-Lplikei,

Lusltcucperatur

Monat -e »iV .me- rlsiß.
Monat

20 . Juni 7Uhrnm . -s- >7,2 76s .» 2̂« . Juni ->- L0,3 ^. ,o,2
21. Juni Sllhr vm. -s- 18 784 .7 2l . Juni —

_

Weherem

fir Meibirß u . U « z.
K«»» «rn »G„ fii , den Wirte-

Derein bat « b, « zum 25. d. RI.
« wenden zu wollen,

Q, A. H. Msner . Ka 'nerer.

60 " ä Z »it - und lltallersparsis
bringt das Kochen m»

Kochkiste ».
« etkise , L !. ; rL >-

empstshO

I ll I, UM. L .N-
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Kerd. VümLwsllv,
I - svtzertr . 72.

'
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lvall astozuzizz avkl sunusza .i

' i ItAUNxj ^ spuyqurugvz
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if. Matjtsliermsr
2 Slück 35 cmvfieblt

8 . ölüIlH ! , Milchftr.
Ferniprecher 1275.

D. - Strv«pfe
in schwarz und farbig.

Kdr. -Ärmpft
IN schwarz und braun-

tack- v. L«mmt-
Ejjrtkl. schwarj.

- .-Sackes
von 4d dis 1 .45 ^ 4.

— Schlipse. —
hübsche Muster.

Wkßes - Gürtel.
Kabe . Käses

in jeder Große.

^ chtttuKr . 34.

Knollknbögonivn.
» opp « . Lambertiür . 65.

,

Kaisers » !»» I
Psd. « « -5. I

Kuaeron » »
Psd. » 0 H . I

Lknvi-ngti-s »»« 52. D

I

Lu verk . j, . Legehühner, ich

^Fch litt feit 3 Fahren an geivt.
Ausschlag mit furchtbarem

S»lltju0k00.
kur « ein Halver Stück Zucker»
tzatent-?1iedizinal-Seife habe ich
va » Ucbcl völlig beseitigt. H . 2 .,
Poliz .- Serg .' » S «. 5» F ( 15-
-Zg , u . 1 .5» (SS^ tg , stärkste
Form ) . Dazu Zullooh Kreme
, 1 50 F . 75F : c . ) FntzerKreuz-
Trog . F . T . Kolweh, bei H . bi¬
scher, L . Folch . Tb. Storondt.
6» Bremer, K . Bette, M Rebell
« ck » Wiedkknanil . Drollrri «» .

Zeichte Llvterjeuge.
lnvt.SttW -ses . Lackes.

KinSersöckchen.
bwl . Sweater,
ttstertalües.

Handschuhe!
Tehr große Auswahl.

Niedrige Preise!

Slirnjir . 1 - . 2 . LmM . K2.

Schone rci 'e

Bananen,
Slück 5 empfiehlt

kicke Li«
und Milchst ».L Ilaßm, """

Ktiiljt. Lliniieiikshl
p . stopf 3a — ö» S,.

n dindin 6 «" Liuden-
v . ülvlIIII , nn » Milchst ».

Me holliiud . Aartoßel » ,
Psd . 15

„ . . A,le >.
Stuck 35 -5, ,

' 0 F,
einpjieiilt

8» ölüluHt . um»
' Mllchstr.

LniWe - Mns
in Uyeldorf.

Wiefelstede . Landniann Job
H» ir . Bartel » in LLipeldors de
absicktigt wegen Ankaus einer
größeren Landstell « seine zu
Wapeldorf am sogen Mittel¬
wege . welcher in nächster Leit
chauffiert wird , velcgcne

Land stelle
bestehend in geräumigen , auf«
veftc eingerichielrn und in sehr
gute », baulichen Lustande be-
sindliche » Gebäuden und

V s :rov KL
tca . 17 Füct , Ländereien , mit
Antritt zun , 1. Mai oder 1. No¬
vember 1913 - u verlausen.

Die Stelle gelangt tin ganzen
und parzelleiiweise zum Auffatz,
und zwar:
1. die Gebäude mit sehr schön.

Obst u . Gemüsegarten (ent-
daltend reicht . l »<> junge
Obstbäumc >, sowie Acker u.
Grünland , groß c« . 2 'z. Fmk.

2. die hinterm Haufe belegeuen
Kämpe mit je einem Wapel

, dorfer Placken , groß je ca.
5 ' 2 Fück. vorzüglich geeignet
zu Baustellen . Auf Wunsch
gelangen die Placken auch
einzeln für sich zum Aufsatz,
überhaupt wird jeder Wunsch
bctr . Austeilung berücksich¬
tigt,

3 . da » Tringenburger Moor,
groß 3 ' - Juck , enthaltend ca
1 Fück besten schweren Tors,
im übrigen kultiviert.

Verkausstermin ist angesetzt aus

AlkllStas,
dk« 25. Im 1912,

nachmittag « 5 Uhr,
in Mounich» Gasthause in
Wapeldorf

Kauflicbbabcr ladet ein
BrSijc , amtl . Aukt.

Auktion
in Spohle.

Wiefelstede . Fr . Gilers in
Dringenburg läßt am

Mittwoch , den ?6 . Jssi,
nachm . 3 Uhr »nf > d .,

aus seinen olini Warnkenschen
löndereirn in Spohle:

30 Sch . -Z . Koggeu,

- 4 dito Hafer,

1 trächtige Za « .
nahe am Ferkeln,

10 leriiel.
alsdann «> >1. ? Wochen alt,

aus Lahlung »frist verkaufen,
wozu einladet

Brots «, amtl . Aukt.

Verkauf
eines

Bürgerselde . stausmon » .Hein¬
rich .Haase daselbst beabsichtigt
sein am Lnsantcricwcge unter
Nr -l3 belcgencs

Geschliftshoos
mit schönem (Karten , groß »,247s
Hektar , mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . durch uns öffent¬
lich zu verkaufen.

Fn dem Hause ist seit mehre¬
ren Fahre » ein Gemischtwaren
geschäst mit gutem Ersolar be¬
trieben : guter Umsatz Nachweis
bar . Tie Gebäude befinden sich
in gutem baulichen Zustande u
sind zu 3 kompletten Woyuun
gen eingerichtet.

Tic Bedingungen sind qiin
stige und kann der Ankauf da
her sehr cmpsohlen werden.

Pcrkausstcrmin steht an aus

Mittwoch,
dt» A. Zoni i>. Zs.,

nachm . 6 Uhr,
ini Oldenburger Lchätzcnhof zu
Oldenburg.

stauslicdhabcr laden ein

itkMiüMMMlW.
o« il . > »kt ..

Sversten- Lldeob»»^
Lauhsjir . L. — - rrnt »«. E.

^ uw unä ^ Mo
»il»ä »weisrtej . Liv xut «r
>V»x «a ist »u«I «ru > ket nutz

( ontinentsl

uitä »blltztuirboror

koMivevistkelLe
enttnm emtkdor nß Ii tr kr Orn > . Irmm !

Backerei-
Berkanf.
Ter Bäckeriueister Äuib » Ort-

ken hicrsclvst läßt

Aimstas,
Lkll 25 . Juni - . I .,

nachmittag » 6 Uhr,
im Auinicrländisckcn Hos Hier¬
selbst seine an der stuhle »«
straße belegcnc

Besitzung,
bestehend au » dem neu er
richteten , gcräuniigcn , zur
Bäckerei auf « beste eingerich
tctcn Gcschästshause nebst
massivem Stall . Torf - u . Wa-
genschuppen , sowie de» Hos-
und Garlcngründcn , ferner
einem bei der Sägemühle bc-
lcgencn Gatten zur Größe
von ca . 2> , Sch .-S .,

mit beliebigem Antritt zum
zweiten und letzten Male öffent¬
lich meistbietend zum Verkauf
aufsetzcn.

Da » Bäckerei Fnvcntar kann
auf Wunsch übernommen wer¬
den . — Ter günstigen Lage we¬
gen eignet sich die Besitzung
auch für jeden anderen Ge¬
schäftsbetrieb . das Gartenland
kommt auch sür sich zum Aussatz

Fn diesem Termine erfolgt
bei hinreichendem Gebote der
Zuschlag-

v . Wettern,ann , Aukt .,
Wrfterstcde.

Gras -Verkauf
«.Verpachtung

io Mansholt.
Wiefelstede . Kaufmann Fo-

Hann Oeltjen in Oldenburg
läßt am

Isnnerstag , dtllN. Jssi,
nachmittag » t Uhr anfgd .,

in seinen Mansholter Wiesen:

!ü WM liM
sehr gut besetzt , Kuhhcu , in Abt.
verkaufen . Nach Beendigung
des Verkaufs läßt Oeltjen seine
Wiese ganz oder abteilungs
weise zur Verpachtung aus
mehrere Fahre aurbietcn.

G « ladet ein
Brötje , amtl . Aukt.

Gesucht aus gleich oder jpcurr
von Zelbswerlciher aus größer.
Geschästsncudau , beste Lage,

25 i»i » » »«»»
aus erste Hvpotbek , münhelficher
Offerten unter 2 . t»75 an die
Expedition dieses Blattet.

Anzuieihen gesucht aus sich« «:

Hppothek aus großes Geschäfts¬
haus nach 12 »»» 5«»» hi » ,
tzOtz« ^ k, unter Brandkasicmar « ,.

ohe Zinsen , gute Zinszahlung.
M sogleich Off . unter 2 45
an die Expcb . dieses Blatret

pulrili U » tz
» edmutrigrt » IU » tLll

» plog » ldl » nlc.
ln k'Iallhon von 10—so ? fj -,

üderait »u kabon.
fadrlh l.ud,rvn »lcl L c » ,

6 . m. d . lt .
_ kerlln biekwaherg.

CmistÜlkSlittkiUls
in

Loyermoor.
Herr Geheim . Oekonomierat

Funch auf Gut Loy beabsichtigt
seine i» Lovermoor fast un¬
mittelbar an der Chaussee bc-
legciicii , in schönster Kultur be¬
findlichen . . ,

Alker- und
Wickildereien

— 20 Heftar groß —
mit beliebigem Antritt im Gan¬
zen oder geteilt zu verkaufen.

Ta » Grundstück eignet sich zu
einer oder mehreren schönen
Baustellen.

Ter Kaufpreis kann aus
Wunsch ganz stehe » bleiben.

Käufer wollen sich an mich
wenden.

Rastede.
F . Trgcn , amtl . Aukt.

S, « sto» . Zu vak . 1 Glucke
mit 12 Kücken (Italiener ) .

> auotstcasie 103.

Mm . rentslher Arm
jür Hllusbeaultisur«.
- prechst. j . Montag v . 11 —1

Slcinweg 411 , u . j . Dienstag
u . Freitag v . 4—6 Ubr i . Büro
Arbeits nachweis , Kurwickstr . 21.

LsvdsLlsi»

(Jliegenblumen ) Tugend 20 -tz.
LamKettfflr . 6^ .

Zugel . 1 wcißbr . Jagdhund.
Gegen Erstatt , d . Kosten abzuh.

Leltsendrun », Wcsterholt
Zugeflogen zwei Tauben.

Abzuholcn Redenkttaße 29.

vekieiken.
iHMttcklMMkl»
eing . K . in . 0 . H . m . über 2l »ü
gerichil . eingctr - Mitgliedern gibt
irdeni neu zngel . Äitgl . Kredit
bck iz »0 Projp . grati » .

HnTuIeiken geruckit/

Umzuleihen gef . z. 1. Nov.
3500 . itz. O' ictten unter L Z6
an die Ev >. d. Bl . .

Gesucht auf sofort tKOOti
auf sichere Hypothek , Geschäfts¬
haus mit 2 Geschäften , Wevb
7000 » Offerten unter S . 46
an die Grpcd . diese » Blattes

6000 .« onzuleihen gesucht aus
Hypothek unter Tarat zu öt .;
Prozent.

Offerten unter S . S? an die
Grpcd d Bl . _

AWleihti gesilcht
auf sofort oder später Land-
livpotdeken an erster Stell « :

15000 .tl , Objekt 60000
SO OOO Objekt 130000 .4L.

6000 Objekt 16 000
Ferner an zweiter Stelle:

50 000 . ik . Objett 159000 ^ k.

Auf städtische Hypotheken an
erster Stelle:

23000 Objekt 16 000 I4k,
15000 .4t , Objett 60000 .4t.
15N00 . 4t , Objett 22000
6000 . 4t , Objett 10 000 .4t.

G . Heimsath , Auttionator,
Bcrgsrr . 17a . — Fernspr . 536.

Fg . Mann s . z . 1 . Aug möbl.
Wohn - u . Lchlaiz ., am liebsten
Hetltgcugeisnorviencl . Off . um.
P . 769 Filiale , Langeftraße 20.

Brautpaar suche zu Novdr
Unicrwohnung mit Gattenland
( Mietpreis bi » 200 .4t >.

Lffcttcn postlagernd Olden¬
burg untcrcHW ^ l912.

Gesucht zum 1 . August in Ül-
dcnburg « Umgegend gute Soft
u . Wohnung für älteren Mann,
wo er sich etwas ln der Land¬
wirtschaft beschäftigen kann.

Offerten mit Preisangabe aiz
aie Eiped . d . Bl . unter S . 42

Rastede . E ' n alleinftek Herr
sucht in Oldenburg ( befierem
Stadtteil ) schön mödl . Woh¬
nung — 3 Zimmer — zu
mieten.

Oss . unter S . 39 an die Erp,
k B «.

Schneiderin sucht aus soson 2
unmötzl . Zimmer zu mtet . Off.
unter S . .35 an die Erped d Bl

Fg . Kaufmann sucht zum I
Fuli in der Nähe der Bahn ein
gut möbl . Wohn u . Echl «sgim
Gesl . Offerten unter V . 772 an
die Filiale , Langeftraße 20

Wwe . mit crw . Zodn füchv
3—4 Zimmerwohnung i . ruhig.
Lage per I Olt . Oss . erb um.
V 859 Filiale, Langeftraße 20.

Ruh ^ ame s , . Rov Wohn,
im Preise bis 400 .4t. Offen u.
2 973 an die Erp . d. Bl . erd.
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Inrll . Ti. so kt«

- io euormsr ^ uivokl:
^ 4N «.75 5.« «.50

».5« 9 5« kV bi , «

ö . s . LUsrr,
j 4et>t«n>»1r>, „ 44 45.

Alkine Wohnung von 2 bi » 3
Zimm mit Zubehör pr . sofort
gesucht . Oss . mit Preisang . u.
V. 799 Filiale , Langestrahe 20

Wegen Berkaus m . Besitzung
suche auf sof . Wohn. i . Stadl ,
Umgebg. Pr . .300 Mi . « . Oft
S . 20 Filiale , Nadorsterftr IN.

vermieten.
Schön möbl Wohn- u . Schl - fz
z. 1. Juli z . verm. Baumg .str . 8

Zum i . Nov zu vermiet, die
httkslhlistl . l1itervshmg
Llezanderftrahe . Nähere»

2 ackstrage ll .
Logis f. j . Leute . Mühlenftr . L
Freundl L^ iS . Mottenftr . lSb

Frdl . möbl. Erker- u. Tchlasz.an best . Herrn auf sof . zu verm.
Milchsrr . «Neubau, i . Etg .I.

Ordentliche junge Leute er¬
halten L ««i«.

Lindenstrahe 74.
Z . vm . z . I . Aug. ob . sp. Obw.,2t . u . L . , Neubau, 5 Min . v . d
Stadtgr . Bloherselder Eh . 28.

1 «der 2 möblierte Zimmer
zum I . Juli zu vermieten.

Kaiscrstr. 15, 2 . Erg ., link«
Etzersten Zu verm. z . l . Aug.Unterm., Stall u . Land, « ietpr

750 .kt._ Heiniichstraße 12.
Auf sof . » . stzäter freundl atz

geschl Wohnung zu »ermirten,l . Etage, Walkstr . 6, 4 Räume,
Rüche und Zubehör. Mietpreis
«50 . «k. Nähere» Zreinmeg 29
Freundl . Log '» . Rurwickstr 28.
Zum l . Oktober freunbl. Maus.
Wohnung zu verm. , SteinwegRr . 29, 9 Räume, Rüche u . Zu
behör, SpülN ., Gos - „ Waffcrl.
Frdl Log »« . Ludwigstrahe 2.

Z verm. frdl. möbl. Stube u
ev . 2 Kammern. Iakobiftr . 3.
IE : Mittag »,isch, 65 ä . -MO

Mark, 221.
Eversten. Zu verm. z . 1 . Nov.

die Unterwohn Wienstrahe l,
direkt am Holz belegen , enthal¬tend 8 Wohnräume nebst Znbe-hör, Aas - u . Wasserleitungvor
Hän den . Gart enl . nach Wunsch
2 j . L . erh. Logis. Humdoldtst. 27

Wahnbeik. Zu » m . z. I . Mai
1913 Wohnung m . » uhweide u.
Alkerland nach Uebereinkunft

Wwe. Hrinr . Haase
Zu verm. an jg. Mann möbl.

Zu verm. möbl . St . u . R .,cv . m . Pension. Rreuzftraße 21.
, Z 1 . Juli möbl. Woh» - nelisi
Schlokzimmrr an bessern Herrn
zu vermieten. El,lenste. 3 I.

Zu verm. Zimmer mit Bett.
_ Wilbelmstrahe 23
ou verm. möbl. Zim. mit Bett.

IobanniSs,raste 21

Llhöne Vsröerlvrhllng,
l . Stage , zum beliebigen Antritt

zu vermieten.
modern mit clcktr Licht , (KaS-
leitung, Spülklosett :c . ringe
richtet . Preis MI . s.

Johann Jung,
keke Nadorstcr und Ackerftraste

Llellen -Lesueke.
der längere Zeit bei «men , Ver
wattungSamt gearbeitet ha:,
sucht Stellung im Bureau eine«
RechnungSfteÜer« . « ul « . eug-
nu ' e können vorgelegt werden'

.' :ä - ei « S in der i? rr>cd . d . Bl.
Man «

"
sucht Arbeit a

"
Pla,

od. Lager . Oft » lk . 91 an H.
L »1ch»ti» vtzNllch

MlMMlllhU »!.
—

» °
>« oiäendurglrche Ltaatranlellie von 1412

von nom . M. io .ooo.ooo.—.
Ter Umtausch der von den, Unterzeichneten Ministerium auSgegcbenen JntenmSscheine

in die definitiven Stücke mit Kupons über die Zinsen vom 1 . April d . I . ab erfolgt vom
44 . I « «i ss. Z . an
in Berti » r bei der Bank für Handel und Industrie.

, > Commerz - »nd DiSronto Bank»
, dem Bankhaus « Delbrück Schickker ch La .»
> der Deutschen Bank»
» , Dresdner Bank,
» . Rationalbank für Deutschland,
» dem A Schaakstzauson schen Bankverein,

in Breme » ; bei der Bremer Bank . Filiale der Dresdner Bank und ihren Geschäftsstellen
in Emden und Leer,

. » Deutschen Bank , Filiale Bremen»

. , Deutsche» Rationalbauk » Kommanditgesellschaft aus Aktien und ihre»
Depositenkasse« Eloppendura , Delmenhorst » Jever . Rordenham,
Bechta » Brgrsack und Wilhelmshaven,

in Hamburg : bei der Bank für Handel und Industrie , Filiale Hamburg»
> „ Eommerz und DiSeouto Bank.
. . Deutsche« Bank » Filiale Hamburg»
» » Dresdner Bank in Hamburg»
, dem vankhause M . M . Warburg St Eo ..

in Hannover : bei der Bank für Handel und Industrie . Filiale Hannoder.
„ . Lommerz - «nd Disconto - Bank . Filiale Hannover»
» » Drrsdue « Bank » Filiale Hannover,
. . Hannoversch «» Bank»
» dem Bankhaus « A . Sviegelbrrg»

in Olbenbnrg : bei dem Hofbankhanse C . L G . Ballin.
» der Deutschen Rationalbauk , Rominanvitgrsellschast aus Aktien»
» den, Bankhause W . Fortmann 4 Söhne»
» der vlhenbnrgischen Landesbank und ihren Filinlen in Brak « . Burg a. F -,

Burgdamm blopvenburg , (5utin . O.uakenbrüik , Barel » Bechta»
Begesaik und Wilhelmshaven,

. . Oldendurgischen Spar Leih Bank und ihren Filiale » in Brake.
Delmenhorft » Jever , Lohne » Nordenham , Barel Wilhelmshaven»
sowie ihren Devontenkanen in V>lovvendurg und Ovelgönne.

Bei Einreichung der Jnterimsscheine ist ein arithmetisch geordnetes Nummernvcrzeichnis
beizusügen.

Nach dem 13 . Juli d . I . findet der Umtausch «mr bei der Bank für Handel «nd
Industrie in Berlin statt

Oldenburg, im Juni 1912.

7 .
' MtubiirMks Uiiillmilm Ln Fillllllini.

Tanzordner oder
Sonntags - Kellner
sucht f. Ionni . Beschäst . B viele
I . in g Stadl , gew. Ossert . bi«
Sonnabend »Mer S . 32 an die
Srpedition dieses Blatter

2 tüchtige Musiker
( Klavier u. Geigel suchen Be¬
schäftigung für Tanzmusik. Off.
unter 2 . 44 an die Sip . d . Bl

Kräftiger junger Maun
mit Beiechtigungsschein sucht
bis zum 1 . Oktober paffendeBe¬
schäftigung, am liebsten in land¬
wirtschaftlichem Betriebe . Oss.
erb. u . 2 . 43 an die Srp . d . Bl

Tüchtiger, zuverläffiger Heizer
sucht zum 1 Jul , Stellung.

Offerten u . P . 818 Filiale,
Langesttabe 20.

Mene Zlelien. '
4

Miinnna »«.
Ich biite den Herrn , der bereit,

Zigarren an Wirte z» verk . geg.
bobc Provision od . 180 .st Ber¬
ging . pr . Mt . gleich zu icbrciben.
Wilh . Boltkmann, Hamburg 39

Dringenburg . Gesucht sosori

2 Maurer.
H Jürgen «.

Dir suchen einen »uliiärfreien

Beamten
für Büro und Reveiätigkett im
Bezirk Oldenburg und Osttries-
land. 'Angenehme dauernde
Stellung.
O^erten mit Gehaltsanlrrüchen
erbeten.
„ 8litiis " ? tkßlIitkNßr -Sklitil-

« ksküsgllst.
Generol -Agrntnr Gerde » ä: Ruch

WilhelmShaoen,
Bitmarcksirahe Nr . 80.

Gesucht «in tüchtiger

Arbeiter.
_ Iakobiftraße S.

Stadtkundiger

Kutscher gesucht.
Tmm1tt. Friedriilistr . li.

Heubült bei Jaderberg . Ge¬
such« aus sofort 2 bicsige

Ziquneriel eilen.

Lehrliilg gesucht
sür die Ronsektionsbrauebcgegen
Vergütung per sofort oder
später.

Zu erfragen in der Erped.
d Bl

Mkellner
sucht Hotel vbotö , Varel i . O
Bedingung : Photographie und
Kaution.

Wüfting. Gesucht aus sofort
«in lüngerer, tüchtiger

kleoiMkr- Gehilfe,
weicher selbständigarbeiien kann.
Tnuernde Beschäftigung.

H. Hineichs, Kleuwnerei.

Suche auf sofort 2 bis 3

Maln-Wlstn.
Ulrich Brühl , Maler,

Dalsper bei Bardenslcth.
GeschästSgewandrer, kautionS-

sähiger Manu als

Kasßkrer u. Reilender
sofort grsuchi . Bei guter Füh¬
rung Lauernde Stellung.

Offerten unter 2 . 40 an die
vrped . d . Bl.

Barel . Gesucht ein jüngerer

TouejittgeW
auf iosori. Feietr . Wiemtzen.

Ahsen bei Rsdenkirchen. Ge¬
sucht auf sofort ein

Schuhmacher gesele.
Her» Hotzn

Schwei. Suche einen tücht.

schiihmchergtsekti
aus dauernde Arbeit.

Aug. MeinrrS.
Gesucht mehrere

Steinsetzer.
H. Rklkevkg, Süi -eslhSft,

Bremerhaven.
Banste » , Osteestenhe.

Flotter LoiifjUge
( Radfahrers per sosort gesucht
sür RachmittagSstunden,

Langestrabe 38.
Gesucht auf gleich ein zuverl.Knecht

bei Pserden.
W. Rohsc, Donnerschweerstr.

Tülhliger stjeisttder
gesucht zum Besuch der Kolnnial-
marenbändler vr - 1 . Juli oder
I . Oktober.

O oerlen nebst GehaliSamvr.
unt . !?. >8 an die Gxved . d . Bl.Gesucht ein tüchtigerBäekergehilfe.

Rudolf Grevr , Amalicnstragc
Lehmden . Gciuchi einKnecht,

der mit Pferden umzugehen
versteht, oder ein

jüngerer Arbeiter.
Georg Miller.

Wir suchen sür sosort tüchtigeKlempner
».Installateure.
!»inler L 8ciüiittr,

JnstallationSgeschäst,
Nadorfterstrahe Rr . 8.

Gesucht auf sofort ein jüngererBäckergefelle.
Tampsväckcrci.

<k . Bcrliniu « , Augustfehn.
Für eine grötzcic Landwirt-

schast in der Marsch suche ich
aus sosort einen

tüchtige « Ksecht
gegen hohen Lohn. Nähere»

Georg HoeS , Ofternburg.

Gin Laufbursche,
15—16 Jahre alt . am liebsten
von auswärts , sogleich gesucht.

Otto Göttnrr , Staustt . 19.

lüvktigs ttveesn
z . Besuch d Landkundsch -, Fut-
terhdlg . rc . z . Verkauf c . Spez .-
FutterartikclS geg.

höht» »tri>ie»ft
als Reisende ges . : auch alt Re-
benartikcl mitzusuhren. Off . u
L . 813 an Haalerrstein äe Bas¬
ler. Hannover.

Gesucht aus sofort einKnecht
Gust Behrens , Ofternburg.

Gesucht auf sosort ein tüchtiaer2 . Bäekergehilfe
»MMV. ÄtlMStSSthK

Firer önsbursche
(Aadsaheerl gesucht

Haarenstrahe 49.

VstüdN«»«.
Wegen Srkrankung mein jg

Mädchen» sosori eine AushUsr
gesucht

Frou Bernd Schneibrr,
Langenr 49

Gewandte»

Zimmermühüiti
bei dohcm Lohn gesucht

Hotel vbol , Barrl i . O.
tüesuch « ein

junges Rülhti
zur Erlernung der Ruche

Sanatorium Zwischenahn
Ein Nichtige » , brave» , ev.

Mädchen,
nicht unter 18 Iadren . sur all«
Hausarbeit , für gut bürgerlich.
HauSdatt zum 1 . oder l5. Juli
gesucht.

Frou v , Longhofs, Lehe,
Hasenstr . 135.

Borrl . Umständehalber ge¬
sucht aus sosort ein erfahrene«

junges MlhkN
bei Grbalt u . Fanr .-Anjchluh

I . B Schworting, Spediteur.
Gesucht zum 1 August ein

junges Müschen»
welche » kochen und alle häus¬
lichen Arbeiten selbständig vcr
richten kann.

Frau Michoel, NikoiauSstr. 6
Serfeld . Für einen besseren

PrivarbauSbalt dies . Gegend
suche ich zu Nov. d . I . oder
früher ein etwa« erfahrene» ,
saubere»

Hausmädchen
gegen guten Lohn.

G . Franiksrn, Rechstllr
Gesucht ein ordentliche«

MgsevZ Mäokvn
für vormittag « .

Augtiftstraßc 65, unten.
Gesucht bessere»

junges
" '

,
16— 17 Jahre , bei 3 Rinden , im
Alter von 8. 5, 1 >H I . und für
leichte Hausarbeit.

Frau Born , Bremen,
Buchtstr. 48/49.

Gesucht aus sofort oder später

ein junges Mische»
wegen Erkrankung de» jetzigen,
bei Familtenanschlutz und Ge¬
halt.

« . Wübbenhorfl,
Ofternburg , Schulstrahe 27.

tloües!
Tüchtige Putzarbeitrrin/ » die

selbständig und geschmackvoll
garniert , ebenfalls mit im
Ladenverkauf tätig fein muh,
findet zum August dauernde
Stellung.

Ossert. mit GehaltSanspr . b
sr . Station erb.

R Th . « den.
Westrhauderfehn».

Gesucht per 1 . Nov. tücht . alt.kkääcdea»
welche » gut kochen und selbstän¬
dig arbeiten kann in angenehm«
dauernde Stellung . Off. unter
S . 38 an die Erped . d Bl

Gesucht zum 1 . August ein
ordentliche« Mädchen sür kl.
Haushalt . Nachzusragen

HumboldtstratzeS.
Krankheitshalber sobald wie

möglich ein gut empfohlene»
Mädchen "Wt

oder einfache » junge» Mädchen.
Frau E . Stolle , Adlerftr 4

Gesucht ältere» Mädchen oder
Frau für balde cv ganze Tage
als Stütze im HauSbalt.
Kattermann , Radorstrrstr 12!
Orb . Stundenfrau o . -Mädchen
sosori gejucht WillerSstraße 12.

8es> cht kis iilt. UW»,
welche » in der Küche tüchlig ist.
gegen kohen Lohn.

Grünerweg 35

gefnnde» krüstige » « ä»^ ,
tkrnu Job Tee»«« ,

Monenstraf,, ^
Gesucht s^ or , W^ichft^ -

^
imbolhtstkahe L

, . . . . >»

Köchin.
welche auch Houtotbeltübernimm, , nach Bremen
Zu melden:

Frau Wabheimrr,
auherer Dam« N.

Armes steistigej RiW
für Kuchen und Hauäarb beihob. Lovn u. Reisevergur no»Köln a . Rh . ges . Simrii , ne»Uebereinkunst Brief! Oss an« . « . Heiß, Sökn a. Rh,

Antonsgaffe 8.
Stnndeumädchrn ge, z . i . IM

Hvchhouserstrasik 12 . 2. via
Ges sur den Haushalt zu«

1 . Juli oder spater ein zuvett
LLL «L<rI » vi »,

Frau zu Jeddeloh,
Schleusensn. , Ecke vlisabetbin

Gesucht rin Midthrn au» gu-ter Familie zur
Stüye «. Hilfe

am Büfett.
Fra « Wicht,

Austcrntzuben und Portetdaii».
_ Wilhelmshaven

Gesucht z 1 . Novbr . «in

jung65 gäälielikn
schlicht um schlicht , zur vilc,
innig de » Haushalte « , sur ei«
Gastwirtschaft in der Nabe Ö-
denburg» . Anmeldung erbittet

Frau Mönnich. Landkni«

Ges . eine Freu o . Mädchen für
balde Tage Bochftr . s , oben

(besucht für Bremen in Pri-
vathau » eineKöchin,
17—20 I . all , die da» Koche?
gründlich erlern« da «, zum I
Juli od . etwa » spater. Gehalt
80— 100 Taler . Offerten umn
v . 7279 an Wild. Schein
Annoncen-Sxped ., Bremen^

Gesucht zum
oder früher ei«
«

für Havshatt.
Vdrel . 8. 8»lkk.

Uhrmacher.

Für «nein groste « Spez -Puz-
qeschäst suche äusterst

W . « ttkliiferii.
Damen au« der Bekleidung^
branch« bevorzugt. Gehalt
dir 100 4k . Offerten um» ?
972 an die Erpeditio « d. Bl.

Gesucht für die Schweiz iGenl«'
Eee) zu ca. Mitte Sevtember en

jmzes
'

schlicht um schlich«, bei engstem
Iamilienanichluh.

Frau limma Meent».
Adr . tHeinr . Vruncken vnrhao»

Zum 1 . August junge» Madchm
alt Kochlehrling ge,uch>

Keftauran « Beckrog»,
Breme ».

Suche zum 1 . Juli ein

rnerliisst-es RiSchei.
Frau H . Addiit» ,

Zicgelhofstrahe 88
Gesucht zum 1. August ei>>

ältere«, erfahrenes Mädchen für
Küche und Hau» .
Frau Gntkes«, MeinarduSstr öl.

G « > uchi zuni l . August ein
NeineS freundliches

IMS " ' .
kauvtsächllch kür den Laden. —
P «r,önl . Barstelluiig crivnnsch '.
Frau « . « iatin«, Nordenha «.

Bücherei u . Konduoreu_
Gesucht oer I . Äuqust ein

nstMch. Müche«
Tonnerschmeerstr. 38 l.

krh-kiizsteiiil »?»«'
>. BoSetal,

sie, , » in,er . B» a in staudsreler . sonniger e »d
" ' , »«h« ml« SufthänSche» a - Ton " -

Müstia « » reise . P-- I». «« '
535 «n hochl—L

x e -

lag «, venirolheizl « r Lust»»«»« ml« SufthänSche» a . r - u »» »>
» w» » re^ Aann » -
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Saverisrde Srwerbescdau IY !2.
ii.

Ein Rundgang duktil dir erste HauptbaUe zeigt zunächst
Produkte aus den berühmteste» Holzschnitzereischulen de« baye¬
rischen Hochlandes, der Oberaiinnergauer . dar Mittenwalder
und der Berchtesgadener schule, die naturgemäß hauptsächlich
religioieu gingen gcwidniei sind . Ter bavcrischc Waid cm
sendet Gebraiichsgegeiisiaiidc. ebciisall « aus Holz , in sehr ge
sättigen Formen . die den Fleiß und das tunsilcrischc Zchaucn
de » Bauernstandes dokumentieren Bei alledem will mir etwa»
»esondcr » wesentlich erscheinen , und da « ist da » Zurückgehen
zur Wiege einer bodenständigen Kultur : Au» ibr heran« spricht
der praltiiäic Bück , »er itch im Primitiven , uncri. N-rih - d e
Farbenftcndigkcil So bicr auch in der Keramik . Alle « weift
gediegene zwertenlsprechende Form im (Gebrauch » und Luftl«
gegrnslond aus Topfe. - chnsscin , Plasc » , srei von allem Schnör-
kclkrani . mit ein paar Irastigen Farbslcckcn ausgestattet, geben
mcbr .improvisiertes , das aus dem Bedürsnis geboren ist.

Dies zeigt sich auch bei viele» Tinge» , so im Entzückend
iien und Lnstinstc » i»el den wcichgesiopsicn Puppcn und Tpicl !
sachcn. die von Albert Zchlopsuic« entworsen und in ge¬
radezu genialer Weise von Marg . Tteiss ausgesübrt sind:
Endlich die Besreiung von den blöde dreinschauenden Porzel-
lanpuppcnlovscn! Jedes (Besicht irägt hier andere und durch
weg charakteristisch « Züge von nicht übermäßig klugen Reftn
len zum schneidigen Leutnant , vom vergnügt lachenden Ma
irosen zum wetterscsten Kapitän . Sin Sckniyciizlig , mit dem
würdig daberschreitrnden Fahnenträger , seiner Majestät dem
Tchuscnkonigund den Schutze » , die sich ihrer Mission voll be
mußt sind . Ein Rciscwagc» mit vier Karossiers bespannt au«
» er guten alten Zeit ! Eine junge Schöne verlaßt an der Hand
ihres Malans die alte Kutsche , der sreundlich lächelnde Wirt , —
er überschlägt schnell , was ihm der Besuch cinbringt — dienert
um die Dame. wahrend der geschäftige Hausbursch« mittels
Leiter das Gepäck licrunterboli. Ties alles wird belebt und
gesteigert durch die kleidsamen Trachten aus der . seit , da der
Großvater die Großmutter nahm . (Ls gemahnt an da« liebe
poetische Bildchen Moritz von Scbwinds Hochzeitsreise. Ein
Zirkus mit all seinen luftige» Figuren , dem dummen August,
de » Clown» , den slcreotvpen Stallmeistern mit ihren zurecht
gesinnten Gesichter » , den munter springenden Pscrden in voller
Ausrüstung.

Tic Krone von all den Herrlichkeiten bleibr aber ein bren-
tende« Torf ! Tabei darf ich ein wenig verweilen, denn hier
ist auch das Unscheinbarste mit lebendigem Blick ersaßt Zu
beiden Zeilen der Ztiaße drennts Die freiwillige ,Feuerwehr
des tleincn Orte» arbeitet mit einer Energie , die ihr stets
eigen ist . Acht Mann a » der Pumpe Ein etwas gar klein
Geratener m » kt sich ab . mit seine » kurzen Armen bei der Arbeit
initzukomincn. so ist er gezwungen, immer » achzuhüpse » . An
dsrc lause» mit Eimern herbei, odek sieben schon aus hoben
Leitern, die Zchläuche gegen die verheerenden flammen , die
aus den Häusern lodern, zu richten : einer ist eben mit ge¬retteten Habseligkcitc» bcrausgcstolpert und lieg» am langen
Lege neben dem dabei in Trümmer gegangenen Zpicgel,
Griinv genug, daß ein alter Feuerwehrmann mit langem weißen
Bort zu tiefsinnige» Bctraltnuugen über die Bergängliclikeitalles Irdischen angeregt wird Man sollte es kaum glauben,
welch charakteristische Gcsichtszüge durch die doch sicher denkbar
einfache An der Ausführung in Erscheinung treten. Am Hause
ist eben eine Fra » im Rcttiingssack binnntertranspoNiert «vor
den , eine andere hangt fest am Rücken ihres Retters , der sich
behutsam an einem Teil iiicdcrglciien läßt . Unten steht liaiide-
. ingcnd das halbwüchsige Enkelkind , um das Zchicksal der
armen Großmutter besorgt. A» einem Zaun die Zchar der
Neugierigen. mit dummen, schlauen , psissigcn Mienen. Wider¬

spenstige Haustiere werden auS dem Ztalle getrieben, und in
mitten de« Tumulte « steht aus einer Kiste erhobenen Haupte«
der Herr Feucrwehrbauptmann , ruhig und siegeSsicder , dreht
den Kops recht » und dreht ihn link » , läßt sich von einem siram
men Untergebenen Rapport bringen und dirigiert da» Ganz -,
Die Figuren sind bi » etwa sä Zentimeter groß, in voller, sach
gemäßer Ansrüstung , und ich rate allen, die Kinder haben, die«
Meisterwerk anzusehen. E » liegt eine solche stille von Anregung
darin , und gerade durch die Einfachheit der Darstellung wird
>a die Phantasie des Kinde» so unendlich befruchtet.

Weiterhin sehen wir ga» r primitive Puppenwagen , wie man
sie oft aus dem Lande findet. Ei » paar massive runde Räder,
zwei Achsen . Mutter « Wäschckorbchen , ein paar Reisen hinein
gesteckt, ein Zchlcier darüber geworfen, und fertig ist die Ehe
siandskutsch - Und es birgt gerade diese Halle eine schier
nicht zu üdcrskbkiidc Anzahl von Werte» , die sich nutz und
segcnbringcnd in die Tat n,» jeden laste». Einen letzten Blick
zurück, ehe wir wcggeben, kan » ich mir » ich« versagen. Der an
sich nicht eben poetische Raum , der seit verschiedene Meta¬
morphosen durchgcmacht bat, von der Maschinenhalle zum Zir¬
kus und zur MusikbaUc , ist durch Zauberband i » ein Märchen
von tausend und eine Nacht umgcwandclr Do » ganze Rund
vogenalasdach ist mir bcrabkangknoen roten Tüchern geschmückt,
die ihrerseits , mit graublauen Aufnäharbeiten vcrzicri, die
Häßtichteiic» verhüllen und so eine Farbensreude zutage treten
laste » , die nur ei» Künstler zu schäften versieht

Unser Weg führt uns nun in ein ernste » Land : in eine
gotische Kirche und den Friedhof. Herrliche «ülasmalercie » ,
Tkulptiirc» . in Gips und Hol ; geschnitzte Altäre , in Kloster-
n » v laübstummcnschnleii angesertigtr Meßgewänder . Para
menten, Altardecken und dergleichen mehr Der Gottesacker
weist moderne schöne Grabdenkmäler und Urnen aus, die einen
gartenarchiteklonisch stimmungsvoll angelegten Ruheplatz
schmücken. Feder, der« siebt , darf sich ein Krcuzlcin oder ein«
Urne für sich aussuchen, jedem Wcschrnack ist Rechnung getragen
Doch ich bi » dafür , dies » ,uwnto irwri bald
wieder zu verlosten und lieber ins pulsierende
Leben zurülizutebren, und dahinein kommt man den»
auch sofort, es rattert und Inaner « van Maschinen in allen
Größe» , die nn « die Herstellung von Ztrokbüten , Glac-' band
schuken . Bürste» , von Leinwand , Loden, Zcidenstofscn vor
Augen führen Wcbstühlc mit den neuesten Techniken , bi«
zurück zum alten mit Handbeiricb . Rach der Menge der Ein¬
drücke tut sich wie gerufen die « vstdalle vor uns aus und läd
mii Würstldnsi und schönen Madel» ;» angenehmer Raft ein.
Tara » anschließend befindet sich die Konditorei, deren Aus¬
stattung an ein behaglich eingerichtete« Zimmer gemahnt. Dem
Ekarakier der Ausstellung entspricht cs. daß alle Räume wokn
lich sind , daß man sich nie in einen Laden oder in ein Wirtshaus
»ersetzt süklt. Bablsen bat eine entzüchend eingerichtete
Pcrkaufsstclle für seine leckeren Eaecs , und eine kleine Zchnaps-
budikc , in iüelb und Blau gehalten, ist » ach alle » den Genüssen
sekr erwünscht.

Gestärkt, setze» wir unsere Wanderung fort und gelange»
in die Abteilungen der staatlichen Fachschulen , Lckr und Ver¬
suchsanstalten für Photographie , Ebemigraphic . der Glasindu
strie, der Holzschnitzerei und der Zpivenklöppelschulen. Hier
bei letzteren kann der verständige Blick der Frauen schwelgen,wie von Bienen zusanimengetragen, duftig und schön , sind die
Arbeiten der trauen und Mädchen aus den kleinen Nestern des
bancrischen Waldes und Fichtelgebirges. Z . B . ein Tisch
läuscr, in den alles cingewebt ist , was im Wald und auf der
Heide kreucht und flcugt. Am Platze wäre bicr ei » Won über
die Münchener Kunstgewcrbeschulc» , die an graphischen, kerami¬
schen. Buchbindcrarbcitcn. an Zchuitzcrcicn, in Ltcin , Holz, El¬
fenbein und Metall , Erstaunliches leisten . Es ist ein geradezu
unermeßliche- Gebiet, da» sich den Frauen damit erschließt , und

hier ist unerschöpfliche Fülle von Erfindungen gegeben - »
auch vor allem aus dem Felde der Handarbeiten Freie Braun
hat Wunderwerke mit der Batikarbeit erzielt. Druck aus Leid « ,
alten , apanischen und indischeu Techniken entlehn« Zie bat
hier moderne Farbenwirknngen in reicher Wahl getroffen Die
Arbeit eignet sich zur Verzierung verschiedenartigster kbec »«*-
ständc , wie Kleider, Häubchen. Tasche » , Kannenwärmer . Store«

Dann weiter Zcbablonieren auf Zioss für Toiletten uud
Perlsiickcreien für Taschen . Behänge. Hutnadelknöpie. ferner die
wunderschön wirkende Knrbelstickerei , die an Kleidern. Pos¬
tieren . Decken Verwendung sindei Fulia Ztrobel bai i » eigener
Fdee and A '.isfnbcuna mir Keilen ans farbigen Hol,perlen und
Kiiiips , Zchnür und Knotenarbeiren sekr glückliche Wirkungen
erzielt. Ter Weg führt un» in einen Zaal . der für die elegant»
Tarne ein Parodie « an Wünschenswertem enthält Zn diesem
ovalen Raunie . ausorschmücki mit weißem Mull und blauer
- eidc und einem das Zimmer ausfüllenden blauen Zmvrna

Teppich , präsentiert sich kirr das Prack»,cwand in Spitze » nd
Deine . eine Znmpbonie an Farbe . Ztil und Material Nur . » m
eines heran « zugrciscn: Frisierende Pailletten , milchweiße Sion-
gen und rosa Kugelperlen gruppieren sich zu wunderbaren
Ornamenten in breiter Zrickerei ans weißem Zcidenknll. der al«
Neberwnrs ein leuchtend rotes Zeidenkleid schmück. Hier ein
weißes Kleid, au« Blürenduft und Tommerlnft gewoben, dort
in Altgold . Zeide, Platin und Goldflimmer eingewebt, denen
wiederum vierfach geknüpfte Pleurcusen in allen Farben zur
Zierde diene»

Ei » in kräftigeren Farben gehaltener Raum dient als Au«
stclluug der Touristik : Von der eleganten Autodame bis zur
kühnen, mutigen Maid , die die » ebclumwoqten Hoden der Ge
birgswelt erklimmt Zn den Musikdallen ist vor allem ein
Flügel , der e« mir angetan bat Zn feiner künstlerischen Au»
stattnrig da» er wieder den Beweis erbracht, daß es nicht immer
der schwarze Kasten fern muß. Es Ist ein Flüqel , im Barock
stil gebasten, ans dunkelbraun gebeizten, Rnßbauindolz . um des
sen Zeiten sich eine dichte schwarze Rosengirlandr schmiegt . Z»
richtiger Umgebung wird er als ideales Tckorarionsmöbel zu
werten sein. Der Entwurf stammt von dem bekannten Nürn
berger Künstler Hermann Schwabe, die Aussühriing von der
Hospianofortefabrrk Ncupert . Leider ist auch da » elektrische Kla
vier und das Pianola mehr als genügend zu scbcn . daneben
erschein « die Abteilung für künstlerischen Buchschmuck , Plakat
klirrst, künstlerische Reklame geradezu al» Wunderland

Gott sei Tank verwendct man da« Hol; wieder , wie « S die
Natur kcrvorbringt , und übertünckn es nicht mcbr. um dami
künstlerische Maserung daranszuseycn. Da» zeigt die Aus
itellnng der Zchreinermeifter. die nach dieser Richtung und . wo»
«Gesundung und Originalität der Form anbelangt , sehr viel
Erfreuliche» bietet. Zn den . Deutschen Werkstätten für Hand-

> Werkskunst " mackst stell für meinen (Geschmack etwa « gar viel
Biedemcierei breit Zn de» folgenden Räume » reichen sich
Oldenburg und Bayern die Hand zu gemeinschaftlicherArbeit,
was sch mit ganz besonderer Freude konstatiere Die deutschen
Lrnoleumwerkr Hansa in Delmenhorst baden hier ihr« Produfte
in acht von Professor Riemerscknnid ausgestatteren Kojen zurZchau gestellt Zn halber Höbe bekleiden fie dieselben mit Be
nutznng neuer diskreter Farben und Muster, und tvenn auch
das Marcrial als solche « sich nie verleugnet , so gemahnt es in
seiner Aussührung doch an schweren Gvbclinbchang Es wirft
doppelt günstig zu den schweren eichenen Möbeln , die die Räume
schmücken. Mit der Vermählung von Nord und Züd zugunstender Bereicherung der Znnendrkoration will ich nun meinen
Rundgang beschließen und meinen geneigten Lesern noch einen
Blick ins Marionettentheater Münchener Künstler tun lassen , zuihrer Belustigung und meiner Erholung Inmitten de« Per
gniigungsparkes stebt es da, dem antiken Theater nachgebilder,ein kleine « , reizendes Ding . Der Eindruck wird noch gesteigert,

Kleines Feuilleton.
Millens» » !« , Litsralur und Leven.

Bon Ameijins Millionäre » und Milliardären Wer
regelmäßig ci>» crika» ische Zeitungen ftcii wirs durch deren
Berichte aus dem gesellschaftliche» Leb „ leicht zu der Ansicht
geiübrl , als seien i » den Vereinigte » Z ' aalcn die Milliardäre
u » d Millionäre so gemein , wie der Zand am Meere . Aber
wie ans fast allen übrige » Gebieten so übertreibe » die
Amerikaner auch dam , gewaltig , wcn >: sic von den riesen
haste» Geldsumme » reden , die » wie omcriraiiischc Unter¬
tanen erworben haben sollen. Tie Zeitungen mögen noch
lov,cl von den Milliarde » des Zlabftönigs ,D . oder des
Butterkönsgs A reden wie viel Majestät ,D . und Majestät
A wirklich im Besitze habe» , das crsäürt die Ocsscntlichkcit
erst , wenn diese sterben. Tann nimmt nämlich ei » Be¬
amter den ganzen Nachlaß auf . damit die Erbschaftssteuer
sesigesctzt werden kau » , nnd die Vcnnögensaufnabmc wird,
jedermann zugänglich , vcrösscn' lichi . Tonst aber ist man
aus Schätzungen angewiesen Nun gibt cs i » den Ver¬
einigte» Staate » wirklich und wahrhaftig Milliardäre (ver¬
steht sich DoUnrmilliouäic '. j aber nur tu der Dreizahl.
Diese drei Milliardäre sind Carnegie . Morgan und Rocke
seller . Z » letzter Zeit sind verschiedene reiche Amerikaner
verstorben , die gewöhnlich anch zu den Milliardären gezählt
wurden , aber wie die Erbschaftsstcuerl -chördc fcstgeslcllt hat,
weil hinter der Milliarde zurückgeblieben waren . Vandcr-
bilt hatte cs nur auf eine Viertel Milliarde gebracht , Gould
aus ein Fünstcl Milliarde , Astor aus eine halbe Milliarde,
und einige der in de » letzte » Zähren gestorbenen . Könige"
baden sogar Summen hintcrlasscn , die neben diesen kaum
» och erwähileiiswcn sind. Havemcncr ; . B . , der jüngst ver¬
storbene Zlickcrkönig. hat nur liv Millionen hinterlassen,
und Morton , der Eisenbahn und Verstchcrungskönig , hat
seinen Erbe » nicht mehr als 7 Millionen Dollars hiutcr-
lassen können ! Merkwürdig ist es , daß von den ungezählten
Millionen mancher Reicher immer in der Lefsentlichkcit die
Rede ist . während die Rcichnimer anderer , recht vermögender
Millionäre nie erwähn , werde » . Da ist z . B . jüngst erst,
wie FcliceFcrtero , der bekannte Mitarbeiter des » Corriere " ,» einem Briese über Amerikas Millionäre mittcilt , ein
ganz friedlicher Herr nanicns Kcnncdv gestorben, von dem

ma » zu sctiicn Lebzeiten kein Sterbenswörtchen gehört hafte.
Er hatte weder Verbindungen mit einem der großen Trusts,
noch mit den großen Banken , noch mit der Börse , noch mit
den bekannten großen Handels oder Zndnstrie -Untcr-
nehmmigen . und trotzdem hinterließ er bei seinem Tode
nichi weniger als Füll Millionen Dollars , also mehr , als
die vielgcnaiinlen Millionäre Gonld »nd Vanderbift . Eben¬
so bat man nie vorher den Namen des jüngst verstorbenen
Millionärs Smith gebärt , der sogar eine kalbe Milliarde
Dollars hinrcrlassen konnte. Woraus folgt , daß ma» in den
Vereinigten Staate » ein sogar nach amerikanischen Be¬
griffen steinreicher Millionär sein kann, ohne von der Ocfsent.
liebtest belästigt zu werden . Es scheint, als könne man in
den Vereinigten Staaten ans alle mcnlicben Arten Mil¬
lionär werden , denn unter Amerikas Millionären finden
sich Leute aus fast allen Bernsen . Z :> Ncwnork B . sinddie Astorschcn Millionen durch Grundsiücksspckuationen er¬
worben , der Schreibmaschinen Smith bat durch Maschinen¬bau Millionen verdient , Harrimann bat aus Elscnbadn-
gcschäsicn Millionen j » ziehen gewußt es gibt Millionäre,die ihre Millionen mit Straßenbahn «» , in Bankspckula-
tioncn , im Groß oder .Kleinhandel und in fast allen Ge¬
werben erworben haken . Während d .-s letzten Vierteljabr-
hnndcrts jedoch ist nicht einer durch Th .-äternntcrnchrnungennnd durch Ausbeutung von Bergwer ' -n zum Millionär ge¬worden . wen » ma » von Kohle , Eisen und Petroleum ab-
sicht. Besonders erwähnenswert ist schließlich noch , daßdrei Amerikaner ibrc Millionen im Zcitnngsbetriebe er¬
worben haben , nämlich Pulitzer , der Besitzer der . World " ,der es auf 2Nft bis 3W Millionen gcbiacbt hat , Eollicr , der
Besitzer von . Colliers Werkln"

, ein I3sackcr Millionär , und
schließlich Lassan , der Besitzer der . Sun "

, ein ftsachcr Mil¬
lionär.

Verleihung der großen goldenen Medaille Das Komi
lec für die Verleihung der großen und kleinen goldenen Me
daillc der Berliner Kunstaiisslelliing bat beschlossen , die große
goldcneMedaillc dcmMalcr HansLeoschcn zu verleiben . Loo
scheu wnrdc am 23. Zuni in Berlin geboren . Er stelltin der diesjährigen großen Berliner Kunstausstellung in der
ersten Halle zugleich mit der Kollektion Berliner Maler Wand
bilder für das Stadthaus in Nordhausen aus , sowie eine
Reihe Neinerer Bilder und Landschaften di« neben der Inti¬

mität der Schilderung etnen großen Reiz in der Farbe ausweisen
Eine Nstillion für die geplante Dresdener vnwersftStEin Dresdener Bürger , der seinen Namen vorläufig nicht genannt haben will , hat sich bereit erklän , eine Million zur Er

rjchtung einer Universität in Dresden zu stiften. Auch vonverschiedenen andere » Seite » bat man sich bereit erklän . großerc oder kleinere Beträge zu diesem Zwecke herzugcben
Professor Max Liebermmn, bar seinen Austritt aus derBerliner städtischen Kunstdepntcriion erklär,
Tie letzte Kompofirioe« E D A Hofftnaims verösfenilicht Hans v . Müller , der bekannte Hossmannsorscher . im zweikcn Zunibest der . Musik" . Das Werk, ein vrersftmmigerMännerchor , der sich . Türkische Musik" betftel, . venon , einemilde politische Satire von Friedrich Förster , dem Paneigänger Zabns . Hosfman » bol den Ekor sür die von LudwigBerger begründete . Züngcre Liedertafel s» Berlin " versaßt,der er angebörtc
Das Theater der ösisisi in Pch«»ierigkr>trn Man schreib,dem B . B . C aus Dresden : Dresden sollte bekanntlich das

ersi « deutsche . Theater der,V »l »k>" erkalten Sarrasani , der derühmte Zirkusdirckior . wollte es schassen , und schon sei , einem
Zahre waren am Dresdener Elbuser Hunderte von Händen
beschäftigt, den großen Kuppelbau , der sich über der Riesenarcna erhob , die sowohl als Theater wie als Zirkus , alsKon ^ rlraum wie als Vari <->> dienen sollte, empor zu wölden. Zctzt sind unerwartete Schwierigkeiten cingcirctcn.Zwischen Sarrasani und der Bausirma Mar Litimann . diedas Ilnternehine » aussühn , bestehen Diflerenw » Nnd Zarrasant bat der Firma mitgeteilt , daß er daraus verzichtet, dieArbeit abznncdmeu Wie es beißt , will die Firma Lftrmannden Bau nun ans eigene Faust vollenden eventuell dürftesie versuchen, durch einen Prozeß Direktor Sarrasani zurAbnabmc des Baues zu veranlassen . Zollic das mißlinge»so würde sie einen eigenen artistischen Direktor sindei, müssenAllerdings hofft inan in Dresden , daß es noch gelingen wird,zwischen der Bausirma nnd Tirekior Sarrasani eim Einiaungherbeiziiftihrrn.

Die Oper „ Dom, Kinder - von Joseph Holbrookr undLord de Walde » >s, unter Arthur Nikischs meisterhafter Letung im Hcmunersteinschen London Opera Housc .wgebenApr Tep . der aus der keltischen Soge genommen ist und den
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we« , wie dl« Innenräum « betreten, ein niedliche« Fstzer au«
ver Empirezeit iu« sich auf, und der Zuschauerraum, in leicht
omphttheatralifchem Ausstieg ift in Wett und leuchtendem Grün
gehallen, mit dem Sharattrriftikvm de « Empire Ein Neiner
goldener Vorhang schiebt sich »» «einander, eine winzige Bllhue
erfcheint in üppiger purpurner Pracht , und aus ihr der alte
König Vtolon , seine junge Braut , Prinzessin Klarinette, und
deren (beliebter, Prinz Kasimir ES ift ein blutige», traurige«
Stück . in dem der Eigeusinu de « König« da« Liebespaar zu
Grunde richtet , allerdings am -Schlüsse selbst vom Leben -plan
vnrschwindet und alle« mausetot ist bi« aus dieHofdame und den
Kammtrherrn , die Vorteil darau » zieden, wo es geht, So wat
soll ja auch in Wirklichkeit Vorkommen , hier war « nur Märchen,
adee- eine », da« in seiner Ausstattung und Ausführung künst¬
lerischer vollendet ist , daß man sich erst immer wieder vor« Be¬
wußtsein zu führen hatte , e« hier nur mit Puppen zu tun zu
bade«. Die körperlichen Bewegungen dieser Puppen sind mei¬
sterhaft gebandhabt. e « ist urkomisch , die Freude Ausbrüche
vom Prinzen Kasimir, Wehklagen der armen Klarinette, Ent-
rustung«äußerungen vom Herrn König zu beobachten Wie
einzelne tänzeln , sich setzen , ausspringrn , ist so naturgetreu und
srei von Urbertrieden-Groteskem und ist so lustig anzusebrn,
daß e « eine Stunde reinster Freud« und Erquickung bedeutet.
Wenn sich der Vorhang wieder schließt und Violine und Klari¬
nette ihr« letzten Seufzer ertönen, nehmen wir herzlichen Ab¬
schied von diesem kleinen lieben Raum , wie ich e « nun von
Ihnen tue mit dem Versprechen, bet Gelegenheit wieder von
mir hören zu lassen,

Ltlt Gloecknrr.

Flur Sem Srohderrogtum.
W» N«chse» ck » »§«rer « it OorrN »»n >«» Hwch«M »rNrtzniei,> «« >»>» «.<» »» -- « N>,üu»,, » » »d « ,n»ues« letale >»rto» » iulte ilat »er Netattion sei» willlo »« eiu

elhanbnrg , rl . J »ni,
* Wiedtthvlung der Ausführung «» vam Blunwnlage.Einem virlseitigen Wimjche entsprechend , har sich das Auf-

nthrungrßvmitee entschlossen, die Aufführungen , die nm Bin-
mnnage in der Longierhalle und nm Vorabend in der Union
staltfanden , nochmal» zum Vesten de » Verschöne-
rungsverern- zu wiederholen , Tie Aufsührmigen fin¬
den statt am Tien » rag, den 2-

'
». d , M, , in der Union,

und zwar , um auch Auswärtigen Gelegenheit zum Besuche
zu geben, schon abends 7,,'jO Uhr . Tic Preise der Pläpc
sind wie am Atumenragc : 1,30 und I Mk. Ein Vor¬
verkauf von Eintrittskarten findet von Sonnabend , den 22.
d . M . , morgen « an statt in der Buchhandlung von Segclkcn,
Häsin »Platz, und dem Zigarrengeschäft von Kollstede.* Beginn der Lommerferien . Au» Rüstringcn wird
uns geschrieben: Am letzten Mittwoch hat der hiesige Schul¬
vorstand beschlossen , wie in Wilhemsdaven , so auch hier
für sämtliche Schulen die Sommcrferien am Mittwoch , den
3 . Juli , beginnen zu lassen, damit der am 3 . Juli abends
von Bremen fahrende Fcrtcnzug benutzt werden kann. —
Zur Nachahmung empfohlen!

I- Einen ungeahnten Erfolg hatft der Aufruf , in dem
die Badehausgescllscho.fr zu Bad Zwischenahn die Jugend
ausforderte , zum Schwimmunterricht zu kommen. Tie Kna¬
ben und Mädchen waren so begeistert davon — vielleicht
auch nicht minder deren Eltern — daß sie am Mittwoch-
imchmirrag zur fraglichen Stunde in großer Anzahl bei
der Badeanstalt in Zwischenahn sich zur Erlernung des
Schwimmens meldeten . Mehr als das Doppelte der er-
loarteten Anzahl loar erschienen, deren Zahl mittlerweile
dis über 50 angewachfen ist, so daß von nächster Woche an
die Schar geteilt loerden und ein zweiter Kursus eingerichtetiverden muß. LS wird dann an vier Nachmittagen : Diens¬
tags , Mittivochs , Freitags und Sonnabend « , Unterricht er¬
teilt . Nicht allein im Orte Zwischenahn hatte der Auf¬
ruf gewirkt , sondern von den umliegenden Lotschaften waren
Kinder erschienen. Ter Badehaus - Geiellschaft , die sich soin den Dienst der guten Lache stellt , gebührt aufrichtigerTank ; sie kann stolz sein auf ihren Erfolg . Ern Mitgliedoes Oldenburger Schwimmvcrrins wird den Unterricht er¬
teilen . Weitere 2inmeldungen können noch jederzeit in den

Kampf von Gwydions Sohn Don und der von ihm geführ¬
ten Menschen gegen Götter und Finsternis schildert, blieb
oft so dunkel wie die Bühne , und die sehr verzwickte und
komplizierte Musik, die von Strauß und Wagner beeinflußt
schien , erzeugte eine mehr höfliche als tief gefühlte Be¬
geisterung.

Die elegante Pariserin ohne Hut . D«r Pariser Flaneur,der die regensrcicn sonnigen Junimorgen dazu benutzt, um
mit einem Spaziergang im Bois dem guten Tone der Tra¬
dition der Pariser Gesellschaft zu dienen , wird seit einigen
Tagen der Zeuge eines merkwürdigen , bisher ungewohntenAnblicks. Auf den Wege» Wandel» die eleganten Schönen
der Seinestadt und zeigen ihre rafsinirricste Sommertvilettr,
viele von ihnen entzücken auch durch den tadellosen Schnittund durch die elegant slicßendcn Linien eines meistcrhasten
Duvlor ruucla das Auge des Kenners ; aber nur eines läßt die
Herren unwillkürlich stehen bleibe» . Was ist gescheiten ? Sind
alle diese Damen vielleicht nur aus wenige Augenblicke dem
Automobil entstiegen, das irgendwo i » der Nähe halten muß?
Den» die mondäne » Pariserinnen wandeln barhaupt durch
den Bois , die raffinierte Komposition der Modistin , die sonst
das Haupt der Dame schmückte , ift nirgends zu sehen, sa
nicht einmal «in Schleier deckt dir kokett arrangierte Frisur
gegen die Zudringlichkeit der Sonne oder die Unhöslichkeit
eines plötzlichen Regenschauers . Was der Beobachter hier
mir zweifelndem Staunen sieht , ist die neueste Modtlaune
der Töchter der Seinestadt : die Pariserin geht diesen Som¬
mer und freut sich, wenn der Morgenwind in ihren und den
anderen Haaren spielt. Noch halten sich rinige konservattve
Gemüter ängstlich zurück , aber wenn die schönen und ele¬
ganten Vorkämpserinnen ihrem frisch aus Amerika imponier¬
ten neuen Prinzip treu bleiben , dann wird in den Atelier« der
Hutmacherinnen bald Heulen und Wehklagen auSbrechrn,
denn die Pariserin verzichtet auf da» , was sonst ihrer Toilette
die letzte und höchst« Vollendung gab : die Pariserin entsagtdem Hule.

Eine drussch« Wvhltkttrein Neapel«. Am IS. Juni ist auf
Anlaß de« ttalirnsschen Unterrichtlminifteriumt in Neapel «in
Denkmal für eine deutsche Frau errichtet worden, di« sich in
last vierzigjährigem aufopfernden Wirken unvergeßlich« Ver¬
dienste um di « moralische Hebung der unteren BolkSklasse«
dieser Stadt , und wohl auch um da« ErziebungSwesen Jta-
lten« überhaupt , erworben ha«. Julie Schwab « , eine«
Oldenburaer Familie entsprossen, 1820 in Ham-

Uebungtzftunden in der Anstalt oder bei Herrn H Landitedc
oemacktt werden , dir Gebühr beträfst 2 Mk . für die Person
Ta » Abschwimmen der Schwimm,chüler und - schülcrinnen
beabsichtigt man mit dem noch in diesem Sommer stall¬
findenden Lchwimmsest de » Oldenburger Schwiinmverein«
zu verbinden . Guten Zuspruch genießt auch da» Familien-
dad in Zwischenahn

* Der Pokizeihundvercip hält morgen abend seine
MonatSversammlung ab , . . .

I . Barel , 20. Juni . Der Landwirt Heinr Backhaus
zu Jaderdollcnbagen verkaufte zwei erstklassige Hengst
lullen au « seiner bewährien Zucht für den ansehnlichen
Preis von 4100 . st an den Hengstaukzüchler Schwarting
zu Großenmeer . Für ein drittes Füllen tStute ) gab Sch
ein Gebot von 1300 . st ab . Das Gebot wurde aber nick«
angenommen , weil B . da « Tier in seiner Zucht behalten will.
Die Fullen stammen von dem P -ämieiil,engst . Erdgras - ad

In» Stollhamm . 20. Juni . Am I u b i l ä u m « f e st c
des Stollbammer Turnverein« am 30. Juni
wird ein Sonderzug verkehren, welcher in der Richtung nach
Nordenbam gegen 10 llbr abends Slollhamm verläßt und
in umgekehrter Richtung von Stollbnmm um 12 > - Uhr
nachts odsäbrt.

Hude, 20. Juni . Von dcr Fiima Earl Franke,
Bremen , werden hier auf mebkeren Stellen Bobrv er¬
suche nach gutem Trinkwafser äugest eilt.
Man hofft , daß da « schon länger schwebende Projekt , die
Unirrwescrstädtc von Hude au « mit gutem Trinkwasser zu
versorgen , zur Ausführung kommt. Mit den Bohrungen
wird in den nächsten Tagen unter Leitung eines Diplom¬
ingenieurs der genannten Firma im Reibcrbot , begonnen.
Die erforderlichen Geräte sind bereits dorthin geschasst.

Stimmen nur Sem Publikum.
HAK de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
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nahm am 12 . Juni eine umfassende Kontrolle
der im engeren Lohngebiet belegenen Neu-
und Umbauten Vor. Es wurden 73 größere Neu - und
Umbauten angetroffen , an weichen rund 430 Arbeiter be¬
schäftigt Ware» . Diese Kbnirolle » baden den Zweck, ein
wandsrci scstzustellcn, wie cs mit d . c Einhaltung dcr er¬
lassenen Vorschriften der Orts Baupoiizcibebörde und der
Hannoverschen Bciubernfsgenoffcnschaj : hier in Oldenburg
an den Bauten bestellt ist , die sestgeftesitn Mängel und Ver¬
stöße z» veröffentlichen und auf diese An und Weise zu
versuchen, eine Besserung dcr vorhandenen Mißständc hcr-
beizuführen . Wenn man berücksichtigt, daß außer de» für
uns in Oldenburg gellenden Unfallverhütung - Vorschriften
der Hannoverschen Baugewcrksberussgenosscnschaft auch
noch vom diesigen Magistrat präzis gefaßte Vorschriften
über die bei der Bauausführung zu beobachtenden Schutz
maßregeln zum Schutze dcr beschäftigten Arbeiter erlassen
sind , so muß man sich wnndcni , daß trotzdem auf sehr
vielen Bauten Zustände herrschen, die alles andere sind wie
Schutzmaßregeln für die beschäftigten Arbeiicr . Die ssß
187 — 191 der Städtischen Bauordnung schreiben ausdrück¬
lich vor . wie die Baubude » und Aborte auf den Bauten
beschaffen sein sollen . Man vergleiche nun einmal das
Resultat dcr vorgenommencn Kontrolle , und man kann sich
dann ein Bild von der Befolgung obengenannter Vor¬
schrift machen. Was nütze» dem Arbeiter alle die schönen
Erlasse des Magistrats , wenn sic nur ans dem Papier stehen
und nick» dafür Sorge getragen wird , daß sie durcktgefübr»
werden ? ! Von den 73 kontrollierten Bauten fehlten an
3 die Unsallvcrhülungsvorschristcn vollständig , an 32 Bau¬
ten mangelte es an genügendem Gcrüsimaterial , an 33 Bau¬
ten war das Gerüst ungenügend versteift »nd »erschwertet.
An keinem Bau war beim Außengerüst nächst unter dcr
Gerüstlage , wo gearbeitet wurde , eine vollständig adge-
deckte Gerüftlage vorhanden , an 4 Bauten waren die Lci-

burg geboren, war mit ihrem Vetter Sali « Schwabe, einem
in England ansässigen bedeutenden Großindustrielle» , vermählt.
Früh verwitwet , wandte sie ihre beste Kraft und ihre reichen
Mittel aus humanitäre Werke . Durch gute italienische Be¬
ziehungen, insbesondere durch tdr « Freundschaft mir Garibaldi
angeregt, entschloß sie sich 1860, die gerade von der Bourdonen-
herrschast befreite Stadt Neapel zum ausschließlichen Schau-
ptatz ihrer Tätigkeit zu machen . Sie begann von mit der Er¬
öffnung freier Volksschulen auf ihre Kosten und wurde durch
ihre unermüdlich« persönlich« Fürsorge bald der rettende Engel
für Hunderte von Prolctarterktndcrn , die sie dem Elend und
der Verwilderung entriß . 1873 konnte sie bei der stetigen Aus-
dehnung ihre« Unternehmens da« Jstitttto Fröbeltano Jnter-
nazionale in Neapel begründen, woran sich bald ein Seminar
für Lehrerinnen nach Fröbelscher Methode anschloß . Die PoikS-
ktndergärten und Slemeniarklaflen für Arm« , die Frau SaliS-
Schwabc einrtchtete und persönlich überwachte, wurden muster¬
gültige und segensreiche Anstalten ; seit 1873 bat Fräulein
Farm» Baermann an« München 30 Jahre lang als ihre rechte
Hand und Stellvrrtreterin dort mitgcwtrkt, während da« Frö-
belseminar unter die Leitung der Dcutschschweizerin Frau
Adele v . Porttigall gestellt wurde . Allen Schwierigkeiten zum
Trotz, unter denen da« Entgegenarbciten der Klerikalen nicht
die geringste war , gelang eS Fra » SaliS Schwabe, ihre Sr-
ssehungSanftalten zu solcher Blüte zu bringen , daß die Königin
Margherita von Italien an ihnen ein freundschaftliche« Inter¬
esse nahm, und dat Unterrichtsministerium 18S8 die Gründerin
mit der goldenen Medaille auSzetchnete . Al« sic 1898 durch
den Tod mitten au « ihrem schönen Wirkungskreis gerissen
wurde , nahm sich die italienische Regierung ihrer Stiftungen
an, die seitdem unter einem VerwaltungSrat stehen , an dem
die Kinder der Gründerin , hervorragende italienische Menschen¬
freunde und Pädagogen , sowie Vertreter de « Unterrichtsmini¬
sterium« Anteil haben. Um dem Tank de « neapolitanischen
Bolle« an seine Wohltäterin einen dauernden Ausdruck zu
geben , hat da« Unterrichtsministerium ein Denkmal Julie
Schwabe« für den Hof ihre« Jstitttto Fröbeltano Herstellen
lassen , dessen Enthüllung am Sonntag mit einer angemessenen
Feier vollzogen wird . Urheber de « Denkmals ist der deutsche
Bildhauer Professor Fritz Gehrt , der auch da« Grabdenkmal
der Verstorbenen mit einem Relief der Eharita « auSgrführt
ha« und tn Deutschland durch sein « Standbilder der Kaiserin
Friedrich in Berlin und NieSdadrn vorlrilhast bekannt ist.

Au« der Scheidungsstadt Rcno . T >. s Mekka der ameri-

«ern in einer schlechten Beschaffenheit , an 3 Bauten üb«,.Haupt kein Trwkwasser vorhanden . Am schlimmsten jedoch
sab cs mit der Beschafscnbci, der Baubuden „nd Aborteau « . An 3 Bauten waren üvrrhaupi kein » Baubuden vorbanden , ll Baududen hatten durchaus undickne 2ciienwände . 2 hatten kcu , dichtes Dach, 4 waren vollständig ohneFenster . l3 hatten keine verschließbaren Türen , , 8 waren
ohne jeglichen festen Fußbodcn , i » 3t ftblieii die Tische undin 4 auch die Bänke . I I Baubuden lvurden als Material
lager brnutzl und in 3 fanden die am Bau beschäftig,en
Leute keinen Platz . Bei i Baubude » Ware» die Aborte
direkt angcbaui . Der voigeschrirbcnc Verbandskasten mirVerbandsmaterial zur ersten Hilfe bei Unfällen sehlie an
ll Bauten An 2 Baulen fehlte» die Aborte vollständig
>2 Aborte waren derart undicht, daß von der Straße , vom
Bau und von den Feustcrn dcr Nachbarhäuser dineingesehen
werden konnte . Bei 13 Aborten sebli : die Bedachung und
bei 9 der dichte Fußboden , 8 hatten sttt : Sitzbrillcn Latten-
sitze. 22 Aborte batten keine Tn . An 31 Aborten waren,
trotzdem sehr viele i » unmittelbarer Nähe uiciischlichcr Woh
nungen standen , keine Kübel , welche regelmäßig abgcholt
werben , ausg ' stcllt, sondern cinsache Erdgruven aurge-
schacklct . ES soll an dieser stelle das Bestreben einzelner
Arbeitgeber , nach Möglichkeit die Arbeiicrschuybcstimmun
gen cinzuhalten , anerkannl werden . Besonders kcrvorge
hoben zu werden verdiene » dabei die Baubuden dcr Umcr-
ncbmcr Sieders , Scbclling . Backhaus und Gcbr . Barke
mever , Ostcrnburg . Die Baubuden der lchlcrcn Firma
mögen sich die übrigen Unternehmer zu », Beispiel nehmen.
Im Nachstehenden lassen wir die Firmen , wo die gröbsten
Mißstände angelrofsen wurden , folgen Keine Baubude
war an dem Ban des Unternehmers K Wandscher . Ostern
bürg . Eloppenbnrgerstraßc . Aeußerst mangelhafte Bau-
bilden wurde » bei folgenden Umeriicl -mern angctrosscn:
Wandscher » Fe » . Wraggc . Müller ü. Backenhlw . Rosen-
brock iZieienstraßcl , Klcen, Kuncri u . Müller , K . Wandscher.
Mobrinann «Wcskampstraßc ) , Lüsche » «Alcrandersiiaßc.
Arkillcrie und Jnfaniericwcg ) , M . Oelken «Lamberti und
Jnnkerftrafte ) , M . Helms , Ebr . Lunschen, Schräder u . Rosen-
bobm » nd A . Wiemken ( DicdrickiSwcgV Keine Verband«
kästen ballen folgende Firmen : K . Wandscher , Wandscher « .
Fen . Müller u Backcnbns , Rosenbrock. Klcen . Annen n.
Müller , Ostertum <Nadorsterstraße », Röbken , Rose (Schul¬
weg ) , Mohrmann «WeSkampstraß« ), Luschen «Alexander-
straße , Arüllcric und Jnfanteriewegl M . Ocrken «Lam-
berli » nd Jnnkerstraßei . Kolters «Bockstraßc», Schröder u.
Rosenbotnn und A . Wiemken «Diedricbsweg ) . Es wäre
nun noch über die manqelbaftc » Aborte zu berichten, aber
cs würden auch dabei wieder die schon angegebenen Name«
zu finden sei » Das gcsanttc Material der Kontrolle soll
den beide» Kommunalbehördcn Oldenburg und Lsternburg
übermittelt werden , um nichts unversucht zu lassen, im
Baugewerbe in Bezug aus Durcvsübrnng des vorgeschriebe-
» en Bauarbciterscbutzcs bessere Verdältnisse z» schassen.

BaiiarbeilerschiintoinMission Oldenburg.

Geschäftliche Mitteilungen.
Lersuchen Sie morgen

Khtdatlkr' jlainmetn .
mitlÄonäamjn

gekocht zum Mittagessen für die Lirnder . -d Bernte»
Sie ihn wie einfache« Milchsiammeri , nur an Stelle der Milch
den Rhabarbersast nebruen und 2 Minuten kecken, dann i»
eine Fon » stürze ». Rhabarber gibt mit Mondamin
einm . köstlichen und sehr billigen Flammeri.
>«ch kann dazu serviertwerde« : Schlagsahneoder Mondamin-
EiewröMe -Sauce wie Rezept Nr. 8 im 8 -Kochdiicklein, grabt
und sranko erhältlich vom Mondamin - Kontor , Berlin 0. 2.

kanifcben Scheidungslustigen , das Dorado aller Unglück
lichcn, die in lästigen Etzcsesscln schmachten, ist Rcno , jenes
kleine Släbtchcn in Nevada , das seine weitblickenden Gesetz¬
geber zur . Scheidungsstadt - nicht all . in Amerikas , sondern
der ganzen Welt machten und den Bewohnern dadurch ge
radezu unerschöpfliche Einnahmequellen verschafften. Wie
die Schcidungsluftigen , insbesondere die Frauen , in Rcno
leben , darüber veröffentlicht eine englische Schriftstellerin,
namens Hildric Davenport , die in Reno zur Erlangung
einer Scheidung gclebi hat , aufsehenerregende Tatsachen.
Für sic ist Rcno die . Stadt der vcrlo . enen Illusionen - ge¬
wesen . Fünf endlos lange Reisetag , trennen Rcno von
Newvork , »nv schon die Reise nach dem Schcidungsdorabo
erfordert die größte Energie , damit inan nicht unterwegs
. durch Kinderlachen und andere eheliche Reminiszenzen¬
wankelmütig gemacht wird . Hat man aber glücklich Rcno
erreicht, so packt einen die Trostlosigkeit angesichts des mo¬
ralischen Elends und der Verkommenheit , die nach Reno
durch die Schcidungslustigcn gebracht worden sind. Reno
ist eine „ Anhäufung von Bars , Geschäften. Tanzfälen,
Varietees und Kieniöppen -

. Dazwischen sind einige wenige
Hotel « gcsäet, denen eine Anzahl von Pensionen Konkurrenz
macht. Gerade in Reno ift seltsamerweise noch kein findiger
Amerikaner darauf gekommen, ein Riesenhotel mit modern¬
stem Komfort , das allen Bedürfnissen gerecht wird , z» er¬
bauen . Alles ist in Reno aus die Scheidung zugeschnitten,
und selbstverständlich läuft alles darauf hinaus , den Schei-
dungslustigen möglichst viel Geld aus der Tasche zu ziehen.
Da ift besonders dcr „Petrus , dcr den Freiheitshimmel
durch das Scheidungsdekret öffnet - Er hat einen klaren
Blick für die Geldbeutel seiner Bittsteller , und die Preise
variieren je nach der Schätzung dieses ehrwürdigen Mannes,
der die Scheidung zu seiner Lebensaufgabe gemacht hat.
Nicht allein Amerika liefert ihm sein. Opfer , sondern au»
allen Weltgegenden strömen sie derbe : . Da sicht man die
„ Sennora aus dem sonnigen Spanien mit den träumerischen
Augen , die cknke Pariserin , die das Flirten nicht lassen kann,
und selbst die blonde . iu» ckv in ttormani - mit ihrem Butter¬
haar und ihren Blauaugen ist dort an, »treffen .

- Ei«
starkes Kontingent stellen natürlich die Engländerinnen mit
ihren frischen „Roastbeef -Backen engen Schultern , flachen
Büsten und großen Füßen ' . Selbst die Zimmermädchen
und die Kellner in den Hotels sind Schetdungslustige , dir
sich das Geld für die Scheiduna erst verdienen müssen.
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Rechnungsjahr 1912/13 zu erbe
deadrn Gemeiudegrundsteuern,
- anal- und Straßenreinigung«
eebühren der politischen Stadt-
gemeinde Oldenburg , sowie der
- irchengrundsteuern der eva»
gelisch lutherischen Kirchenge-
meiud« Oldenburg liegen in
lxr Zeit vom 25. d M . ab 1«
läge lang in der Stadlkämmc
, ei zur Einsicht »fsenltich au» .

Einwendungen gegeii die llm-
lagercaister und Einsprüche ge
gen die in diesem Jahre neu
scstgesepten Grundwette , sind
wahrend der Ausliegezeit beim
Magistrat einzudringen

kemiilde Lhlnßedc
Die Beschranlung de « Lade

geniicht» aus der Wcißennioor-
chauffe« in Nadorst ist ausge-
boben.

Hanken, Genicindevorst.

Verein
gegen Bettelei

in Oldenburg.
Die diesjährige

Leueral - Versavmlnllg
sinket am Montag , den 1. Juli
1912 , abends 6 Uhr, im Kom-
unssionszimmer, Rathaus II,
statt.

Tagesordnung : Bericht, Rech
nung 1910 u . 1911 , Wahlen,
Verpflegung der Fremden , Bei
iragssammlung, Ardeitsnach
weis, Amräge au- der Ver¬
sammlung.

Hierzu werden alle Mitglie¬
der cingeladrn

Oldenburg, den 21 . Juni 1912.
Ter Vorsitzende:

Ianßrn.

Gras - MM.
Zwischrnahn Der Hausmann

I I . Brockh ^ s zu Aschwege
lägt am

Mittwoch,
den 3 . Jnli d . I .,

«acht» . 3 Uhr »ns,

vllll. III silg« Ii
Gras,

bestes Sshhellliefenb,
meistbietend mit Zahlungsfrist
verlausen.

Versammlung»»« : Bruns
Wirtshau » , Burgseld« .

I H . Hinrichs.
XU . Begonnen wird mildem

Verkauf in der Wiese . Wösten".
T . O.

Die Jagd
der Feldmark Ihrhove , Kreis
Leer, soll auf fernere 6 Jahre
verpachte » werden.

Termin hierzu ist auf Soun-
abend , den 29. Juni d. J^
abends 5 ' 2 Uhr, im A. v . Mark-
stve« «Rasthöfe hierfelbft anbe-
laumt Ter Jagdvorstand.

Golzwarden . Hauamann H.
Wulf zu Linadurg lägt am

Loniilbe» - , - e « L2. Allili,
nachm . 6 Uhr,

in Ulbrand« Gasthause in G,lz>
warben die hier gelegene , z. Zt.
von Ehr . Müller gepachtete

Landstelle
zusammen 11,1011 Hektar Haus¬
und Hofgründe und Grünländc
reien, mit Antritt zu Mai 1913
auf drei Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

Ter jetzige Pächrer hat ander-
weü gepachtet.

Rach der Verpachtung läßt
Verpächter die bei Ol . Tapkcn»
Behausung in Golzwarden
stehende , 26 X l2 Mtr . große

Scheune
an Ort und Stelle meistbietend
gegen Zahlungsfrist zum Ab-
bruch verkaufen. Die Scheune
kann vorher besehen werden.

Pacht und Kaufliebhaber
>adet ein

L . tom TieL.

LnWe -Kttklliis.
St »llHamm . Die Erben des

Hausmanns I . D . Meiner « zu
Lhuggewarderwisch wollen die
daselbst belegen», von Jacob»
0 « wohnte

Landstelle
mit Antritt zum nächsten Mai
erbteilungshalber »erkaufe ».

Dieselbe besteht aus 25s,,- Hek¬
tar Ländereien ; letztere liegen
direkt beim Hause, find sehr er¬
tragreich und fast ganz im Grit-
ne« ; die Gebäude find neu und
zweckmäßig eingerichtet.

Zweiter Berkaufstermin ist
engesetzt auf

Dienstag,
de« 2 . Jnli d. I .,

nachmittags 5 Uhr,
>n Büsing« Gasthaufe zu Stoll
hammermitteldeich.

Kaufliebhaber ladet freund»
lichst «in

Franz Harm« , Auktionator.

LMelt-Lerksif.
Ltollhamm . Oi . viril. Franz

Grube, Msinchrn, will seine zu
- lollhammerwisch a . Schlacken
Wege- belegen«

schön LaiMe
Nit Aniritt zum nächsten Mai

»rrkanse».
Die Landstelle ist 23MW He»

tnr groß, die Ländereien find in
bestem Kullurzustaude und in
riner Fläche beim Haufe bele
qen, daher sehr leicht zu bewirt
schäften ; da« Gebäude ist neu.

Zweiter
angesei

Berkaufstermin ist
;tzt auf
Donnerstag,

den 4 . Juli d . I .,
nachm . 5 Uhr,

n Aug. Harm« Gasthaufr , hier.
Kaufliebhaber ladet freund

liehst ein
Franz Harm« , Auktionator

Rebhuhns. Italiener , 12 Kühn.,
1 Hahn, 1911er Brut , billig zu
«'erkaufen. _ Augustftraße 36.

Oderlethe. Zu verkauf, ein«
junge, ganz nahe am Kalben
slkh, " dc Kuü. Lirdr . Löhne.

Wieseulaud-
Berheueruug.
Zwtschenahn Der Hausmann

I . Hst» zu Afchhausen läßt am

Montag,
drn 1. Juli d. J .,

nachm 3 Uhr aus .,
zu Haarenstroth:

Ulm. Hü iWMll

Mr Wirte!
In der am Gouuubrnd , de»

S2. Juni lvlr , um » Uhr t,n
Saale der Ustoiebthall « beginnen-
den Siultio» ivrrd« ich noch

1 Ledersofa «nd S
lange Tische

inilversteigeru.
E . Heimsath, Auktionator,

Bergstt . t ? ». Fernjoe. 536.
Wiefelstede. Landmann D.

Block in Mollberg beabsichtigt
seine z . Kleibrok belegene schöne
ertragreiche

Landstelle
<15 Jiick groß), beste »owplett«
Gebäude und ganz vorzügliche
Ländereien, meist Grünt»»d , m.
Antritt znm 1. Moi 1913 zu
verkaufen.

Der Kaufpreis kann zum
größten Teil cv . stehen bleiben.

Reflektanten wollen sich bal
digst an mich wenden

Brätje, amtl . Aukt.

bestes Sih- n . Pferbestei
liefern-,

mit sofortigem Antritt zum ein
«naligen Mähen auf mehrere
Jahre verheuern, wozu Pacht
licbbaber sich in I . Lüttmanns
Wohnung zu Haarenstroth ver
sammrln wollen.

_ I . H. Hinrichs.

Zmmovik-
Derpachlung.
Zwischrnahn . linier meiner

Nachwemiug steht eine «n hiesiger
Gemeind« an der Chaussee sehr
günstig belegen«

Köterstelle,
bestehend au« Wohntzous und

Scheune nebst plm. St» Sch^
S . Aorten , Acher- u. Weille-
»nd Wtejenlikudorrlen

init Llntritt zunr Herbst d . I.
bezw . 1 . Mai h. I . zur Ver¬
pachtung und wolle« sich Pachi-
liebhaber baldigst melden.

I . H. Hinrichs.
Verkaufe meine

Besitzung,
bestehend in Wotmbaus , großer
Werkstatt, sowie Schuppen und
großem Obst - und Gemüse¬
garten , wegen anderweitigen
Ankaufs.

Joh . Eller«,
Drechslerei, Rastede

Wahndrck. Zu kaufen gesucht
eine gute, junge, milchst . Ziege.

Joh . Fe. Hills«
Haast h . Großenkneten. Z. vt.

nabe am Kalben stehend « gute
Aul». Rudolt Smidt.

Verkauf
«ine«

Landstelle
Barel . Tie Ehefrau des Ma-

ier« Bülow , Antonie geb . Mrt-
jen in Gadebusch, beabsichtigt
ihre in Seghorn belegen« , z . Zt.
von Büppelaurnn bewohnte

Landstelle
groß 1 Hektar 72 Ar 01 Qua¬
dratmeter , mit Antritt auf Mai
k. IS . durch mich verkaufen zu
lasten.

Oeffcittlicher Verkaufstermin
ist auf Zomlstiid,
Ski 22. Zm S. I .,

nachmittags 5 (4 Uhr,
in meinem Geschäftszimmer
anberaumt.

Kausiiebhabcr werden sreund-
lichst eingeladen.

W. Weber, Auktionator.
Hamnielwardermoor - Sübrr

selb . Der Proprietär Ludwig
Wcdemeher zu Oldenburg läßt
am

Sonnabend,
den SS. d. M »,

nachm, k Uhr,
in Michels Gasthause zu Sand¬
feld seine zu Süderfeld belegene

Landstelle
bestehend außer Gebäuden aus
25 Hektar 94 Ar 94 Quadratottr.
crtragr . Marsch- und Moorlän¬
dereien — ca. 79 Jiick, davon
ca. 31 ' S Jück Moor - und ca.
4714 Jück Marschland — mit
Antritt auf 1 . Mai 19l3 öffent¬
lich verkaufen und zwar, je nach
Wunsch der Reflektanten, geteilt
oder im ganzen. Insbesondere
kann der an der Staatschanste«
Brake-Elsfleth beleg. Pflug¬
hamm, groß 3,4252 Hektar, ca.
7?/ , Jück, in passenden Abtei¬
lungen zum Aufsatz kommen.

Bis zu ^ kann der Kaufpreis
zu 4 A> stehen bleiben.

Sauflirbhaber ladet ein
» H. Fischbeck, am« . Aukt .,^ Brak«.

Verkauf
ei »er

Landstelle
Strückhausen. Der Landmann

Grrhaw Jetten zn Mennhausen
beabsichtigt wegzugshalder sein«
daselbst sehr günstig belegene

Landstelle
bestehend au » den geräumt
ge », sehr gut « halt . Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden und 6
Hektar «14 Ar 0« Quadratmtt,
l5 « z Jück, ertragreichrn Klei-
und Moorländeretrn,

mit Antritt zum 1 Mai k. II
zu verkaufen.

OeffeMlicher Verkaufstermin
ist angesetzt auf

M» t«g,
Sk « 2t. Zni I. IS.

» acht». 4 Uhr,
in Stratmonns Gasthaufr zu
Mennhausen.

Tie Stelle liegt an der im
Bau begriffenen Sdaussee und
befindet sich in bester Kulmr,
auch ist guter Torffchlag vor
Händen.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Rechnungssteller C Fuhr
kr» in Schweiburg.

Kaufliebhaber ladet frdl. ein
« «>, amtl . Aukt.

Verkauf
einer

Landstelle
Ellwürden . Im Auftrag « der

de Reeseschen Erben habe ich
deren in unmittelbarer Rahe
von Abbehausen belegen«

Besitzung,
bestehend au « 2 Wohnhäusern
und insgesamt 5L1 .76 Hektar
Ländereien,

öffentlich meistbietend zu ver
lausen. .

Dritter und letzter Termin ist
angesetzt aus

Mich,
dkl1. z» li s. z.,

nachmittags 6 Uhr,
in Mammen« Hotel in Abbe
Hausen.

In diesem Termine wird bei
irgend aimehmbarem Gebote so¬
fort der Zuschlag erteilt wer
den.

Aus 2 Hämmen findet alljähr¬
lich der Abbehauser Markt statt.
Die Ländereien sind bester Bo
nitäi , und eignet sich « in großer
Teil derselben zu gut gelegenen
Bauplätzen.

Käufer ladet ein
H . Bnlling , Aukt

Beichmlg -Leckils
i- bei Rastede.
Johann Schräder in Rasteder-

lüdende beabsichtigt seine das
an der Chaussee belegene

Besitzung,
fchtnes neues Wohnhaus und
14 Sch .- S . recht gute Län
drreien,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913 zu
verkaufen n » d ist hierzu letzter
Termin auf

Montag , den 1.
nachm . k >^ Uhr,

in Ottes Gasthause hierfelbft
angesetzt.

Rastede.
I . Degen, amtl . Aukt

Echtes Nienburger Brot.
Dienst - , Miitw. , Freitags Irisch.

Frau Rsiwer ». Mouenpr . 21

Verkaufe 3 t-ireki aus Irland
importierte , gut airgeritien« , sehr
schön «, bjäyr, l .?0 cm groß«

Reitpferde,
so wie mehrere gut gefahrene

Wagenpferde.
Her « , « chlldt,

Anjzrnbeich bei Brake,
Slaiwn Ovelgönne,

Hotel - Berkans.
Da« von mir angekaufte

„BaWss -HM"
i >r Lathen a d . Ems steht um
ständehalbrr aus baldigen, e».
auf sofortigen Antritt zu ver-
kaufen oder mit Vorkaufsrecht
auf 2 Jahre zu verpachten
Kaufpreis : 3« 000 .ck,

'Pacht
preis : 2250 -ck. « n ^tblung
nicht unbedingt erforderlich.
Lathen ist lebhafter katholischer
Verkehrson und Knotenpunkt
der Eisenbahn . La « Hotel ist
cin sehr starke « , schloßähnliches
Prunkgedäud «, liegt unmittelbar
am Bahnhof in denkbar gün-
stiger Lage, mit Gemüse und
RrstaurarionSgarten am Haus«.
Stallungen und Vtebwage vor¬
handen . Piehadlieferungen aus
der ganzen Umgegend am
Hause. Großer Durchgangsver¬
kehr , deshalb frequentierter Re-
siaurationsdetriev und mit Rück
ficht auf diese Verhältnisse und
Lage auch zum Verkauf land
wirtschaftlicher Artikel geeignet
Risiko ausgeschlossen. Schnell
entschlossene Reflektanten können
Sonntag , Montag und Freitag
mit mir verhandeln.

H . Middendorf,
Auktionator , Afchendsrf an der

Ems.
Wegen Anschaffung einer

Motoranlage gebe sehr preis
wert ab : 1 Hollhausschen

Rchmiireschtt
mit einfacher Reinigung , nebst
starkem Göpel mit Vorgelege,
tadellos erhallen und gut
gehend.

Rehorn b . Hahn.
W. Wirgreffe

Tonnerfchwrc. Z . verk ein
guterh . Kinder» , m . Gummi ».

Krahnbergerftraße 10.

Möhzrss - Lerkalls
in

Hattkhaufen.
Herr Ziegeleibesttzer Aug.

Lauw in Bockhorn beabsichtigt
aus seiner Hankhauser Besitzung
eine Fläch«

Wes Mötzras
in der Teepwisch und im Moor¬
placken in Abteilungen auf Zah¬
lungsfrist zu verkaufen.

Rcslektanten wollen mit dem
Verwalter Gerd « > unter
handeln.

Rastede.
Aukt.

Zu verp. z . Herbst d . I . ca.
16 2ch.-S . Ackerland i. Etzhorn.

Radorft . T . « . Dierk« .
Zu verkaufen zum Abbruch

ein hölz . Schelf, 25 Mir . lang,
7 Mtr . breit , teil» , mit Pfan
ncn ged . (900 Stck . j.

Zu erfragen bei T . « . Dierk«,
Radorst. oder Gerh. Sttenke»

Der Zimmermetster Joh . Reil
in Westerstede läßt

Dienstag,
den 25 . Zuui d. 3

noch« . 5 Uhr,
in Aug. Dierk« Gasthause Hier¬
selbst zum zweiten und letzten
Male öffentlich meistbietendmit
beliebigem Antritt zum Verkauf
aussetzen:
1. das an der Kuhlenftrahe de-

legene, von ihm mit be¬
wohnte, zu zwei Wohnungen
eingerichtete

Wohnhaus
nebst Stall und ca. 2 Sch.-S.
Gartenland,

2. das zu Westerstederfeldnah«
bei Haarsurth an der Chaus¬
see belegene

Bauland/
groß ca . 8 Scheffclsaat.

Das zu 1 genannte Haus eig¬
net sich der günstigen Lage und
der Einrichtung wegen für je¬
den Geschäftsbetrieb. Das zu 2
genannte Land bietet eine vor¬
zügliche Baustelle.

In diesem Termine erfolgt
bei hinreichendem Gebote der
Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt .,
Westerstede.

Verkauf
et»er

Laudftelle
«.Köterei.

Langwarden Witwe Mü»er.
Süllwoeden , Erde » beabsichti¬
gen , aus Mat 1913 zu ver¬
kaufen :
l . ihre zu Cckwarderolteuüeich

unmittelbar an der Chaussee
belegene

Laudftelle
groß 29 .08.06 Hektar; die Län¬
dereien befinden sich in bestem,
Kultur,ustanb « und find sehr
ertragreich ; der Ankauf dieser
schönen Landstelle kann sehr
empfohlen werden;

2. ihre zu Eckworderoltendeich
unmittelbar an der Chaussee
belegen«

Köterei,
groß 19 Ae 81 Quadratmeter.
Sämtliche Gebäude befinden
sich in iadellosem Banzu-
ftande.
Di« Landstelle wird sowohl

im Gonzen wie geteilt zum
Verkaufe ausgrsetzt. Die Län¬
dereien sind sehr günstig borgen,
so daß sich außer dem Rumps«
» on rund 16 Hektar noch zwei
schöne Landstegen zur Größe
von ea. 5 > 5 und 7 > j> Hektar btl-
den lassen

Ein Deichpsand kann vom
Käufer der Köterei mit über»
nommen werden

Dritter und letzter öffentlicher
Aerkausstermin ist angesetzt aus

klimdra,
Sei28. Zni i. Zs.,

uachinittog« Z ' r Uhr,
in Behrens Gasthause zu Eck¬
warden.

In diesem Termine wird bei
irgend «nnehmharem Gebot der
Znschlognnbedingt sofort erteilt.

Auskunft erteilt auch
Otto Rirsebteter.

Kaufliebhaber ladet ei»
Burhatzr . G. Boog.

Verkauf
rtuer

Gastwirtschaft
i« Helle

bei Dreiöerge «.
Zwischenahn. Der Hausmann

Joh . Hedemann zu Helle läßt
seine zu Hesse an der AmtS«
chauflee dclcgcne

Gastwirtschaft
j
' mit .

Handlung a»i>
Kackttki -Eianlklnag

amFreitag.
Z. Zali i>. ZS.,

Gelbe reife

Apfklstnkn
Tafelapsel
Kirschen

empf

8. >!. KSM.

Rosted« . Anzukausen 400 gut«
Strohdocken.
_ _ Degen.

Bardenfleths Zu verk . eine
Luene; Anfang Juli kalbend.

_ Hinr . Frei « .
HUlr. Zu vk. Achtwochenserkel.

D . Weuke.

nachm. 4 > ^ Uhr,
an Qrt und Stelle zum dritten
und letztenmal zum öffentlichen
meistbietenden Verkauf auf -,
setzen

Die sekr günstig unmittelbar:
am Slmcndorfer Holz belegene
Wirtschaft bietet einem tüchtigen
Gejchäjtsmann cin sicheres Lus-
kommen.

Außer den vor zwei Jahre»
neu erbauten Gebäuden gehören
noch 10 Icheffelsaat bestes Gar¬
ten- und Ackerland dazu , auch
kann aus Wunsch noch mehr
Land brigepeben werden.

Der Kaufpreis kann zum weit¬
aus größten Teile verzinslich
stehen bleiben

Das Gericht ist zur Beurkun¬
dung anwesend und finden wei¬
tere Aufsätze unter keinen Um
ständen statt.

Nähere Auskunst jederzeit,
auch brieflich.

Frldhus , amtl . Aukt.

vsteruburg . Z . verk . 7 trächtig«
Schwein« . Llovv « >tburg«r-Ch 5.
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Köterei
Verpachtung.
Rastede Landwirt Wild

Hier« i» Nunel brabs. die sei
' kr Sdesrau gebärende, zu Hank
Hausen bclcgene ssrölie»

Köterei,
iestebend au« geräum. lstcbäu
«en u. c » . »4» Sch S . Meter und
Hrsinlänberrieii, bester Bonität,
luch Torfmoor, mir Anilin zum
l Mai 1913 auf mrdrkrc ^ladre
vnderweii zu verpachten, und
ist hierzu Termin auf
ssnibe » i>, - eil 28. Ami,

naetini . 4 Uhr,
in Kupkers (staftdausc in Hank
Hausen anberaunn

Degen , amil . Auki

kriiiKLiks»erkiills
bei Rastede.

Rastede Hauemann ö-i , Top' en in Hoftemoft beabsichtigt sei¬
nen an der Lüdbäkcr Lkaufsee
belegenen

Mm - Me«,
grotz 29 ^ üek , zu verkaufe» und
zwar geteilt o. auch im ganzen

Da « « rundstütt eignet sich
wegen seiner sehr schönen Bete
gcntzeit insbesondere zu Bau
stelle». Au» zu« Torfstich ist
da» Grundstück sebr zu empfch
ke«. da dasselbe besten Breun
»ors emvalt

Bcrtausätermin ist auf

Freitag, de « 28. Zuii,
nachm . 5 ^ Uhr,

in Topkens Gaftbause in Ra¬
stede anberaunit

Degen, amtl A »kt.

kirnst Lcliardt , Öortmun^
Sp« -- I»I-0 - ,cii > it aalt t « 7S kllr

kakrilc -Lciiornsteine,
hlaud»« ung Reparatur,

Xheesstbeei. lieeaäeeiehle». tgrluzea a . 8ii«ei.

Llitrablsitsr- ^ r, lasen.
«e8!elrii >mruekiiiixei >. ruinstlmenlieiunxen.

htmtlich « keuerkeste Xrdeltan . ^

Röggenliertülif.
Aus meinen Ländereien in

Weftcrholisjclbe werde i» am

Kreits -,
tk» Ü 8. Zilli Zs.,

nachm . 4 Uhr anfangcn»,

reich! . ML. L
gut ßthtube«

Roggt«
iLaarroggcn - ossentti » meist
bietend niit Zahlungsfrist ver
kaufen.

Kauflicbhaber versammelnsich
in Llaustcns Wirtrdausc in
Westerholtsfelde
Lldendueg B D . Lltmanu « .

leden Mittwoch
und Sonnabend

I . II . IiSM.

8«g «lkii -Drrkailf.
^ » ssche» ,tz » . 2l

Freitag,
de» 5 . Juli d. J,

n«ch» . Ilhe auf..
tonrmen aus dem ostiueer

M. H Lch-2.
gut stthtuber
Roggen

nerstbrctend mu ^ a ^lungsirin
.um Berka» ' , wo .n llau 'Neb
Haber sich in '^ rainbartr Wirts¬
haus zu üoslriw veiiammeln
wollen. I . H . Hlnrichs.

LodlsLos-
«gleit, die Kraule, Aervosc, Herz
leidende so ojl bcruntcrbringt,
«riaNigleit, Apvelitmongel, 2luhl
u . Unn besicrn si» schnell , wenn
inan regelmästig Altbuchhorftcr
Parts »rudcl Ltarlqur »« trinkt.
>Tchon nach kurzemlgcbrau» dies
auSgezeiebneteu Hcilwasserslvcr
den Männer u . «rauen seine wohl
totige Wirkung empfinden, der
« orpci komm » zu » rajicu n . die

Svanntrafl u . Lebenssrcudc
kehri zurüil. Bon zahlr. Pro
festeren u . Aerzlen glänzend de
-guiachlel. ?tl . !>5 4 , bei Th r «,
ea» t , L iras» U. D . Kolwen.
K, Rcstedt : A. BtchRgn». . .

Roggeu- M
Gras Verkauf.

zwijcheaah » . Lean Wirt,,,
Krüger zu rpe cn lägt am

Montag,
24 . Juni d. I .,

abends 7 Uhr ans.,

Plw. 1tzäch.-S . skhr
g»tliklirii !>kl> 8 Wk»

NN

plm . 2N Schkffklssal
dkllks Drelchkilgras,

vertier:
:> Lchnieiut und
:> Lch. -L. Kartojlrln

meüibie end mit ,fahl» „ g «>rist
verlausen, wozu nou lict ' hader
sich in Krügers Wirishaut m
Specken vcrianimeln wolle» .

H. Hinrich».

Frucht - Verkauf
in Bvrbect.

Rastede. lciasliviriH. Lordeitier
in Bordeel las» a>»

Diknstllg, den 2 .
"
>. Juni,

nachm. 4 Uhr,
aus 'einen u Borbcck — am Bor
beeter Weg — bclegencii Lände¬
reien:

reich ! . MZch . - Z . lehr

gut bkleirteil Ziosseu.

rcichl . : »0 Zch . - K . sehr

yilten ittlktl
>» ?1bte >Iunge » öiiciiilich meist-
bie end »» Ha .; li» zstrisl ver¬
lausen.

2 - Lra/d , aml^ Aus^

Iüugerverkuuf.
Tie öffentl. Dünger-

Verkäufe werden bis aus
weiteres eingestellt.

Oldeuburgisches
Dragoner -Regt. dir . 19.

Gras - Verkauf
zu Helle.

.fwiichrnatzo T er Hau4mann
Karl Aeiner « zu Helle lechi am

Mittwoch,
10. Juli d. I .,

nachm . - Uhr a » -«
i» jaiaeu Wiesen zu Hell«

glm. 8V !age-
iverk gut jteh.
Gras

rfandiveiseöffentlich meisibietend
verkaufe ».

kauflustige » olle » sich beim
Diehko e » ver ' amme!» .

Aeldhus, Llnktionaior.

Gras-Verkauf
lll

andwirt I . Helme«» »» Heid¬
kamperfeld läbl am

Siknstag, 2 . Juli,
nachm 5 Uhr.

i» 'einen » Wejierholi - lelS»
Dü« el « h » » p belrgene» Wiese»
Teelen"

12 Iüik drß bk-
schlks Wäh-ras

in ülbieilunge» auf ^ ahlungt-
frist verkausc » .

Rastede _̂ Degen, Sluki.
Bau und tiunstsch >ossrrei

in groß. Stadi a . d . lliilcnvcscr,
clelir 'kcir . , » nr best . Kundsch .,
i -achivciSbar gui rciiiavcl, ist »>.
eo . ohne lkrundsiück günstig zu
verk . tüefl . sffserte,, uni S.
M die Hrpcd. dicker BlaUc«.

Uhriuachrr u « i> Fu ^ lier,
^ angestr . < » * .

Oross«
>«
golk. und stld.

Vem u. ÜMU-Dkren,
jsißil . ilw u«i!

unter « oranlir sbr gutes « ehe,
Abgezogene und gen» > reg»

lieric Uhren m allen l-ietslage»
slels ooirätin . ,

keine lelUlicilÄeiM.
s» » ie rantalte - Schmucks

aller "lei.

Kolb . Kreuitbschaftsriigk
IN grofner AuSivabl

Goldene fugenlose

rralirinlie,
in den modcrn ' tkn
Jaeons , Brevenach

WeiviMi . - Hamen einqravicren,
sowie i äteres ti» oster und
5ite » ermacben iofort und gratis.

llmarbeiiung alter Trauring«
., »> bxbichen ^ ctimucltingen nach
Muster

Vk » tr « t » r - Vrrkstgtt
-ür Ukren, Scbmuct'a .iien und

chraviernngen.
E " AlteS «old und

Silber wird zum höchste«
Wert in Tausch genommea
»tdrilen ä stad tt -8porr « re >n»

oller L» , in dar.

llolmar . l erk . « me >nnge
skttr Knh u . Äurnr.

vteorg Dnken

2 Stutpferde,
6» u . I2 >., beste dlrbeilspferde,
wiin ' che eins nach 2va ,l zu ver¬
täu ' « » . L Schröder,

Littel Wneben b >.

Lu»etiiLv«. pwcsttKn. ottonaSsin«. Ick eeke
xeen « koawnlor ^ u»kunfl.vie viele per »ok,»ki vor, «jie,«»n

I««s>xen teilten t»vtreli »mrseki
Ke » nken««L»»ve»1ee

V̂le »k»sen kt
Kilioi «Lbls,Le k.

Re » e

einv»

ItW - l!

Hotter Lchntzenstof
direkt am -> o -e ge -enen , b,e' « l A »« ' tug.er » . ereinen und Schulenanze t ' men -'lntenv ali. Dröper « uneu mu , g >-Ir »rannt -ger > annaal mit vüt .me und 'ilavier . äiall -.inaaiiinn

-lok » 8okr » ilksi >.

Vase Lidvll.
ssreiiag, den 2l ^ nni

Glirteii -Vtoiizert
» arn'er B« >c,; » ng

rlnsaug >- I br. — Snlrce frei'
.' e uttg nsli « 2riincr ng

uv r olal

^ NM » tkkis

lin Louniai , den 7. Aulit

Sommtlfest
u . iilarlrnhonzerl

und Ainderdelustigungrn
bei Joh. Schmidt, Loiierderg

? ln ang l Ilkr.
Hierzu ta «n -rennd > ist e n

J oh . S chmidt . Ter ü orsia «» -

LMtli -Vtttill
Hatten.

Am Lovntag- dm 23 .,
und Lionlag , den 24.

Zuni d . ä . :

An beiden Tagen von 4 Uhr
nachm , an:
Lthieyrnlt . Garteiloijttt

und abend.

S Ball . 4 S
Zu zahlreichem Brmch laden

sreundlicnst einJ- tz. Schnstke».
Da, ArstkomUee

8eitr« lskrssliml » -
de«

Lkichkii - ÜieKsitlisgS-
?'krkiss

ZM-k -Mshsiikik
amSanniag» den LZ. ŝ««i.

nachm. 7 Uhr,
, m . Hesterbrng' .

Tagesordnung:
1. Auinaim « » euer Mitglieder.
2. Verschiedenes.

Der V»rsland.

Rastede.
^ unggsseilenlclub
„ KMenGoliafl ".

2lm « onnlag den Lll . Z«ni:

Ball .
im Llvtdrolrsi » kkok.

Hierzn laden sreund icyst « in
Der Borst«» !'.

_ ^ er>̂ zum Broost.

m Limliz , S » ÜZ . d. N . , »ilitti . Z '
, Ilhr.

8 Ikvi »i »si ».
8 Trabrciicu , Ä Trabfahren , rr ^ lachremse».

L Hürdenrennen.

Prcisverteilung 7 Uhr inMeycr
'
s Hotel,

lionrent aus c! vm kennpialr.

An , Sonntag , den 2.1. ^ un,

Grotzes

LmmM
bkstcvcnd au»

Vogvl86tll6586N,
Kai' ttzn - Konrtzf '!

unlj 8s ».
Ansaiig des S » iegen » 2 u »,

»gchni lstcs» osie» wird nni « le
den . Kal. 9 Millim Um s Ui
Aussteigtu eine » Lustjchijstz
Modell . seppelini.

Hier ;» ladei freundlichft eia
sä . Lliniannt

Slot ».
Sonntag , den L» . d. Mi «. :

SsIL.
2lbiabri d --r sta » mitiag«zöz«ab Oldenburg:

Lllb 3. 10 3.4.st 4.«

8 i! i ! iIl! iirIi « IIks,
lleilixenxeik !tsttr»« e 32.

lnt »»f>ari
Uermavll ^ kren;

.fecien Fonaabenff
vanneverg - Xonrert

Xosan «; 8 flstr.
6m xepflepi « tiis- ix« uiui

trewclo fUeee.
Veine uo6 Zs>irseua«eii
— erster Firmen —

X altes un cf rvarme « köffei

vlllvllS -vLI -ISll.
Irden Dir»«ia> nn » rieeii »4

der Zn' anierie Kapelle
« uf « ,g 8 Uhr « nie»« HO VH

k Karlen 8. 40 ^ll.

Jeden Abend:

lr« ladet frenndl ««

kvrk . ru Ivltltslok,
Schlrul « » ftr»f>».

Bei ungünstigem Wetter
das Konzen im Lokale stau-

WaröeiibiiM

- iach dem Rennen Festbälle
in Mcqcr 's Hotel und im Grünen Hof.

Kmmei'länöki ' lleitklub.

Llhüheil-Vereiii
Km Sonniag , den 23. d. Mi« ,

nach » ' . 3 Uhr aniangen»

Ter Borst «»».

t
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Rur ärm Srohdeerogtum.
D »» » Mit Dt» »iirr DkALttei. Vilinlttnirn UN» Vettel«

Uder >«re -» » nifs« ftn » »«r Urvslrt»« fteiA » ,llkom» en.
OIVeuburA , ^ l . ^ unu

* D «e Kreissynode Elsfleih tagte am >3 . Iun , in
v> a m m e l iv a r d e >, . Zuni Eingang predigte Pfarrer
Rieken Aftcilbiinlors über Ev . Job o , ii«i «is . Die
Kollekte für das Dtakonisscnhaus Elisablthstm in Oldenburg
ergab 13,41 - i/ > Anwcscno waren 25 Snnovalen , als Vcr-
rreler des Obcrftrctienrats war Oberlandcsgericvtsrcit Tenge
erschienen. Ter bislicrigc Vorstand wurde durch Zuruf
nncdergewähl : Pfarrer Kuhlmav » aus Strückhausen
iprach über Jugendpflege. Jugendpflege war stets
nötig , ist cs aber jetzt besonder ? infolge Veränderung der
iozialen Verhältnisse , Gottesfurcht ist die Hauptsache in der
Jugendpflege . Vorbedingung der Jugendpflege ist die
Kmdbeitspslege durch die Eltern . Die Jugendpflege , die
von Eltern , Schule . Kirche und jeden« Jugendfreund zu
rrnbcn ist , niuft der fugend für ibre Mußestunden edle
Unterhaltung gebe» , In der Besprechung wurde noch¬
mals belom , daß die Hauptarbeit an der Jugend von den
Ellern vor und in den Schuljahren zu leisten wäre , dann,
»aß die Herrschaften auf dem Lande vielfach dem Treiben
der Dienstboten außerhalb der Arbeitszeit mehr Aufmcrk-
samkeit schenken könnten . Der Vorirag gab manche An
regunge » ; Lache der Kirchcnräte wird , S sein, die allerseits
anerkannte Pflicht gegenüber » nftrn jungen Leuten ins Auge
zu fassen und erfüllen zu helfen . Pfarrer Freese aus
Brake sprach über Pflege der christlichen Kunst
in iins erm Krei s e . Er zeigte, daß sich auf Kirchhöfen,
an kirchlichen Bauten , «verölen und in religiösen Bildern
oft statt echter, gediegener Kunst eine Tcheinkunst breit mach«
und empfahl den Kirchenräten , diese nach Kräften abzu¬
wehren . Die Besprechung beschränkte sich auf die Frage,
ob eine Friedhofsordnnng für die Einzelgemeinde oder
für die Landeskirche erstrebenswert sei mit weitgehenden
Bestrmmungen über Beschaffenheit der Grabdenkmäler usw.
Die Versammlung glaubte , daß man dem Geschmack und den'Mitteln des Einzelnen Rücksicht schenken und Freiheit lassen
müßte , und daß nicht durch Verordnungen , sondern durch
Vorbilder eine Fricdhofsknnst ins Leben gerufen werden
könnte. Pfarrer Koch aus Elsfleth berichtete über den ge¬
segneten Fortgang der Anstalten und Arbeiten fürInncre
Mission in unserem Lande und die wachsende Beteili¬
gung daran in unserm Kreise ; aber eS wäre noch mehr
, u tun . Wie nötig das ErziehungslimiS unserem Lande ist,
erhellt aus der Tatsache , daß die in „ to Hus " bei der Ein¬
weihung am 6 . Mai vorhandenen Zöglinge seither schon
S neue der Fürsorgeerziehung überwiesene Genossen erhalten
haben ; wie nötig das Diakonissenhau ? ist , erhellt aus dem
einstimmig ausgesprochenen Wunsche ter Versammlung , eS
möge eine oder mehrere Schwestern bereit halten , die in
den Gemeinden des Landes , welche leine Gemeindeschwester
habe» , bei besonderer Not auShelfen können — zugleich ein«
Mahnung an die Gemeinden , dem Hause nicht bloß Geld,
sondern auch Personen zuzuführen . Zinn Ort der nächsten
Versammlung wurde Großenmeer gewählt , zu Abge¬
ordneten für die Landessvnode Pfarrer Bültmann,
Oberamtsrichter RicklefS und Hausmann Karl Bunne,
mann aus Großenmeer.

* Die Biireaubeamlen -Bersammlung , die von der
hiesigen Ortsgruppe des Deutschen Bureaubcannen -Ver -f

Moderne Räuber.
Roman von Rudolf Hirschberg-Juo ».

15 ) (Nachdruck verboten.)
tForr «etz»,ug. -

Ohne ui ein „Hoch" oder auch nur in eine lauter
zefprochene allgemeine Wendung auszuklingen , brach hier
ieuie Rede plötzlich ad . Aber cs wurde ihr ein tönender
Abschluß au ^ fügt durch den Beisallsimrin . der , von einigen
Freunden geichickr entfacht , jetzt den Saal dnrchbrausre.

Die frolic Stimmung , die schon variier die G .' iniiter
erfüllt Halle , war zu einer jubelnden Begeisterung geworden.
Der saftige Hirschrücken wurde mit hinreißendem Eifer ver¬
zehrt. Ter schwere Steuüoein aus den bauchigen Bordentel-
flaschcn goß noch mehr Lei ins Feuer . Als die Artischocken
mit Erchen gereicht wurden , erfüllte ein Gewirr von laut
gerufenen Zahlen die Luft , lvie an einem heißen Bürsentage,
und beim Pudding überlegte der Direktor der Kreditanstalt
ernstlich , ob 150 Prozent lucht ein zu niedriger Emissions¬
kurs wäre » .

Ja , selbst Kriminalkommissar Blinkmann unterhielt sich
mit seinem Freunde Wittstock nur uoch über die Vorteile,
die dieser von der Baugescllschast in seiner BZeisc erhoffte,
>mü dachte für kurze Zeit nicht mehr an den » och immer
/ » gesühnten Mord von des Doktors unglücklicher silattin.

- elint als sich nach aufgehobener Tafel die .Herren in
die Rauchzimmer znrückjoge» , übten heule die Spieltische
nicht ihre gewohnte Anzrctiungskraft . Unberührt lagen die
« arten . Die Beteiligung an der Baugescllschast >var für alle
ein weit höln-rcs und aussichtsvvllcres Spiel.

Einige .Herren blieben sogar in der Gesellschaft der
Tamen zurück. Demi auch liier ließ das großartige Aktien-
» nternchmen kein Gespräch über Marktpreise , Dienstboten,
Wäsche . Kinder und schmalhüftige Korsetts anfkommen.

Nur Se.lma itzallach zeigte sich iricht als würdige Toch¬
ter des .Hauptgründers , sondern beschäftigte sich mit anderen
ltzcdanken und sttedcn . Seit dem letzten Iourfir toar Kunde
zwar noch ebenso häufig im kommerzienrätlichen Hause er¬
schienen , wie sonst : denn er hatte immer viel init Gallach
zu licsprechen. Aber Selma fühlte Wohl , daß eine eigen-
umliche Spannung zlmschen ihnen lag , und bald schmei¬

chelte sic sich mit dem Gedanke» , Kunde sei durch ihren
über das Medaillon >zeäußcrte >l Argwohn in Angst ver¬
setzt , bald fürchtete sie , er habe ihr diesen Arglvohn übel-
qenominell . Diese letzte >e Vermutung lmtte durch sei » kühles
Betragen lunuc bei Tisch an Wahrscheinlichkeit gewonnen,
Mme die andere Möglichkeil ganz auszuschließen , und Selma
Mite sich in der Erregung des LÄnnes unwiderstehlich

vandes , S »y Berlin , aus den vorigen Sonnabend zum
Kaiserbof einbcruscn war , die dann aber wegen des Blumen,
lages aussiel ist >ey, aus Sonnabend , d « n 22. Inn », abends
!» Uhr , erneut im Kaiserbof cmgeseyt. Die Ortsgruppe , die
am l . Juni gegründet wurde , verfügt lereirs über l7 Mit¬
glieder. »

* Eversten , 21 . Juni . Am nächsten Sonntag unter
minim der Turnverein einen Ausslug mit Tanten nacti
dem Barnejübrerbolz . Alles Nähere ist aus dem venngen
Inserat ersichtlich

* Nadoeli , 20. Juni . Der hinter der Turnhalle des
Nadorst er Turnverein« deleg - nc Spielplatz bat jetzt
eine Einsriedigung erbalic » . Dieselbe besteht aus starkem
Trablgeflecd « » nd ist 2,75 Meter hoch , sodaß » anicnrlich bei
den Ballspiele » das Suchen des Balles vermieden wird.
Im Ganzen sind etwa 200 laufende Meter cingefriedigt
worden . Die D a ni c n a b t e i l n n g des Nadorster
Turnvereins feiert ihr Sliftnngsscst an« Sonntag , den 11.
August , in Westens Etablissement Platte ) durch Schau¬
turnen und Fcstball.

* Metjendors , 20. Juni . Unser Ott wird jetzt wieder
mehr als Ausflugsziel von ltzcsellschaften und Ver¬
einen gewählt . Dieses konnte man am letzten Sonntag beob¬
achten, wo nicht ioeniger als drei Vereine im „Mestcndorser
Schüycnbos" sich cingcsunden batten . Es waren dies de ''
Wardenburger Schützenvcrein , der Saalscliießverein Kreyen¬
brück und ein Kegelklub aus Bürgerselde . Unter den Aus
flüglern , die angenehme Stunden in den prächtigen , bedeutend
verschönerten Ganenanlagen des Seliützcnbofcs «Inh . K.
Schmidt« verlcbic» , herrschte die beste Siimmung . Man
liossi , daß unser so schön gelegener Ort mit seinen geräumigen
Lokalitäten , die besonders den Städtern bekannt sind, seine
frühere Anziehungskraft bald wieder erobern wird . Schöne,
im besten Grün prangende Chausseen führen nach hier , di«
viel Naturabwechsclungc » bieten.

* Mrtjendvrs , 20. Juni Bei dem liier stattgefundenen
Examen und Königsschießen des hiesigen
Schützenvereins errang die Würde des Königs Gastwirt Fr.
Brandes Ösen . Er erzielte auf einer 20 Ringscheibe,
worauf in einer Entkernung von 175 Mir » , freihändig geschos¬
sen wurde , in drei Schüssen das scliene Resultat von 19 , 18
und 19 Ringen , zusammen 50 Ringen . Den Ritterorden er¬
rangen Diedr . Eblers -Borbeck tl . Ritter ) und Herrn . GerdeS-
Wehncrfelde <2 . Ritter ) . Zu Scharfschützen ernannt wurden
Friy Peiers -Mestcnvors und Gastwirt K . Schmidt Metjen-
dorf . die auf einer 12 Ringscheibe in 0 Schüssen je 32 Ringe
erzielten.

* Hatterwüsting , 20 . Juni . Am Sonntag feierte der
diesige Kriegerverein sein 2 . Stiftungsfest . Trotz der
ungünstigen Witterung nahm das Fest doch noch einen guten
Verlauf . Die Krieger , mit Musik an der Spitze , ordneten sich
zum Fesnnarsch. Das Ziel war die Fricdcnscichc . Hier hieß
der Vorsitzende de« Vereins , Haupilchrer Körte, zunächst
den Nacbbarverein Tweelbäke willkommen und nahm dann
das Won zur Festrede. Der Redner tat einen Rückblick in
die nübe Zeit vor hundert Jahren , wo Napoleon die deut¬
schen Lande knechtete , und ging dann weiter in der (tzeschichie
bis zur Einigung Deutschlands . Einigkeit aller Deutschen
in Nord und Süd , Treue gegen Kaiser und Reich, das war
das Gelöbnis , das die Krieger durch ein begeistertes Hoch be¬
kräftigten . Nun gingS zurück zum Festlokal , »nd bald herrschte
hier die sröhlichsie Stimmung . Es wurden noch verschiedene

gereizt , sich Klarheit über sein Inneres zu verschaffen und
ilm mit Andeutungen über ihr gefährliches Wissen auch
Herzenslust zu quälen.

Während sie an seinem Arm nach dem Salon hinüber¬
schritt , in dem für die Damen der Kaffee an kleinen Tisch¬
chen serviert werden sollte , winkte sic init gebietendem Blick
-Herrn Blinkmann heran.

„ .Herr K-omnnssar , ich habe Ihnen etwas sehr Wich¬
tige » mitznreilen, " sagte sie . Der Kriminalkommissar aber
erwiderte lachend:

„ Ich glaube zn wüsten , gnädiges Fränlekn , um loaS cs
sich lmndclt . Sie haben wieder einen Ihrer neuen Ver¬
dachtsgründe gegen den unbekannten Mörder ans dem Her¬
zen und müssen ihn selbst 'heute von sich geben. Aber ver¬
zettle» Sie mir , ich bin izeiue zu vergnügt , um ihn gebührend
zu würdigen . 'Außerdem liabe ich mit Dr . Wittstock andere
ernste Sachen zn liesprrchen. Ich hoffe, Sic nehmen mir
das nicht übel ."

„Ich Hab« durchaus nichts übel zn nehmen, " antwortete
sie , indem sic Karndes Arm ein wenig drückte. „ Es kommt
nur auf Ihr Pflichtgefühl an , ob Sie sich die Ntitteilung
eines sehr begründeten Verdachts entgehen lassen wollen.
Ich lveiß jemanden , der eine Locke vom Haar der Ermor¬
deten beständig mit sich herumträgt . Nach Ihren eigenen
Aeußenmgcn neulich ist das doch ein Zeichen — "

„Hab ' ich mirs doch gedacht," entgegnete Blinkmann
mit ungläubigem Lächeln , „ daß Sic von Ihrer fixen Idee
istcht mehr loskommcn ! Ich fürchte beinahe , ich habe Ihnen
neulich zu vic« erzählt , und deshalb sehen Sie nun überall'llerbreclierspuren . Wissen Sie loas ? Erzählen Sie .Herrn
Kunde Ihren Verdacht . Ter l>at auch für die geringsten
Spuren eines Argwohns immer das liebenswürdigste Inter¬
esse . Ob Sie ihm oder mir erzählen , ist ja auch ganz gleich¬
gültig . Tenn wir arbeiten gemeinsam an der Enthüllung
des dunklen (Geheimnisses. Ilch sehe ihm übrigens schon
an , wie neugierig er auf Ihre Mitteilung ist. "

„ (Hut. Ich iverde Herrn Kunde jetzt meinen Verdacht
ausführlich erklären , aber nur unter der Bedingung , daß
er mir verspricht , Ihnen dann getreulich davon Mt-
teilimq zu machen."

, Lch verspreche es, " sagte Kunde rasch und führte
Selma zu einem kleinen Eckdivan mit einem Tischchen, an
dessen Seite er auf einem Stuhle Platz nahm und nun
mit stürmisch, aber keineswegs angstvoll klopfendem 'Her-
.zen lauschte , was sie ihm zu sagen hätte.

Sic schwieg aber vorläufig und blickte ihn nur mit
ihren kleinen , stechenden Augen so scharf an , daß ihm zumute
war . als loürden ihm die Aanaen mit Brennesirin ge»

Ansprachen geholten , in denen der anwesenden Veteranen
und vor allem ocr lamen gedactn wurde , die sich um die
Ausschmückung des Tnes verdien ! gcmachi Hanen Tann
sctzic ein flotter Ball ein, der die Teilnehmer noch lange bn
sammenhicli.

Elsfleth , 20 Juni . Feuer cniftand gestern abend
nach II Ubr aul bisher unauigetlaric Weife aus dem ersten
Boden der Dainpftnuhle ec -, Kaufmanns I . D . Barg¬
stede hicrjcil ' ii . Mii Hilfe zweier Mi .umarapparale konitte
der Brand , der in einer von stclrendcn Kiste angefangen
war und dessen Lichtschein von einer Bewohnerin des Nach¬
barhauses glücklicherweise früh genug bemerk, worden war,
erstick ! werden

klimmen sur üem Publikum.
tFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rc'oaftro»

dem Publikum gegenüber kerne Veronnvortung.)
k >n alter «» Urteil in iter kntiisitlamkeirrlrsge.

. Durch meine , meines Vaters und meines Großvaters
Bcobachiungcn . die weil über ein Jakrbnndcrr binaus
reiche» , bin ich zu der Ueberzeugung gekommen, daß keine
andere Ursache so viel Leiden , Kranich i < und Elend in der
Welt anrichtet , wie der Genuß alkoholischer Getränke " Also
sprach auch e !» Charles , allerdings k- i>i Ebarles Kinglev,
sondern ein Ehcirles Darwin . Wie kann man sich im 2o
Jahrhundert auf einen Charles Kinglev berufen , wen » man
weiß oder doch willen sollte , daß die Alkodolsinc jährlich
250 000 deurschc Volksgenossen vor d -n Srrasrickner sülm,
unsere Armenpflege um jährlich 50 Millionen Mark belastet
jedes Iabr 1600 Deutsche in den Selbstmord »reib , und
ebcnkovicle durch Unfälle » ins Leben b . ingr , IO OOO in jedem
Jakrc aufs Krankenlager zwingl und schuld ist an niindc
stcns 30 000 Jrrsinnsfällcn . Wabrhaft ' g die . weise Mäßig
kcir " des guten Charles Kingley ist eine mäßrge Weis-

viMges « emüle.
Endlich werden auch auswättige Händler darauf auf¬

merksam. wie willig die Oldenburger Hausfrauen Hobe
Preise für die allläglickicn Lebensmittel zahlen , Preise , die
teilweise in gar keinem Vcrhälmis zn den manchmal
homöopatisch kleinen Mengen der Waren stehen. Gestern
war ein holländischer Händler am Marft , der , soviel man
hört , jeden Mittwoch kommen will Tic vorzüglichen Waren
fanden reißenden Absatz, weil cs für wenig Geld große
Mengen gab . So etwa » wirft preisreanlicrcnd und zwingt
die Händler , mit ihren hohen Preisen hcrnntcrzugchcn , zum
mindesten größere Mengen für das Geld zu geben . Ein
angemessener Verdienst soll einem jeden gern gegönnt sein,
aber hier werden manchmal Preise gefordert , daß einem die
Haare zu Berge stehen. Unseren Frauen ist in ihrem ur
eigensten Interesse nur zu cmpschlcn solche auswärttgen
Händler zu unterstützen . Hoffentlich kommt auch bald je
mand auf die Idee , billige Milch von auswärts
einzuführen; für genügenden Absatz brauchte ihm nicku
bange zu sein. E.

Kirchliche Uachrichtcn.
Lamverti -Kirche.

Sonnabend , den 22. Juni , mrchmiuaqs 5 Uhr:
Abendmahlsgottesdienst «Pastor Bulnnann ) .

peitscht . Doch loar er nicht imstande , seinen Blick aus dem
ihren zu lösen , und mit trockener jtrhle fragte er irur;

„War das vorhin Ihr Ernst ? .Haben Sie wirklich
einen Verdacht ? "

Ihr ilmchöncr , schmaler Mund verzog sich zu einem
pikanten Lächeln , das fast einem spöttischen Grinsen glich,
und leichthin entgeqnete sie:

„Es n>ar natürlich nur ein Scherz . Llber eS scherzt
sich so hübsch mir Ihnen . Entsinnen Sie sich , welchen Spaß
es ims neulich beiden gemacht lzat , als ich beim ersten
Anblick erkannte , was Ihr Medaillon enthält ?"

„Ich entsinne mich dabei nicht des mindesten Scherzes,"
antwortete er freundlich . Ter Klang isirrr Worte hatte
ihm sofort seine 9tuhe wirdcrAegeben. „ Ich entsinne mich
nur . daß Sic mich ül>cr die Herkunft des Medaillons be¬
fragten und dann die Liebenswürdigkeit besaßen , meiner
Antwort keinen Glauben zu schenken ."

„Run ja , das ist doch sehr scherzhaft !" antwortete sie
leise und sprach nun so gedämpft , daß der häßliche Klang
ihrer harten Stimme fa>t ganz verschwand . „ Sehr scherz¬
haft finde ich cs auch , lvcnii ich Ihnen meinen Uircilau^
den jetzt näher begründe . Natürlich nur zum Spaß . «Ino
lvenn Sie meinen Verdacht wegen des Medaillons dann
dem Herrn Kommissar wieder erzählen . Natürlich auch
nur zum Spaß . Soll ich reden ?"

„Bitte sehr ! Ich höre Ihren spaßhaften Scherzen
sehr gern zu ."

„Das ist sehr schmeichelhaft für mich. Also hören
Sie , loas mir ausgefallen ist. Frau Dr . Wittstock war in
der ganzen Stadt weocn ihres ungefärbten , prachtvollen,
goldblonden .Haares bekannt .

"

„Allerdings ! Beinahe wie Anna Ettling mit dem
180 Zentimeter langen Riesenlorelettiaar ."

„Das Haar i » dem Medaillon , das Sie der grün-
seidenen Schnur nach auch jetzt wieder um den Hals tragen,
ist von genau derselben goldblonde » Farbe . Sic miisstn
zugeben , daß das 'ein sehr unheimlicher und bedenklicher
Verdachtsgrund ist.

"

„Sehr unheimlich und außerordentlich bedenklich und
ungemein gefährlich Denn unter diesem Ostsictitsplutkte
sind alle Leute , dir goldblonde Haare ln-i nch tragen , des
Morde » verdächtig und des Todes schuldig . Wen » Sie
diesen Verdacht nicht wie jetzt im Scherz , sondern im Ernst
aussprächen . s«> würden Sic einen tausendfachen Justiz¬mord begehen."

^

.L «h . Ich verdächtige nur solche Leute , die das gold-blonde Haar erst unmittelbar nach der Mordnacht » am.
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lich genau seit dem 1 . Oktober bei sich tragen . Sie sind
Wohl der Einzige , bei dem dieser Zeitpunkt zutrifft .

" . >
„Wie wollen Sie da« wissen ? "

„Ganz einfach. Ihr Medaillon stammt von Matthäi?
Nicht wahr ?"

„Allerdings .
"

„Ich kannte es . Matthäi hatte «» den ganzen «Som¬
mer über in unserer Gewerbeaursteilung ausgestellt , wo
cs allgemein « Bewunderung , aber seines hohen Preise«
wegen keinen Käufer fand . Sie wußten das Wohl nilA.
Werl Sie sich um Ähre Ban ? mehr bekümmert haben , als
um unsere Ausstellung . Da » ist für einen Geschäftsmann
ganz in der Ordnung . Mich aber interessieren Schmuck¬
sachen weit mehr , als Börsennotizen , und ich war am
ZO. September , am SchließungStage der Ausstellung , noch
einmal dort , um mir alle die schönen Sachen anzusehen.
Da habe ich am 30. September Ihr Medaillon noch im
Matthäischen Pavillon ausgestellt gesehen. Die Mord-
und Brandnacht vom 30. September zum 1 . Oktober hat
mein guter Vater mit Ihnen im Klub verbracht . Er
kam erst am Hellen Morgen nach Hause . So etwas freut
Mama und mich immer außerordentlich . Wir haben dann
Grund , mit Papa zu schmollen, uiü> um uns wieder gut
zu machen , stiftet er uns dann immer ein Sühne ge schm?.
In dieser Nacht mochte er wohl besonders glücklich gespielt
haben , denn er nahm uns am 1 . Oktober nachmittag » mit
zu Matthäi , wo wir uns kostbare Taillennadeln aussuchen
durften . Matthäi hat ja tatsächlich di« geschmackvollsten
Sachen . Ich fragte natürlich nebenher nach meinem ge¬
liebten Medaillon , und Matthäi sagte mir , er habe cs
soeben verkauft . Kurze Zeit daraüf entdeckte ich da » Me¬
daillon in Ihrem Besitz. - Uso sind Sir es gewesen, der
sich diese Haarkapsel « kaust hat , unmittelbar , nachdem da«
berühmte Haar der Kran Tr . Wittstock abgeschnittrn wor¬
den war . Und Sie haben in diese Kapsel eine Haarlocke
gelegt , die genau da» Goldblond Frau Tr . Wittstock« hat.
La » ist um so verdächtiger , al - Sie die kürzlich ? Erwer¬
bung de » Medaillon » leugneten und e » als rin alte«
Andenken an ein« länast überwundene Vcraangenheit be-
zeichnrten .1

„ Verzeihung , mein mmd' gst*^ Fräulein Selma ,
'Sie

irren sich . Nicht das Medaillon , sondern di« Haarlocke
bezeichnet« ich als altes Andenken. Uebrigens gibt es Dinge,
dir schon nach acht Tagen alt sind, und Vergangenheiten,
die in ivenigen Stunden überwunden torrden . Las Me-
daillon habe ich , wie Sic sehr richtig und scharfsinnig be¬
obachtet haben, am 1 . Oktober gekauft , um der Haarlocke
endlich einen würdigen Platz zu geben.

"
„Nun , kr ist doch sehr merkwürdig und verdächtig,

daß Sie gerade dieses verhängnisvolle Tacum zum An¬
kauf wählwn ."

,Lftn Gegenteil , e» ist sehr natürlich . Ta » Medaillon
ist , wir Sie wissen, sehr teuer . Als guter GeschäftSnman
hatte ich mir daher eine so kostspielige Anschaffung immer
versagt , bis ich schließlich zufällig in jener Nacht , gerade
wie der Herr Kommerzienrat , eine bedeutende Summe tm
Spiet gewann . "

„Dieser Erklärung kann ich allerdings nichts anderes
entgegensetzen, al » daß ich sie einfach nicht glaube . Mein
Herz gibt mir eine andere Erklärung , und mein Herz be¬
trügt mich nicht."

„Aber sonderbare Sachen scheint Ihr Herz zu träumen ."
,Ha , es träumt sogar davon , Mitwisserin Ihre » Ge-

heimntsse» zu werden ! Ich wäre ja selig, dasjenige , wovon
ich « inen lÜeinrn Teil ahne , au » Ihrem Munde mit allen
merkwürdigen Einzelheiten zu erfahren . E » wäre ein be¬
rauschendes Glück für mich !"

Kunde » Atem ging schioer. Aber mit gewaltsamer Ml-
lensanstrrngunq gelang es ihm , sich au » dem Bann ihrer
grünen Katzenaugen loszureißcn . Er stand auf und sagte:

„Wir haben wohi nun genug gcsä>erzt . Ich werde dem
Kriminalkommissar Ihren Scherz erzählen und ihm Mit¬
teilen , daß Ihr ganzer Verdacht darauf beruht , daß Me
ein Medaillon mit blonden Haaren gesehen haben . Mtf
Wiedersehen !"

Im Innern war er entschlossen, jedes Wiedersehen mit
ihr nach Kräften zu vermeiden . Nicht ihren unbeweisbaren
Verdacht fürchtete er . Aber vor seiner eigenen Sclffoäch«
bangte ihm , die sich von dem Zauber ihrer ?lum;ir vielleicht
einmal zp einem freiwilligen prahlerischen Geständnis ver-

llltt- t. Zu verkaufen
1 junge fette Kuh.
Zu kauf fies einitze Fuder Heu.

Otventzur, , Brüdersirat « lL,
Zu verkausen neu«
Guitarre -Ailtzee mit N - teu.

Haarensttatz« 18.

Lot,
29 Hektar Marsch- und anmoo¬
rig, Ländereien, sowie 3, b und
4 Hektar anmoorig « Ländereien,
an einem Schlackenweg , paffend
sür Rentengüter, , u verkausen
durch

Aktuar Meier . Lüdingworth
Ofterndurg. Au taufen gesucht

einige gute, hochtragende

»M- Kühe.
Offerten an Heinrich Wettert,
Elopprnburgerchauffre 25.

Gtreetermoer Zu verk z. >b.
bruch e. noch guterh . Wohuhau «.

E . varkrueeyer.
Lerfeld. Der Landmann Jo¬

hann Bvffng p » Lchwetrrautztt«-
drich beabsichtigt weg. Ausgabe
der Landwirtschaft seine äußerst
ertragreiche, nahe der Chaussee
belegene

Landstelle
groß e.flio Hektar, reichlich lS
Jück, um Antritt zu Mai k. I.
zu verkausen.

Die Gebäude find durchaus
gut erhalten, dir Ländereien in
vorzüglichem Snlkurzuftand« u.
äußerst ertragreich

Dritter und letzter Verkaus«-
termin ist angesetzt auf

ft» 27. Jni 1. I.,
nachm . S Uhr,

in Adolf Müller « Gasthaufe zu
Schweieraußendeich.

Bet irgend annehmbarem Ge¬
bot soll alsdann der Zuschlag
sofort erleilt werden.

Kaufliebhabcr ladet srdl. «tu
k . von Melden,

Auktionator.

Gras -Derkallfll.
Zwischevahu. ff. Haadeuberg,

Specke», läßt an,

Montag,S4. Jtttti d. I .,
»achm. « Uhr aus .,

plm. s Sch . -S.
Roggen und

SS Sch . - S.
Dreschengras

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaust,«bhaber
« iuladel I . H. Hinrtch «.

Möbel-
Anktiorr.
Am Sonnabend , den 22. Ju » i:»>2. vormittag « !s Uhr dcgtn.

nend, werde ich tm Saale de«
Markthalle solgend« zu einer
Konkursmasse gebärenden Sa¬
chen Sfsentttch meistbietend
steigern:

ki Vertikow« , 8 Losa«, 9 Klei-
derschränke , ein- und ,» «.
türig , L kleine Schränke , 1
Sptegelschrank, 1 Kommod «,
N Btttftellrn , l Feldbeichellk
2 Waschtisch «, 18 größere u.

'
Neinere Spiegel . 2 Küchen-
schränke , lS etngerabmte Bil.
der, l Tisch , l Kinderspiel,
tisch , 1 Torsftreuklosett, Gar.
dinenkaften, z Garnituren
Matratzen, 2 Nachischränke , 1
Sprungsedermarratze m steil,
kissen, 1 Bambuoftange. >
Wagrnfitz, 4 Sessel , i Lr«,.
pensttihl, l ? Stühle , Lin»
leumreste.
Sämtliche Sachen sind neu.
E . Heimsath, Auktionator,

Bergstr. 17» . — Fernspr, 5.1«,
Wiefelstede, « rtukfiler ss.z

Potthoff in Nethen beadfichii«tseine daselbst, ganz nahe der
Chaussee Wiefelstede Hahn , u».
wett des Bahnhof« Hahn belez.

Landstclle
bestehend in Gebäude« und
reicht 24 Scheffelsaal Gatte » ,Acker- und Grünländern»,
bester Bonität , mit beliebige«
Antritt zu verkaufen.

Die Grundstücke werden ein

Wsmreiches LMM
enthalten.

Kaufliebbaber wollen fichbal,
digst an mich wenden.

Brätle , amtl . Aust

Gras - Neckiis
ms 8nt Llüs.

Rastode. Herr Geheim Lek»
ntnnierat ffunch aus Gu : L«,
läßt am uSchjteu

Moutiig, 2t . ZW.
nachm, präz. S Uhr,

das sklir jiWlls bk-
selileMäl -gras
aus den Tannenwtidm,
bei Schmidt '« n aslhause. IN dlt-
herigen Abteilungen rerkaustn.

Lege» , Aust

Zu kaufen gesucht
ei« Wohnhaus

in der Stadt Oldenburg ,M
Preise bis zu lLVOO ^l.
bote unter S . 34 an die Erpeß
dieses Blattes.

führen ließ . — Er ging ins Herrenzimmer , freut « sich
der allgemein vorzügllchen GeschäftSslimnmng und tranf
reichlich Champagner.

Als die Gesellschaft endlich auseinanderging und Tr.
Wittswck an Kunde » Seite die Säle verließ , kam ihm von
der noch oben führenden Treppe ein schwarzgekleidetes«
junges Mädchen entgegen . Es war Gretchen Menge , die
dem Festessen von einem Winkel der Musikantenlpge aus
zugesehen hatte . Sie fehlte auch nie in seinen Borträgen,
und für sie waren die wenigen Worte , die Tr . Wiltscock be»
Tische gesprochen hatte , das Wichtigste der ganzen Festlich¬
keit. Ae hatte weder das Geld , noch di« Absicht, sich die
von Kunde angrpriesencn Aktien zu kauftm, und betrachtete
da » Unternehmen ganz von dem schwärm<?risci>eii Stand¬
punkte Dr . Wirtstock» au « . Begeistert trat sie ihm jetzt ent¬
gegen, drückst: ihm die Hand und beglückwünschte ihn zu
den glänzenden Aussichten , die das Unternehmen jetzt zu
haben schien. Tann ging sie rasch davon . Sie wollte ihn
nicht in seiner Unterhaltung mit Kund« stören, der ihr in
tiefster Seele zuwider war.

Kund« sah ihr lächelnd nach und machte eure leicht¬
fertige Bemerkung zu Tr . Wittswck. Dieser schüttelte un¬
willig den Kopf , ließ ihn stehen und bemühte sich , die vor-
anellende jugendliche Gestalt einzuholen , die in dem dichten
Mockengewrrbel verschwand.

Der junge Direktor der glänzenden Baugesellschaft ging
nach Hause . Wie immer , wenn er sich in besonder» freu¬
diger Erregung befand , schloß er sich in seinem Schlafzimmer
ein , öffnete da» kleine Wandschränkchen , nahm einen dicken,
blanden Haarschopf heraus , der an den Schnittenden sorg¬
fältig eingebunden war , und kämmte ihn zärtlich mit seinem
Taschenkamm . Ta » war doch weit angenehmer , als nur den
Druck der Haarkapsel auf der Brust zu fühlen.

Liebkosend betrachtet « er das gowcnc Haar , und mit
lächelnder Zufriedenheit dacht« er an den reichen Segen,
den ihm das unrecht erworbene Geld schon gebracht hatte
und nun ln Zukunft noch viel mehr zu bringen versprach.

(Fortsetzung folgt .)
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